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Reichs wirischufisminister Funk über die Wege der Kriegslinunzierung

Steuern genügen nicht

. a Berlin , 28. Juni .
Zum 125 jährigen Bestehen der Berliner

Sparkasse fand eine Feierstunde statt , in der

Reichswirtschaftsminister Funk über das

Sparen im Kriege in seiner Bedeutung für
die Sicherung der Kriegsfinanzierung und als

Grundlage für den sozialen Aufstieg des
Volkes sprach . Der Minister trat zunächst

dem törichten Geschwätz vom „ überflüs -
sigen “ Geld und von der verhängnisvollen
Einstellung , daß „ Geld keine Rolle spiele “

entgegen . Das Geld sei der Gradmesser für

die Leistungen des einzelnen wie der Volks -

gemeinschaft . Geld sei der einzig brauch -
bare allgemeine Maßstab für die Bezahlung
der Produktionskosten , für Lohn und Preis ,

und gerade in einer auf Leistungslöhnen
und Leistungspreisen aufgebauten Volks -
wirtschaft müsse auf eine gesunde Geld -

politik entscheidender Wert gelegt Werden .
Diese habe die Aufgabe , den Wert des Gel -

des und damit auch der Sparguthaben zu

sichern , die Kaufkraft zu erhalten
nicht der Kaufwert , sondern der Ge -

brauchswert des Geldes ist während des

Krieges beschränkt worden — und den

Leistungsanreiz des Geldeinkommens mit

Hilfe einer vernünftigen Lohn - , Preis - und

Steuerpolitik zu bewähren und zu stärken .

Würde der Leistungsanreiz , den das höhere

Geldeinkommen biete , aufhören , so würde

unser wirtschaftliches Leben den Boden

unter den Füßen verlieren . So erklärlich das

Tauschen von Gebrauchs - und Genußgütern
in Zeiten starker Warenverknappung sei , so

müsse der Tauschhandel dennoch

bekämpft werden , weil durch ihn ,

wenn er organisiert auftrete , die festen Wert -

relationen aufgehoben und der Glaube an

den Wert des Geldes untergraben werden

könnte . Deshalb habe der Staat und jeder

Volksgenosse die Pflicht , dem Tauschhandel
wegen seiner demoralisierenden und schad

lichen Wirkungen entgegenzutreten .
Die Sparkassen hätten neben der geld -

wirtschaftlichen auch eine nationalwirt -

schaftliche und eine sozial wirtschaftliche
Aufgabe . Ihre Pflicht sei es , das Volk zum

Sparen anzuhalten . Gerade durch das Sparen

sei ein natürlicher sozialer Aufstieg möglich ,

indem es jedem die Möglichkeit eröffne ,

Wohlstand und Lebenshaltung oder die

seiner Nachkommen kraft eigener Leistung

zu steigern . Der so sparende Mensch diene

der Volkswirtschaft als ganzem . Durch

dauerndes Sparen durchflute ein immer -

währender Strom von Ersparnissen die Wirt -

schaft , könne sie leben und wachsen .

So wie ohne Arbeit keine Güter ent -

stehen könnten , und wir ohne Arbeit ver -

hungern müßten , so würde ohne Sparen

unsere moderne Wirtschaft verkommen

müssen . Deshalb müsse immer wieder zum

Sparen gemahnt werden ! Dieses Erforder -
nis trete am deutlichsten bei der Frage der

Krlegsfinanzierung zutage . Man höre manch -

mal , der Krieg müsse allein durch Steuern

finanziert werden . So einfach gehe es aber

nicht in der Praxis . Wir hätten zwar im

Hinblick auf ihre Vorzüge und auf Grund

der Erfahrungen im letzten Weltkrieg auf

die Steuer finanzierung in diesem

Kriege besonderes Gewicht gelegt . Etwa die

Hälfte der gesamten Reichsausgaben könn -

ten heute durch direkte Einnahmen , vor -

wiegend Steuern , gedeckt werden , während

der Steueranteil im letzten Weltkrieg nur

13 Prozent betrug .
Niemals könnten aber die Staatsausgaben

im Kriege durch Steuern allein gedeckt
werden . Würde man es versuchen , so müßte

man derart rigoros vorgehen , daß dem ein -

zelnen praktisch nichts weiter bliebe als

das , was er zum notwendigsten Lebensun -
terhalt an Geldmitteln brauche . Dann hörte
aber jedes Streben des einzelnen auf und
würde erlahmen und schließlich abgetötet
werden . Je stärker sich das Geldeinkommen
erhöhe , um so höher müsse auch die Be -

steuerung werden . Aber es denke niemand
daran , die Sparguthaben mit einer Sonder -
steuer zu belegen . Auf der anderen Seite
würden aber diejenigen durch steuerpoli -
tische Maßnahmen stärker an die Kandare

genommen , die trotz wiederholter und ein -

dringlicher Hinweise ihre zur Zeit nicht bę -
nötigten Mittel dem regulären Geld - und

Kapitalmarkt und damit der Sicherstellung
einer gesunden Kriegsfinanzierung entzögen .
Aus der Hilfsstellung des Sparers , die die

Finanzierungsaufgaben entscheidend erleich -

tere , ergebe sich die selbstverständliche

Konsequenz : „ Wenn der Staat die Erspar -
nisse des deutschen Volkes in Anspruch
nimmt , dann hat er auch die Verpflichtung ,
dem deutschen Volk den Wert seiner Spar -
gelder zu erhalten . Sie alle kennen den

Weg unserer Finanz - und Währungspolitik
mit dem unverrückbaren Ziel der Stabil -

erhaltung unserer Währung . Diesen Weg
werden wir konsequent und geradlinig in

Krieg und Frieden weitergehen .
In Deutschland sind die Lebenchaltungs -

kosten seit Kriegsausbruch nur um einen
Bruchteil angestiegen , in England und den

USA dagegen bis zu 54 v. H. Die Wirt -
schaftsexperten jener Länder ziehen mit

Vorliebe die Steigerung unseres Notenum -

laufs als ein Zeichen beginnender Inflation

heran . Tatsächlich erklärt sich die Erhöhung

zu einem guten Teil daraus , daß der echte
Bedarf an Zehlungemitteln eine erhebliche

Steigerung erfahren hat , da das Reichsgebiet

rorangrifle der b

Bomber nicht

bedeutend größer geworden sei . Vermehrung
der Zahl der öffentlichen und privaten Kas -

sen , Unterstützungszahlungen an Krieger -
frauen und Bombengeschädigte , Hinterblie -
bene usw . , in das Inland überwiesene
Wehrsoldzahlungen , vor allem aber die Er -

weiterung des Kreises der Lohnempfänger
durch den starken Einsatz ausländischer
Arbeiter und unserer Frauen habe zur Aus -

weitung des Notenumlaufs beigetragen . Fer -

ner hat sich das Lohnniveau durch Uber -

führung von Arbeitskräften in Betriebe mit
höherer Tarifordnung u. a. allgemein ge -
hoben . Schließlich hat die Verlängerung der
Arbeitszeit eine Zunahme der Lohnzahlung

gebracht . 8

Die Notenhortung , eine in Kriegszeiten
allgemeine Erscheinung , ist vom währungs -
politischen Standpunkt nicht beunruhigend .
Man kann sie geradezu als einen Beweis des
Vertrauens in die Sicherheit unserer Füh -

rung ansehen . Es wäre allerdings besser ,
wenn der Notenhamsterer diesen Vertrau -
ensbeweis durch Einzahlung des gehorteten
Geldes auf ein Sparguthaben sichtbar wer -
den ließe . Es könnte möglich sein , daß der
Staat den Notenhamsterer , ebenso wie die

. steuerlich besonders hart an -
asse .

Mit der Sicherung der Sparguthaben wer -
den dem Arbeiter seine Ersparnisse und
dem Mittelstand die Existenz gesichert . Die

Angehörigen des Mittelstandes sind
von jeher die eifrigsten Sparer gewesen .
Der deutsche gewerbliche Mittelstand war
immer Träger einer artbewußten und bo -

denständigen Lebensauffassung . In ihren

Leistungen bieten Handwerk , Handel und

Gewerbe nicht allein ein Können von höch -
ster Vollkommenheit — in ihnen kommt
auch die hervorragende kulturbildende und
kulturfördernde Mission des deutschen ge -
werblichen Mittelstandes sichtbar zum Aus -
druck . Aus der Schule des Handwerks geht
ein hoher Prozentsatz unserer bestqualifi -
zierten Industriefacharbeiter hervor , deren

Leistungen ohne die in Handwerksbetrieben

genossene Ausbildung nicht denkbar sind .

Die Erhaltung dieser Schulungsstätte ist um

so wichtiger , als die der deutschen Wirt -

schaft in der Nachkriegszeit gestellten Auf -

gaben einen laufend großen Bedarf an hoch -

wertigen Facharbeitern auslösen .
Nach allem ist es selbstverständlich , daß

die nationalsozialistische Regierung es als
ihre Pflicht betrachtet , dem Mittelstand
durch eine positive Mittelstands -

politik ihre Wertschätzung und Anerken -

nung praktisch zu beweisen . Gewiß müssen

im gegenwärtigen Existenzkampf viele an

sich berechtigte Wünsche zurückstehen . Es

kann nicht ausbleiben , daß von der Still -

legungsaktion gerade die gewerblichen Mit -

tel - und Kleinbetriebe besonders hart ge -
troffen würden , obwohl es weitgehend ge -

Fortsetzung siehe Seite 2)

Das Ritterkreuz
a

Berlin , 28 . Juni .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an : Major Graf v. d.

Schulenburg , Bataillonskommandeur in

einem Fallschirmjäger - Regiment ; Haupt -
mann Hans Fran k, Staffelkapitän in einem

Nachtjagdgeschwader .

Vergehlicher versuch der Demorulisierung
Lissaboner Zeitung zum angelsächsischen Luftkrieg

Lissabon , 28 . Juni Eig . Dienst )

Die deutsche Zivilbeyölkerung wird sich ,

so stellt am Montag die bekannte Lissabo -

ner Zeitung „ A Voz “ fest , dureh die Ter -

demoralisieren lassen . Das

deutsche Volk vertraue auf das gewaltige
Ausmaß seiner Hilfsquellen und derjenigen
der von ihm eroberten Gebiete . Der Zweck

der Bombenangriffe auf die deutsche Zivil -

bevölkerung : die Untergrabung der zivilen
Widerstandskräfte werde sich nicht ver -
wirklichen lassen . Es bleibe also , meint „ A

Voz “ , den Feinden Deutschlands nichts an -

deres übrig als ein direkter Angriff auf den

Kontinent , wenn sie etwas erreichen woll -

ten . Ein solches Unternehmen aber werde

den Angreifer sehr teuer zu stehen kom -

men . Es müßte nicht nur mit großen Trup -

penmassen , sondern auch mit einem um -

fangreichen Material unternommen werden ,
und verlange dauernden Nachschub .

Das Beispiel der Kämpfe in Nordafrika

kanischen

habe im übrigen gezeigt , wie schwierig und

kostspielig es sei , einen entschlossenen Feind
aus seinen Stellungen zu vertreiben .

Deutschland aber , so stellt das portugiesi -
rwartesche Blatt fest ,

erwarte
den Feind und sei

in der Lage , seine Kräfte sofort an jedem
bedrohten Punkte zu konzentrieren .

SA - Standarte „ Viktor Lutze “

Berlin , 28. Juni . HB - Funk )

Zur Erinnerung an den am 2. Mai töd -

lich verunglückten Stabschef der SA , Vik -

tor Lutze , verlieh der Führer der SͤA- Stan -
darte 99, Standort Hattingen , die Bezeich -

nung Standarte 99 „ Viktor Lutze “ .
Die Wahrung des Vermächtnisses des ver -

storbenen Stabschefs wurde hierdurch in
besonderer Weise der Standarte anvertraut ,
mit der Viktor Lutze als ehemaliger „ Gau -
sturmführer Ruhr “ aufs engste verbunden
war und in deren Reihen die ersten Mit -

kämpfer Viktor Lutzes standen .

Volkswugen durch Fronleriahrung verbesser
Gespräch mit Dr . h . c . Porsche / Bericht des Erfinders in seiner Heimatstadt

Reichenberg , 28 . Juni . ( Eig . Dienst )
Der bekannte Konstrukteur des Volks -

wagens , Dr . h. c. Porsche , hat seiner Hei -
matstadt , einem kleinen Ort im Sudeten -
land , einen kurzen Besuch abgestattet . Un -
ser Mitarbeiter hatte dabei Gelegenheit .
sich mit dem berühmten Träger des deut -
schen Nationalpreises zu unterhalten .

Jüngst erst sahen wir in den illustrierten

Zeitschriften die gedrungene Gestalt Dr . h. e.

Porsches mit dem ernsten Gelehrtenkopf
neben Reichsminister Speer im offenen Ge -

schützturm eines auf Probefahrt durch das

Gelände mahlenden „ Tigers “ stehen , wir be -
wunderten in der Wochenschau den zur

Amphibientype weiter entwickelten Volks -

wagen , der , von ihm im Auftrag des Füh -

rers für den Frieden geschaffen , nun gerade
im Krieg seine höchste Bewährung fand .

Ein Rundschreiben Dimitroffs

Stockholm , 28 . Juni . GIB - Funk )

„ Folkets Dagblad “ berichtet aus Madrid ,

daß das Geheimnis der Auflösung der Ko -

mintern bereits gelöst sei . Wie erwartet , sei

es ein Opfer Stalins auf dem Altar der anglo -

amerikanischen Kriegsanstrengungen gewe -
sen . Sämtliche kommunistische Organisatio -
nen der Welt hätten vom Generalsekretär
der Komintern , Dimitroff , ein geheimes
Rundschreiben erhalten , in dem dieser dar -
auf hinweise , daß die Auflösung der Komin -

tern nur eine durch den Krieg erzwungene
Maßnahme gewesen sei , die der Leitung der

internationalen Zersetzungsarbeit vom

Kreml aus kein Ende bereiten solle . Dieses
Rundschreiben sei u. a. auch zu den illegi -
timen spanischen Kommunisten gelangt und

über diese an die Offentlichkeit gekommen .

Neue USA - Gesandte in Kanada
und im Irak

i Madrid , 28. Juni . ( HB - Funk )

Präsident Roosevelt ernannte , einer Wa -

shingtoner Meldung zufolge , Ray Atherton

zum USA - Gesandten in Kanada und den

früheren Angehörigen der USA - Botschaft in

Moskau Loy Henderson zum USA - Gesand -

ten im Irak . e

Wer möchte da nicht die Gelegenheit su -

chen , um durch Dr . Porsche aus berufen -

stem Munde sein Urteil über diesen Volks -

wagen zu hören , der — vor dem Kriege
schon zum Greifen nah — das Ziel so vieler

stillen Wünsche und fleißiger Sparer gewe -
sen ist . „ Ich habe die besten Erfahrungen

gemacht “ , erklärte Dr . Porsche . „Der Volks -

wagen wurde durch die Front einer so

gründlichen und scharfen Erprobung unter -

zogen , wie sie die normalen Probefahrten

nie bieten konnten . Gerade die hohen An -

forderungen , denen der Wagen im Felde

ausgesetzt war und ist , haben uns aber auch
die Möglichkeit gegeben , die Kinderkrank -

heiten , wie sie bei jeder neuen Wagentype
unvermeidlich sind , zu heilen “ .

Die Frage , ob sich auf Grund der gemach -
ten Erfahrungen wesentliche Anderungen
als notwendig erwiesen hätten , verneinte
Dr . Porsche : „ Es sind , wie schon gesagt , nur
unbedeutende Kinderkrankheiten , mit deren

Auftreten man bei jeder neuen Konstruk -
tion von vornherein rechnen muß . Sie wä -

ren aber doch bei dem einen oder anderen

Sparer in Erscheinung getreten , wenn nicht

inzwischen der Staat unser Kunde gewor -
den wäre , dessen besondere Ansprüche ihre

baldige Entdeckung und Beseitigung ermög -
lichten . Wir sind bei dem Erreichten auch

hier nicht stehen geblieben und haben im -

mer wieder nach Neuem und Besserem ge -
sucht , so daß wir , wenn nach dem Siege
die Autofabrikation wieder auf Friedens -

zwecke umgestellt werden kann , innerhalb
kürzester Frist mit der Produktion unserer

Typen beginnen können “ .

„ Wird man da auch die schwimmfähigen
Typen erwerben können , die kürzlich die

Wochenschau zeigte ? “ versuchte ich wißbe -

gierig zu ergründen “ . Ich Haube ja “. meinte
dazu Dr . Porsche , verständnisvoll lächelnd .

Für die Wochenendler wäre es ja das Ge -

gebene . namentlich für die wasserhungrigen

Berliner .
Ich hätte noch gerne viel gehört , denn

Dr . Porsches Name ist mit vielen Konstruk -
tionen verbunden . doch der Mantel de -

Schweigens jm Kriege liegt über jbnen . und

inn nicht zu lüften , ist ein ernstes Gebot für

die arbeitende Heimat . Ernst Rudolf
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Von Teupot Dome bis Elks Hill

Berlin , 28. Juni .

USA hat wieder einen
herrlichen Skandal , einen Riesen - , einen

Mammut - , einen Wolkenkratzerskandal ,
und ausgerechnet Mr . Knox ist in ihn ver -
wickelt .

William F. Knox ist zwar Marineminister ,
hat aber in Wirklichkeit mit der See und

dem Seekrieg gar nichts zu tun , sondern

war Herausgeber der großen Chicagoer

Zeitung „ Chicago Daily News “ , die zum

größten Teil dem jüdischen Millionär Lasker

gehört , einem Namensveter und entfernten
Verwandten des seinerzeit berüchtigten
Bismarek - Feindes und Reichstagsabgeord -
neten Lasker .

Es war schon lange bekannt , daß Mr .
Knox ziemlich als Schoßhund von Herrn

Lasker gelten konnte , daß jüdische Ange -
stellte des Herrn Lasker einflußreiche Stel -

lungen im Marinedepartement der USA be -

kamen — aber was sich jetzt ereignet hat ,

übersteigt doch alles bisher Dagewesene .
Die großen Oelfelder von Elks Hill in Kali -
kornien mit einer Ausdehnung von 43 000
Acres und einem Reichtum von 483 Millio -
nen Hektoliter sind seinerzeit von Präsident
Taft gekauft und als Oelreserve für die
Marine der USA gesichert worden . Gesetz -
lich war bestimmt worden , daß die Elks
Hill - Feider nur nach Erschöpfung aller n -
deren Felder und mit ausdrücklicher Zu -

stimmung des Kongresses angeschnitten
werden durften .

Schon lange haben die Standard Oil den
Versuch gemacht , Elks Hill in die Hand zu
bekommen . So ganz schwer mußte das
offenbar nicht sein , denn man hatte a einen

Vorgang dafür . Dieser Vorgang hieß Teavot

Dome . Er spielte in der Zeit von Präsident
Harding . Präsident Harding war von der

Rockefeller - Gruppe . d. h. von Standard Oi !

veboomt worden . Standard Oil hatte ihn in

den Präsidentensessel geboben . und er roch

zum Nasezuhalten nach Erdöl . Sein Vize -

präsident war Coolidge , der von John Pier -
vont Morgen gemacht worden war , sein

Schatzsekretzr Andrew W. Mellon , einer der

reichsten Männer von Wallstreet , und sein

Innenminister schließlich Albert B. Fall .

wieder ein Erdzßlmann . mals wohl war

das große Frdöfrapſtal in USA so mächtig

wie unter der Präsidentschaft Herdings . Die

Es ist erreicht .

Standard Oit - Gruppe glaubte damals . sie

Könnte die Gelevenbeſt benutzen . Konkur -
renten auszuschaſten . Hiner der be fährhieh - ⸗

sten Konkurrenten für hre Pläne war

Harry F. Sinclair . Er war nicht ganz 80

kapitalkräftig wie die Standard Oil , aber er

war im Aufstieg . Nim hatte sich 1919 die

nordamerikanische Marine , als überall die

Gerüchte von der Erschöpfung der amerika -

nischen Erdölvorräte auftauchten und lan -

„ iert wurden , die wertvollen Felder von

reapot Dome gesſchert . Um diese Felder

strich Mr . Harry Sinclair wie ein verliebter

Kater . Er fand aber auch den rechten Zu -

bang . nämlich über Innenminister Albert

B. Fall . , dem die Verwaltung und die Auf -

sicht über diese Felder zustand . Dieser Mi -

nister bekam auf einmal erhebliche Ein -

zahlungen auf sein Bankkonto angewiesen

im Dunkeln sieht man nicht . “

*

von einem ganz unbekannten Herrn , der
sich später als der Privatsekretär von Mr .

Harry F. Sinclair entpuppte . Dafür durfte

Mr . Sinclair auf dem totenstillen , nie be -
rührten Gelände von Teapot Dome bohren
und fröhlich das als Reserve für die Marine
bestimmte Erdöl verkaufen . Präsident Har -

ding drückte beide Augen zu , obwohl er sie
hätte aufhalten sollen , denn schließlich war
er zu diesem Zweck nicht nur vom Staat ,
sondern auch von der Standard Oil einge -
setzt worden . Kein Zweifel — der Präsident

und der Innenminister verabsäumten nicht
nur ihre Pflicht gegenüber dem Staat —

das hätte ihnen in USA nicht in jedem
Falle geschadet —, sondern auch gegenüber
der Standard Oil . Und das wurde ihr Ver -

derben . John D. Rockefeller ließ nicht mit

sich spaßen . Als dann auch noch Harry F.

Sinclair den Versuch machte , durch einen
Konzessionsvertrag mit den Sowjets sich

nach Baku hineinzusetzen — wieviel poli -
tische Ereignisse haben schon in Baku an -

gefangen ! —, da klingelte das Alarmzeichen .
Auf einmal erschienen in der Presse

Skandalmeldungen über die unanständigen

Methoden , mit denen Harry F. Sinclair im

Fall von Teapot Dome gearbeitet hatte . Die

Gerichte setzten sich in Bewegung wie stets

in USA , wenn die Interessen der Schmier -

geld verteilenden Klasse in Gefahr sind

John D. Rockefeller war groß und Harry
F. Sinclair war klein , Albert B. Fall nur ein

Minister , der genommen hatte und 80

nützte es Sinclair und seinen Leuten nicht

viel , daß sie darauf hinwiesen , wie noch
kurz zuvor der Außenminister Hughes ,
früherer Direktor der Standard Oil , dieser

unter der Hand noch viel mehr zugeschoben

hatte .
a

Es stellte sich folgendes heraus : Die Klei -
nen wurden eingesperrt und die Großen

triumphierten , Sinclair und Albert B. Fall
wurden wegen aktiver und passiver Be -

stechung zu Gefägnis verurteilt . Präsident
Harding war auffällig rechtzeitig gestorben ,
nachdem er bei Nacht und Nebel aus

Washington geflohen war ; man weiß nicht ,
ob er durch Selbstmord endete oder „ ge -
selbstmordet wurde “ . Den nächsten beiden
Mitarbeitern von Fall aber , dem Sohn des
Präsidenten Theodore Roosevelt und dessen
Bruder Archibald Roosevelt , die beide an der
Schiebung beteiligt waren , geschah nichts .

Uber die Familie Roosevelt hielt das Juden -
tum schützend seine Hände . So kam es
diesem grôhten Judenstaat wieder einmal

s

wie der Jude Bert Brecht es in seiner , .
groschenoper “ besang : „ Denn die einen stenn
im Schatten , und die anderen stehn im Licht
- und man sieht meist nur die Satten , die

Albert B. Fall und Harry Sinclair saßen
im Dunkeln . Standard Oil riß den Sinclair -

konzern an sich und verschluckte ihn wie
eine Kobra ein vorwitziges Kaninchen ver -
schluckt - und im übrigen ging es weiter .

Und so ging es auch Elke Hill . Da hat nun
Standard Oil dasselbe Stück , weswegen diese
Gesellschaft einst die Leute von Teapot
Dome es so leidenschaftlich anklagte , noch
einmal aufgeführt . Knox hat auf ihren
Wunsch den Leiter der Treibstoffabteilung 4

Geibissenserforschung ?
In einer Ansprache , die er zum Jahrestag

des Kriegsbeginns im Osten hielt , flehte der

Bischof von Chelmsford , Dr . Henry A. Wil -

son , vom Schwung der eigenen Begeisterung

hingerissen , den Segen des Himmels auf die

bolschewistischen Brüder herab : „ Wir grü -
gen euch “ , rief er nach Osten hin in den

Ather , „ wir heißen euch willkommen , wir

danken euch und wir gedenken euer in un -

serem Gebet , wir flehen den Segen Gottes

auf das russische Volk und seinen großen

Führer , Josef Stalin , herab “ .
Der Enthusiasmus der kirchlichen Wür -

denträger ist , wenn man es sich recht über -

legt , gut zu verstehen . Es war zweifellos ein

Sieg der britischen Diplomatie — wie sich

durch die Veröffentlichung der Davies - Er -

innerungen herausgestellt hat , aber auch
ein Erfolg der us - amerikanischen Politik —,
daß der Aufmarsch der bolschewistischen
Stoßarmeen den deutschen Gegenstoß not -

wendig machte . So wurde , wenigstens fürs

erste , die Kraft unserer Waffen und , wenn
auch nur scheinbar , die Aufmerksamkeit der
deutschen Kriegsführung von dem Gegner
jenseits des Kanals abgelenkt . Es ist zwar
noch nicht aller Tage Abend ; aber die Eng -
länder nehmen schon diese Pause als den
denkbar größten Erfolg , den sie hätten er -
zielen können und steigern sich , ob sie Sir
Stafford Cripps heißen und für die Flug -
zeugpraduktion , oder ob sie der Bischof von
Chelmsford sind und für das Seelenheil ei -

ner Gemeinde verantwortlich sein sollten .
immer wieder und immer stärker in den
Enthusiasmus der Dankbarkeit hinein da -

für , daß sie durch den bolschewistischen
Uberfall auf Europa eine Atempause ge -
wonnen haben . .

Immerhin ist das Bündnis mit dem Bolsche -
wismus nicht ohne reale Rückwirkung auf
die innerbritische Situation geblieben . Die
Massen der Arbeiterschaft sind in Bewegung
geraten . Die Infiltration kommunistischer
Elemente in die Labour Party , die diese
selbst anempfonlen hat , um das Drängen der
britischen Bolschewisten , in die offizielle
„ Arbeiterpartei “ aufgenommen zu werden ,

einigermaßen abzufangen , zwingt selbst die
ministeriellen Labourpolitiker zu Geständ -
nissen , die sie unter normalen Umständen
niemals gemacht hätten . Ihre Bekenntnisse
laufen immer wieder auf einen Punkt hin -
aus : das England , das nicht nur für die pol “

nische , sondern für die „ Freiheit “ überhaupft
in den Krieg zu gehen vorgab , war tatsäch⸗
lich die Heimat des Kapitalismus in seiner
krassesten und übersteigertsten Form . Vor
dem Kriege , führte beispielsweise Herbert
Morrison auf einem Labourtreffen aus , auf
dem er zum ersten Male seit seiner Pfingst -
niederlage sprach , sei das industrielle System
Englands nicht nur ein System des Privat -

unternehmens , sondern ein solches des pri -
vaten Monopolkapitalismus gewesen . Infolge -
dessen habe der britische Lebensstandard
bei weitem nicht das Niveau erreicht , das er
hätte erreichen können . Und genau das

gleiche Problem , nämlich das der unüber -
brückbaren Kluft zwischen übermäßig reien
und unvorstellbar arm , werde sich nach
dem Kriege aufwerfen . Dann aber müsse
man diesen Fragen mit aller Entschlossen -
heit zu Leibe gehen , und es sei fraglich , h
und wieviel dann noch von der Wirtschafts -
verfassung übrig bleibe , die sich mit dem
Schlagwort von der privaten Unternehmer -
initiative decke . e

Es ist interessant , von berufenster Seite
dergleichen Eingeständnisse zu hören ; denn
sie bestätigen die Meinung , die wir immer
vertreten haben : die Auffassung , daß die
Freiheit , von deren Lob die britische Agi -
tation überfloß und die die billigsten und 0
gängigsten Schlagworte für die Londoner
Kriegshetze hergab , nur eine solche für das
Finanzkapital war , über das zu verfügen in
die Hände einer kleinen Zahl jüdischer
Finanzmagnaten gegeben war . Nicht als b
das Bündnis mit dem Bolschewismus die
Briten nun plötzlich zur Einkehr zwingt une
sie zu dem Entschluß nötigt , die Freiheit ,
die sie meinen , preiszugeben . Das wäre
auch das letzte , was die Moskauer Juden
ernstlich fordern würden . Indessen hat das
Bündnis mit der Hauptstadt der Weltrevo -
lution , die immer noch die Zentrale der
roten Gewerkschaftsinternationale in ihren
Mauern beherbergt , doch eine so starke
Radikalisierung der Arbeiterschaft ausgelöst ,
daß man nicht umhin kann , ihr einige Kon -
zessionen zu machen . Es wäre eine ganz
andere Frage , ob man , wenn der Krieg so
ausginge , wie die beamtete Agitation es
darstellt , auch zu dem gegebenen Wort
stehen würde . Was die Briten selbst von
britischer Heuchelei wissen und offen sagen, .
läßt völlig andere Schlüsse zu als die , dis
Herbert Morrison heute zieht . pr .
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lischen Bindungen an

kür die Wahlstatistik immerhin als dreifünf -

den .

mißverständlich

dier ihn vor dreißig Jahren zum Don - Juan -

Homburg “ zurückgeführt , ins romantische

Märchen . Der alte Meister , der bald zur
Sage , bald zur Historie , bald - mit seinem

zu einem biographischen Musikerroman

richtig , daß Schwanhild “ , das Ritter - und

Kind des neunzehnten Jahrhunderts wurde ,

seines Ministeriums , Admiral Stuart , be -

auftragt , der Standard Oil die Ausbeutung
dieser Felder zuzuschieben . Der Vertrag
vom 18 . November 1942 ist das Muster -

beispiel eines Korruptionsvertrages . Zuerst
einmal zahlt die nordamerikanische Marine

der Standard Oil einige Millionen dafür , daß
die Erdölgesellschaft gnädigst auf dem Felde

ihre Bohrtürme aufbaut . Dann soll die Ma -
rine zwar 64 Prozent des gewonnenen Oles

bekommen . Weil sie aber keine Verarbei -

tungsanlagen besitzt , so überträgt sie dieses
1 zur Verarbeitung der Standard Oil zu

einem Preis , den diese festsetzt , und kauft
es zu einem ebenfalls von der Standard Oil
festzusetzenden Preis zurück . f

Ein solcher Vertrag ist die reine Gaune -
rei . Der Generalstaatsanwalt hat auch be -

reits die Akten angefordert , Admiral Stuart
und die anderen Teilnehmer an diesem fa -
mosen Vertrag sind bis auf weiteres beur -
laubt , das Mobilisierungsamt hat die Aus -
beutungsarbeiten auf den Feldern von Elks

Hill verboten — und nun auf einmal meldet
sich der Mann , der heute auf dem Posten
des seligen Albert B. Fall sitzt , der Staats -

sekretär des Inneren Ickes , und erklärt , er
hätte von nichts gewußt . Wir erinnern uns
des Dr . Ickes noch ganz genau . Er behaup -
tet , deutscher Abstammung zu sein , sieht
aber aus , als hätte seine Familie ursprüng -
lich Itzig geheißen , er verweigerte unserem
Zeppelin schon im Frieden das Helium und
er machte sich durch irre Schimpfreden auf
Deutschland und öffentliche Vorträge in den

Synagogen seit langem weltrüchig . Das Ol -
amt ist sein Ressort . Entweder haben seine
Beamten ihm die Anlegenheit von Elks Hill
nicht vorgelegt , wie sie es pflichtmäßig hät -

ten tun müssen , dann sind diese bestochen

gewesen , oder er hat die Angelegenheit ge -
kannt und totgeschwiegen — dann ist er
bestochen gewesen . Daß ein nordamerikani -
scher Innenminister , nachdem die Geschichte
mit Teapot Dome gerade erst zehn Jahre

zurückliegt und jedermann dort drüben
weiß , daß die großen Erdölgesellschaften

um die staatlichen ölfelder streifen wie die
Füchse um den Hühnerstall , von der ganzen
Angelegenheit Elks Hill nichts gewußt ha -

ben soll , ist völlig unglaubwürdig .
Aber wie ist es eigentlich mit Franklin

Familie Roosevelt im Falle Teapot Dome ist

unvergessen . Er selber , der Präsident , hat in
seiner Jugend Maienblüte seine Hände in .
mehr als einer schmutzigen geschäftlichen
Angelegenheit gehabt , er hat seinerzeit die
Consolidaten Automatie Merchandising Cor -
poration als Aufsichtsrat betreut , ein scham -

loses Schwindelunternehmen , das mit fri -

sierten Prospekten Aktionäre fing und ihnen
eine Steigerung der Aktien um 3000 Prozent

versprach , das Publikum um elf Millionen
Dollars rupfte und dann fröhlich Pleite

ging . Als Gouverneur von Neuyork hat
Roosevelt den selbst den amerikanischen
Himmel anschreienden Skandal der Union
Bank gedeckt , die ein großes Sparkassen -
unternehmen gegründet hatte , es pleite -
gehen ließ und deren Präsident dann von
Gouverneur Roosevelt den Auftrag bekam ,
den Skandal zu erforschen .. Er forscht
noch . . . ! Franklin Delano Roosevelt ist zum
Gouverneur von Neuyork vom damaligen
Boß von Tammany Hall Hines gemacht
worden , Jimmy Hines war der Schützer des
Gangsters Dutch Flegenheimer und endete

wegen grober Korruption im Gefängnis .
Roosevelt ist der Seelenfreund von Edward
J . Flynn , dem berüchtigten Gangsteranwalt
von Neuyork , den er sogar zum Gesandten
machen wollte und erst zurückziehen mußte ,
als die Gegner drohten , das gesamte Privat -
leben von Mr . Flynn aufzurollen .

Präsident Franklin Delano Roosevelt ist
wirtschaftlich unsauber in einem selbst für
USA überraschenden Umfange . Seine
Freunde sind Korruptionisten — und er
sollte bei Elks Hill saubere Hände behalten
haben ? Der riesige Erdölskandal in USA
aber zeigt zugleich , worin die innere
Schwäche dieses anmaßenden Staatswesens
liegt . Der nordamerikanische Soldat und
Mariner kämpft für eine Gesellschaft von
Dieben , für eine Kompanie zur „ ordentlichen
Offnung “ der Staatskassen . für ein undurch -

dringliches Schieberkartell , das sich von
den dunklen Gassen Neuyorks über die
Union ausgebreitet hat , seinen Mittelbunkt
in den düsteren Häuschen in St . Marcks
Place , dem Tammany Club von Neuyork
hat , und dessen Exponent — Franklin De -
lano Roosevelt ist .

Delano ? Die Tätigkeit von Mitgliedern der

POLITISCHE NOTIZEN
Pr . Der Neuyorker Bürgermeister La -

guardia richtete am Sonntag einen Aufruf

an die Neuyorker Bevölkerung , in dem er
sie aufforderte , keine unterirdische Agita -
tion zuzulassen , die zu Unruhen zwischen
Farbigen und Weißen führen könnte . Er

wies darauf hin . , daß jeder , der einen sol -
chen Aufruhr anstiften oder führen würde .
mit scharfen polizeilichen Maßnahmen zu
rechnen habe . In seiner wöchentlichen

Rundfunkansprache erklärte er , daß die

Mitglieder der verschiedenen Rassen , die in

Europa einander bekämpfen , in den Verei -

nigten Staaten in Eintracht und Harmonie

zusammenleben . Es sollten alle dafür sor -

gen , daß diese Harmonie nicht zerstört

werde . a
Es ist uns nicht bekannt , daß Weiße und

Neger . Angehörige der arischen Völkerge -
meinschaft und beispielsweise Mexikaner

einander in Europa bekämpfen , wie es
Roosevelts besonderer Freund Laguardia
unterstellt . Wohl aber wissen wir . und
diese Kenntnis der Dinge datiert nicht erst
seit heute und gestern , daß blutige Ausein -

andersetzungen zwischen den Trägern der
verschiedenen Hautfarben in den Vereinig -
ten Staaten an der Tagesordnung sind . Im -
merhin ist der größte Krieg , der bis zum

ersten Weltkrieg überhaupt geführt wurde ,
um ein spezifisch amerikanisches Rassen -
problem , das heißt um die Frage der Skla -

verei und um das Schicksal der einigen

Millionen Neger . entbrannt , die damals

schon in den USA lebten . Bekanntlich
endete dieser Konflikt . der amerikanbche

Bürserkrieg . mit der „ Befreiung “ der Ne -

gersklaven . Sie wurden von den patriarcha -
jhre Eigentümer .

nicht aber von ihrer Hautfarbe befreit , wie

es notwendig gewesen wäre . um sie zu voll -

wertigen amerikanischen Menschen zu ma -

chen . Der Fluch ihrer Rasse haftet ihnen

immer noch an . Bis 1865 galt jeder „ Nigger “

tel Mensch , heute gilt er gleich Null ; denn

wenn er es wagen würde , sich auch nur in

der Nähe des Wahllokales zu zeigen , ris -

kierte er , in einer wenig angenehmen Form

vom Leben zum Tod gebracht zu werden .

Man würde ihn lynchen . Heute wie vor 80

dern auch energische Anstrengungen ge -

und dadurch die Arbeitsfreudigkeit der

Jahren .

Paul Graeners jüngste Oper
„ Schwanhild “ ist die Oper des 70

jährigen Paul Graener , hre Urauffüh -

rung liegt ein gutes Jahr zurück . Der Kom -

ponist stellte der Partitur einen Leitspruch
voran : „ Nicht durch Gewalt ist Liebe zu

erringen , Schönheit durch Raub des Schö -

nen nicht zu zwingen . Doch unzerstörbar

wirkt die Kraft , die still und treu aus tief -

ster Seele schafft “ . Die Sinndeutung der Oper

wird hier vorweggenommen , der Hörer der

Oper wird sie in den meisten Fällen gleich -

wohl selbst finden müssen und leicht fin -

Siegfried Wagner ging einst in der

Neigung , die Romantik zu erklären , voran .

Er ließ die Idee des Dramas , die aus der

wirklichen Handlung erwachsen soll , un -

aussprechen , etwa im

„ Sternengebot “ , und das Symbolstück wurde
dadurch künstlerisch fragwürdig populari -
siert : „ Höher als alles Sternengebot waltet

ein zweites , das Herzensgebot “ . Der Sinn -

spruch hat in beiden Werken eine ähnliche ,
fast sprichworthaft wirkende Bedeutung ,

aber er bleibt bei Graener außerhalb der

Musik . Das Reich , das Graener durchmißt ,

ist indessen dem in Siegfried Wagners

Schaffen nahe verwandt . Otto Anthes ,

Stoff führte , hat Graener nach eigenen Tex -
ten an Hand des Hauptmannschen „ Han -

nele “ und des Kleistschen „ Prinzen von

größten Erfolgsstück „ Friedemann Bach “ !

griff , der die geschichtliche Wehrheit in der

Oper bewußt ausschloß . kehrte in den ma -

gischen Kreis heim , und es war nur folge

Zaubermärchen , auch musikalisch ganz ein

Prof . Dr . Johann von Leers

Und ebensowenig wie die Neger gelten
Mexikaner , Indianer und Asiaten . Der Rasse -
bochmut der Amerikaner ist so groß , daß
ihnen dergleichen nicht einmal zum Bewußt -
sein kommt , so daß sie mit dem besten Ge -
wissen der Welt in den Krieg gezogen sind ,
um die Menschheit von der „ Geißel der Dis -

kriminierung der Rassen “ zu befreien . Aber
so kommt es , wenn sich ein Volk in der
zentralen Rassenfrage der Welt , der

Judenfrage , mit Blindheit schlagen läßt .

*

Der iranische Ministerpräsident Ali Su -

heily kündigte einen Fünfjahresplan an , der
bestimmt ist , die iranische Wirtschaft auf
eine völlig neue Basis zu stellen . Dabei geht

uheily von der Voraussetzung aus , daß die
Landwirtschaft die Grundlage des iranischen
Wirtschaftslebens sei und daß nicht nur die

agrarischen Methoden revolutioniert , son -

macht werden müßten , den Lebensstandard

bäuerlichen Bevölkerung zu heben . Vor allem
müßten die Bauern vor der Ausnutzung
durch die Bodeneigentümer geschützt wer -
den . Doch machte der Ministerpräsident die

Einschränkung , es hänge auch von den An -
sichten der amerikanischen Sachverständigen
ab , was künftig auf wirtschaftspolitischem
Gebiet geschehen würde .

Die Frage ist nämlich die , ob die Ame -

rikaner , denen die iranische Schattenregie -
rung fast diktatorische Vollmachten einräu -

men mußte , es nicht vorziehen werden , die
Arbeitskraft der Eingeborenen weitestge -
hend für den Straßen - und Bahnbau und
für die Errichtung von Hafenanlagen ein -
zusetzen . Damit wäre nämlich ihren eigenen
Interessen jetzt und in der Zukunft wesent -
lich besser gedient . Nur die Erwägung , daß

die soziale und politische Unrast der Bevöl -

kerung zu Aufständen führen und dies die

separatistischen Tendenzen der einzelnen
Provinzen stärken könnte — was wiederum
den rivalisierenden Bolschewisten und Bri -
ten in die Hände zu arbeiten vermöchte —

kann die geschäftstüchtigen Lankees dahin

bringen , die Reformpläne des Ministerpräsi -
denten allenfalls zu prüfen und ihre Verwirk -
lichung teilweise zuzulassen .

„ Schwanhild “ im Mannheimer
Nationaltheater

was Klang und Geist , Melodie und Har -

monik angeht .
Stofflich gehört „ Schwanhild “ dem Be -

reich des abenteuerlichen Zauberstückes an .

Schwanhild ist als Schönheit im weißen

Federkleid der gleichen Herkunft wie die

flossenfüßige Nixe Undine . Schwanhild ist

Undinens Steigerung von der Seelenlosig -
keit zur Gefühllosigkeit dem Menschlichen

gegenüber . Die liebende Kraft liegt hier

beim Manne , ähnlich wie in der böhmischen

Heiling - Sage , die Marschner veroperte .
Musäus mag das Schwanhild - Märchen zum

ersten Male aufgezeichnet haben . Ein Rit -

ter belauscht am Waldsee die schönen

Schwanjungfrauen , erfährt von einem ster -

benden Klausner , daß die , welcher man in

der Sonnenwendnacht das Gefleder nimmt ,
dem Manne als Weib ins Haus folgen
müsse . So führt der Ritter Schwanhild

heim . Ein Jahr der Not folgt dieser Tat

auf des Ritters Burg . Die junge Schöne , die

sich dem Gatten versagt , bringt Unglück
über das Haus , entfremdet ihm das Ge -

sinde , das Volk , die eigene Mutter , trägt
ihm den Bann der Kirche ein , die der Hexe

den Feuertod androht , und schließlich die

kaiserliche Acht . Mit der Wiederkehr der

Sommersonnwende vergeht Schwanbilds
Schönheit in einer ihr fremden Welt . Der

Ritter wahrt der über Nacht Gealterten

die Treue . Schwanhild jedoch entreißt dem
vorwiegend aus dem volkstümlich empfin -alten Schmied , der das weiße Kleid hütet ,

die Schwanenschwingen . verjüngt sich im
Waldsee zu neuer Schönheit und fliegt . nun

von der Liebe des Menschen gefesselt ,zur
Burg zurück . Und alles würde wie bei

Lortzing in glücklichem Frieden enden ,
wenn nicht der Schmied Hans Wulff . um

neues Unglück seinem Herrn fernzuhalten .

( Von unserer Berliner Schriftleitung )
a G. S. Berlin , 28. Juni

Schlagartig haben seit Sonntag Erklärun -

gen in London und Washington eingesetzt
über die wachsenden ernsten Verluste der

anglo - amerikanischen Terrorbomber . Zu -

gleich wird in diesen Erklärungen die ver -

stärkte deutsche Abwehrkraft sowohl der

Jagdwaffe wie der Flak festgestellt . In die -

sen feindlichen Erklärungen , die erzwungen
sind durch die Rekordverluste , die

wir in der vergangenen Woche sowohl den

englischen wie den amerikanischen Bom -

berverbänden zufügten , fehlt es nicht an

leisen Andeutungen , daß das Ausmaß der

Verluste den Anglo - Amerikanern Überra -

schend gekommen ist und sie nun darüber

belehrt , daß der Luftterror den Krieg nicht

entscheiden kann . Zu der am Sonntag be -

kanntgewordenen amtlichen Washingtoner
Mitteilung , in der ein Teil der schweren
amerikanischen Verluste der vorigen Woche
eingestanden wurde , ist ein auf gleicher
Linie liegender Leitartikel des ehemaligen

englischen Kriegsministers Hore Belisha und

ein Aufsatz der „ New Vork Times “ hinzu -

gekommen . Ferner wurde am Montag ein

Kabel des englischen Korrespondenten in

Moskau , Alexander Worth , in London ver -
breitet , wonach die Sowjets nicht glauben ,
daß Deutschland durch die britisch - ameri -
kanischen Luftangriffe besiegt werden

könne . Ohne eine zweite Front könne

Deutschland nicht niedergerungen werden .

Diese Auslassung ist ein Verbindungsglied

zwischen dem anglo - amerikanischen Einge -

ständnis der Enttäuschung über die Ent -

wicklung des Luftterrorkrleges und dem

vom Kreml angeordneten neuen Agitations -

ee e

teldzug in England und in den USA für die
Eröffnung der zweiten Front .

In der amtlichen Verlautbarung des

Washingtoner Kriegsinformationsamtes wird

erklärt , daß die amerikanische Luftwaffe in

der letzten Woche 1500 gut ausgebildete

Flieger verloren habe , womit in Wirklich -
keit erst eine Teilrat e zugegeben ist . Zu -

gleich heißt es : „ Nach in London eingegan -

genen Berichten sind jetzt in den von uns
bdombardierten Gebieten Deutschlands mehr

als 1000 Jagdflugzeuge und 30 000 Flugab -
wehrkanonen zusammengezogen worden .

Diese Versteifung der Verteidigung hatte

ihren Erfolg . Die Verluste der Briten und

Nordamerikaner in der vergangenen Woche

waren außerordentlich schwer “ . Um diesen

Schock etwas aufzuwiegen , übertreibt man

wie üblich die deutschen Verluste in den
Luftkämpfen , kann aber damit das Ereig -

nis des Wochenendes aus dem Bewußtsein
der Welt nicht wegtäuschen , daß nämlien
unsere Jäger bei Angriffen starker USA -

Verbände gegen deutsches Küstengebiet
einen durchschlagenden Erfolg erzielten

und den Feind nicht an sein Ziel heran -

ließen . Die „ New Vork Times “ bestätigt das

in der Form , daß sie erklärt , die deutsche

Abwehr sei ganz gewaltig geworden . Das

Problem , wie man die ausgefallenen , ausge -
bildeten Besatzungen ersetzen soll , wird von

dieser Zeitung angeschnitten und als das

schwierigste Problem der ganzen Luftkriegs -

führung bezeichnet .
Hore Belisha geht in einem Artikel , der

in der argentinischen Zeitung „ La Ra -

zonne “ veröffentlicht wurde , einen Schritt

weiter . Er nennt die Terrorangriffe nicht

nur äußerst verlustreich , sondern auch

zwecklos . Allein über dem Ruhrgebiet

poliibüro uls Turnkuppe der Komintern
Kommunistische Tätigkeit nur noch verstärkt

Lissabon , 28. Juni . ( Eig . Dienst )

Die Machthaber des Kreml würden nicht

die für sie lange Zeit hindurch so wertvolle

Waffe der Komintern aufgelöst haben , wenn

sie heute nicht durch andere Organisationen
in der Lage wären , ihre machtpolitischen
Ziele sicherer und besser zu verwirklichen .

Das ist die Auffassung nationalpolitischer
Kreise in Lissabon . Es sei jetzt für Moskau

leichter und erfolgreicher , in den mit ihm

verbündeten Ländern unter dem Leitwort :

„ Kampf der Sowjetunion für die Demokra -
tie “ direkte kommunistische Agitation zu

betreiben , als sich des Umweges über eine

internationale Organisation zu bedienen , die

nicht in der gleichen Weise auftreten könne

wie die „ verbündete Sowjetunion “ . Der

Kreml habe darum die jetzt überflüssige

Tarnung aufgegeben . Die Leitung der inter -
nationalen kommunistischen Bewegung sei

jetzt offen in den Händen des Politbüros .

Ziele und Methoden seien jedoch die glei -

chen . Die jetzt angeblich „ nationalen “ kom -

munistischen Parteien in den mit Moskau

verbündeten Ländern seien finanziell von

Moskau genau so abhängig wie vorher über

die Komintern .
Durch die Schaffung eines sogenannten

pi e en ane beet Wer an inn

oskau habe Stalm auch bereits vor aller

Welt zugegeben , wie wenig ernst er die bei

der angeblichen Auflösung der Komintern

gemachten Versprechungen nahm . Praktisch
habe mit der Auflösung der Komintern eine

verschärfte Tätigkeit Moskaus in allen Län -

dern , in denen der Kommunismus arbeiten

könne , eingesetzt . Alles , was sich verändert
habe , sei , daß man die französischen , spani -

Neue Angrifie bei Welikije Luki ubgeschlugen

schen und britischen Schachfiguren der

Komintern beiseitegerückt habe , und daß

heute die Leitung der internationalen kom -

munistischen Politik ganz offen in den Hän -

den Moskaus sei . Die Verbündeten Stalins ,
die sich , so erklärt man hier , über diesen

Bluff , wie die Einstellung der britischen La -

bour Party zeige , nicht im unklaren sein

könnten , bemühten sich ängstlich , ihre Er -

kenntnisse zu verschleiern und statt dessen

die „ Auflösung “ der Komintern überlaut zu

begrüßen . Um so notwendiger sei es ange -
sichts dieser Lage , daß die dazu noch fähi -

gen neutralen Länder ihre Stimmen mit

aller Macht erheben , um diesen Weltbetrug
aufzudecken und zum Kampf gegen den

Bolschewismus aufzurufen .

Fliegeralarm in San Franzisko
a Stockholm , 28. Juni .

Reuter berichtet aus San Franzisko , daß

die Annäherung von Fliegern mit „ nicht
ausgemachten Zielen “ am Sonntag einen
Luftalarm von 51 Minuten Dauer auslöste .

Die Rundfunkstationen setzten aus .

Der neue rumänische Gesandte
in Berlin aud

Berlin , 28 . quni . HB - Funk )
Der neue königlich rumänische Gesandte

in Berlin , Jon Gheorghe , traf am Mon -

tag , den 28. Juni 1943 , in der Reichshaupt -
stadt ein . Im Namen des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbentrop wurde der
Gesandte auf dem Bahnhof Zoologischer
Garten von dem Stellvertretenden Chef des

Protokolls , Legationsrat Ruhe , begrüßt .

Abschuß von neun Flugzeugen bei Angriff auf deutschen Geleitzug

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

örtliche Angriffe des Feindes im Raum

Aus dem Führerhauptquartier , 28. Juni .

östlich Demidoff und bei welikije

Luki wurden abgewiesen . An den übrig en Abschnitten der Ostfront verlief der Tag

im allgemeinen ruhig .

Tages - und Nachtangriffe der Luftwaffe

wärtigen Gebiet des Feindes .

richteten sich gegen Eisenbahnziele im rück -

In den Nachmittagsstunden des 27 . Juni griff ein Verband von sechzig britischen

Jagdflugzeugen ein deutsches Geleit im Seegebiet von Scheveningen an . Der feind -

liche verband wurde zersprengt und neun Flugzeuge abgeschossen . Der Geleitzug ist

mit geringen Beschädigungen in seinen Bestimmungshafen eingelaufen .

Der betont traurige Ausgang trennt Grae -

ner von der optimistischen Märchenzauber -

welt Lortzings , führt ihn an die Tragik der

Märchensage im Sinne E. T. A. Hoffmanns

und Richard Wagners heran , ohne tragisch

zu überzeugen , weil in dieser Oper kein

Schicksal , keine höhere Macht den Ent -

scheid vollzieht , sondern der törichte Eifer

eines einfältig treuen Dieners , der den my -

stischen Gewalten grob in die Fäden greift .
Schon vom Libretto her hat Graeners

„ Schwanhild “ zwei vorwiegend lyrisch ge -

spannte Außenaufzüge um einen Mittel -
akt , in dem Dichter und Komponist das dra -

matische Element mit einer Häufung großer

Ereignisse zu verdichten trachten . Zugun -
sten der privaten Bedrängnis des Ritters

ziehen Staat und Kirche am gleichen Strick ,

und auf die politische Spannung und Ideo -

logie , die man mit den Gestalten des eifern -

den Mönches und des kaiserlichen Herolds ,

mit dem Gegeneinanderführen von Ritter -

treuen und Glaubens reuen in das Drama

hätte tragen können , wird verzichtet . Wie

denn die ganze Handlung , auch von der

episodischen Sendung einiger Hauptgestalten
aus gesehen , mehr im Privaten verbleibt ,

die gesamte Charakteristik volkstümlich an -

sprechend gehalten und im ganzen wesentli -
cher ein interessantes Einzelschicksal veran -

schaulicht wird als ein menschlich hoch -

weisendes Symbol oder gar ein Mensch -

heitsmysterium , eine weltschau im Sinne

Richard Wagners .

Entsprechend quillt Paul Graeners Musik

denden Gemüt , das dem Allgemeinmensch -
lichen dieses Opernstoffes ( in dieser Fas -

sung des Librettisten ) am ehesten gerecht
wird . Dramatisch erregend und bewegend
wirkt sich stärker einzig der Gegensatz des

leidenschaftlichen Mannestemperamentes
und der Gefühlskälte des Schwanenmäd -

auf das gedankenlos schöne Spiel richtet .
Der Geist dieser Musik ist die romantische

Poeterei des Klanges , ihr Mittel die melo -

disch sich verströmende Lyrik , ihre Art die
ausdrucksreiche Stimmungskunst der nach -

wagnerischen Romantik . Graener hat die
Kraft des weitgespannten , intensivierten

Bogens , die Fülle eines gern von volkslied -
haften Themen ausgehenden Einfalles und
die Reife der romantisch - polyphonen und
instrumentatorischen Könnerschaft uneinge -
schränkt für sich . Gesang und Orchester -

klang sind mit erfahrenem Ohr für sing -
stimmliche Werte und Wirkungen ausge -
wogen , die kurzen Ensembles geschmeidig
und flüssig gesetzt , die Chorszenen meister -
lich gearbeitet , die Gewichte des dramati -
schen Klanges überlegen verteilt . Die Ge -
sangsdeklamation wirkt in jeder Phase sinn -

gerecht . Traum - und Märchenatmosphäre
werden überall echt getroffen .

Diese Partitur zur vollen Wirkung zu füh -

ren , ist für den Dirigenten eine Frage der

Uberzeugung , Eugen Bod art , der Grae -
ners künstlerisches Evangelium aus seinen
Studienjahren bis ins letzte kennt , begriff
die seelische Ausdrucksbefrachtung der Me -
lodie , die Dynamik und die Farbtönung der
„ Schwanhild “ - Musik als ihre stärksten
Spannungselemente . Das Nationalthe a -
terorehester sicherte unter seiner lei -

denschaftlich anfachenden Leitung Graeners
Klang die innere , frei auf - und abschwin -
gende Architektur , den satten Wohlklang
der Streicherkantilene , die Feinheit der kam -
mermusikalisch behandelten Szenen ( mit
duftigen Harfen - und Celesta - Impressionen )
sowie endlich die Graener eigene Kultur
des Bläsersatzes . Bodart erreichte mit dem
Orchester wie mit den freudig ent alteten
Singstimmen und sauber geteilten Ch -
ren Karl Klauß ) eine bemerkenswerte
Intensivierung des dramatischen Atems im

chens aus , das seine Sehnsucht nur nach Werk . Die gleiche herzliche Verbundenheit
Schwanhild mit dem Pfeil seiner Armbrust

tötete . „

2

dem angeborenen Element , dem Wasser , und zu dieser gewiß gegenwartsfernen Romantik

sorge um Deulschlunds Lufiabwehr
Teilgeständnisse und Schlußfolgerungen zur Verstärkung der Abwehrkraft des Kontinents

seien 532 schwere Bomber verlorengegan -
gen . Die anglo - amerikanischen Luftstreit -
kräfte reichten wegen der starken deut -
schen Abwehr nicht für gleichzeitige An -
griffe auf ganz Deutschland aus . Auch der
ehemalige englische Kriegsminister hebt den
Verlust von dreitausend ausgebildeten Flie -

gern als besonders schwer hervor . Aus

allem zieht er die Folgerung : „ Um einen

kräfte eingesetzt werden müssen . Wir müs -
sen die deutsche Wehrmacht niederringen . “
Wie üblich bei den feindlichen Erörterun -
gen über Invasionsmöglichkeiten schweift

der Blick Hore Belishas vom Mittelmeer

bis zum hohen Norden . Er beschäftigt sich

mit den verschiedenen Schwierigkeiten und

versichert , daß schwere Verluste erwartet
werden müssen . Hore Belisha sieht in der

von ihm gegebenen Beurteilung des Luft -

wjets erneut die Errichtung der zweiten
Front in Europa fordern .

i

Jede gesparte Mark hilft siegen

Fortsetzung von Seite 1)

lungen ist , auch diese Betriebe für die

Rüstung zu aktivieren . Es handelt sich da -
bei aber nicht um grundsätzliche Maßnah -

men . Der Staat läßt sich die Erhaltung der

Klein - und Mittelbetriebe und ihre ver -
stärkte Einschaltung in das Wirtschaftsleben
nach Kriegsende sowie die Beseitigung der

bei ihnen im Kriege eingetretenen unver -
meidlichen Schäden besonders angelegen
sein . Das gilt in gleicher Weise für die In -

dustrie , wie für Handel und Handwerk .
Die Schaffensfreude und Arbeitskraft des

deutschen Menschen bietet Gewähr , daß die
im Kriege angestauten Spargelder ohne

Wertminderung in der Friedenszeit güter -

mäßig wieder belegt werden könnten . Der

Kriegssparer hat eine doppelte Chance . Er
sichert seine Zukunft durch den Besitz von

Kapital und wird mit seinem ersparten
Gelde nach dem Kriege besser , billiger und
mehr kaufen können als heute ; denn es
wird dann wieder ein gesunder Lei -

stungs wettbewerb aufleben , der sich
einerseits in Qualitätsverbesserungen und
andererseits in niedrigen Preisen auswirken
Wird . Der Wert der Sparguthaben wird so -
mit nicht nur gesichert sein , sondern auch
eine fühlbare Erhöhung erfahren . Und so
wie die Sparer vertrauensvoll in die Zu -
kunft blicken können , so können es auch
die deutschen Sparkassen . g 3

IN WENIGEN ZEILLEN

Der Reichsminister des Auswärtigen , v. Rib -
bentrop , hat dem Präsidenten Laval zu seinem

5 Geburtstag seine Glückwünsche übermitteln
assen .

Dr . Ley sprach in Bromberg anläßlich der
vor vier Jahren im Reichsgau Danzig - West -
preußen begonnenen Aufbauarbeit zum politi -
schen Führerkorps . f 9

Zum Todestag Marschall Balbos fand in sei -
ner Vaterstadt Ferrara unter Teilnahme von
Vertretern von Staat , Partei und Wehrmacht
eine Gedenkfeier statt . f

Mit Ausländerinnen verheiratete Türken kön -
nen von jetzt ab keine amtlichen Posten mehr

Peder
Das Erdbeben in der Türkei kostete , wie der
türkische Innenminister berichtete , in Bendek
und Umgebung 346 Todesopfer .

London hatte wieder Fliegeralarm , am frũ -
hen Abend des Sonntags und zwar noch bei
Tageslicht . 8 5

Durch den Brand von zwei mit Munition be -
ladenen Güterwagen im USA - Staate Colorado
wurde eine Stadt 4½/ S᷑tunden lang mit einem
Hagel von Granatsplittern übersät , wobei zahl -
reiche Personen verletzt wurden .

Japaner werden in Mandschukuo nach Be -
schluß der japanisch - mandschurischen Wirt -
schaftskonferenz in immer größerer Anzahl
angesiedelt .

Die englischen Gummiplantagen im Nordirak
haben bis jetzt nicht zu dem erwarteten Er -
gebnis geführt , da die entsprechenden Bewäs -
serungsanlagen fehlten . 5

Die Freimaurerloge in Buenos Aires ist ge-
schlossen worden . N

Die Inder in Schonan hielten eine Massen -
versammlung ab , um ihre Dankbarkeit über

indischen Volk in seinem Kampf beistehen
wolle .

Hakenkreuzbanner Verlag und Druckerei G. m. b. H. N
direktor : Dr. Walter Mehls (z. Z. im Felde) . Schritt -
Kitung : Hauptschriftleiter : Fritz Ka s et . Stellvertreter :
Dr. Heinz Berns , chef vom Dienst : julius Et z.

zeichnete auch die Spielführung durch den

Heidelberger Gastregisseur Intendant Hanns
Friederioi us . Er lockerte die Gebär -
den der Sänger zu großen Linien , bewegte
und ballte die Volksszenen recht natur -
frisch und ließ die Charaktere des ritter -
lichen Dramas mimisch scharf durchzeich -
nen . So standen auf der von Helmut Nöt -
z old gebauten Bühne , die räumlich und

stimmungsmäßig in der freien Landschaft
am Waldsee romantisch gipfelte , erlebnis -
starke Künstler mit ausgiebigen Stimmen
und dramatisch durchdachter Darstellung :
Käthe Dietrich mit fraulich reifem , voll -

gerundetem , dabei technisch feinzügig und

ganz im Sinne einer psychologischen Durch -
dringung des Spieles behandeltem Sopran
als Schwanhild , Hans Schweska als
trotzig aufrechter Ritter , der gleicherweise
die kernige Wucht des Baritons wie die ly -
rische Empfindung der romantischen Man -
nesliebe für die umfangreiche , oft hochlie -
gende Baritonpartie einsetzte , Irene Zie g -
ler als weltverbitterte , starrdenkende Mut -
ter , Wilhelm Trieloff als derber , kraft -
gesunder Schmied und Mann aus dem Volke .
In den wichtigen Nebenrollen sah und hörte
man gut ausgearbeitete Leistungen : Hans
Vögele als würdigen alten Eremiten , Ro -
land Wächtler als fanatischen Kreuzes -
prediger , Christian Könker als TKaiserli -
chen Herold zu Pferd , Peter Nüsser als
biederen Bauern . 78

Nach jedem der drei kurzen Aufzüge
( pausenlos gesdielt . würde das Werk wenig
mehr als anderthalb Stunden beanspruchen ) ,
besonders aber am Schluß des Abends gab
es im ausverkauften Nationaltheater sehr
Zꝗerzlichen Beifall . Dr . Peter Funk

In Prag findet am 2. Juli die Uraufführung

Films „ Der zweite Schuß “ statt , der die G8 .

dert .

militärischen Sieg zu erringen , bleibt nach
wie vor unbestritten , daß die Landstreit -

Japans Versicherung auszudrücken , daß es dem .

schichte eines eigenartigen Zweikampfes schil -

terrors die Erklärung dafür , daß die So -

1

des von Martin Fritsch inszenferten Pragg -
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Laval 60 Jahre alt

Von Josef Berdolt , vichy

Im aller Stille , bemerkt nur von seinen we -
nigen engsten Freunden , hat der französische

Regierungschef Laval am Montag seinen

60 . Geburtstag begangen . Kein Kommunique
erschien , keine Zeitung wies darauf hin , auch

der Rundfunk vergaß es . Warum legte Laval
seinen Freunden solche Zurückhaltung auf ?

Warum ist das Geburtstagsdatum des Re -
gierungschefs so unbekannt , daß nur die

wenigen , die in seinem Hause verkehren , es
zufällig an den paar Blumen erkannten , die
iam seine Frau im Garten gepflückt hatte ?
Diese Fragen beantworten , heißt , das

Wesen der geschichtlichen ndung Lavals
zu streifen , heißt , die gegenwärtige Entwick -

lungsphase Frankreich darlegen , heißt , ein
Bild des Mannes entwerfen , der heute eine
Wende in Frankreich herbeiführen will .

Es wurde schon oft gesagt und unsere

Feinde ,die Feinde des Kontinents , bestätigen
es durch ihre Hetzagitation Tag für Tag —,
daß Laval in Frankrèich der Garant der

aufbauwilligen Zukunft ist . Nicht um persön -
licher Vorteile willen , nicht aus egozentri -
schem Ehrgeiz vertritt Laval rückhaltlos die

Uberzeugung , daß die Rettung Frankreichs

nur durch den deutschen Sieg erreicht wer -

den kann , daß das Heil Frankreichs nur in

der Zusammenarbeit mit Deutschland im

neuen , unter deutscher Führung stehenden

Europa gesucht werden darf und gesucht

werden muß . Frankreich aber ist jahrelang

ninterlistig gegen Deutschland aufgehetzt
worden . Jahrzehntelang wurde dem fran -

zösischen Volk eingeredet , Deutschland zu

hassen sei „ Patriotismus “ . Jahrhunderte

wurde Deutschland als der „ Erbfeind “

Frankreichs hingestellt . Einem Gebirge
künstlich aufgetürmten Hasses stand Laval

gegenüber , als er 1940 nach dem Zusammen -

bruch seinem Volk Vernunft zu predigen be -

gann . Mit diesem „ Vorurteil “ muß er viel -

fach auch noch heute rechnen . Was traditio -

nell gewordener Geifer in Jahrhunderten

verrichtet und vernichtet und Albions Geld
Generationen hindurch erkauft und erpreßt

hat , kann die Einsicht nur in mühsamer ,
behutsamer Arbeit und stiller Pflege wieder

abtragen . Frankreich ist eine Pflanze , die im

Sumpf wucherte , wilde , nutzlose , wahn -

witzige Triebe schoß und nun im jungfräu -
chen Boden des neuen Gartens Europas ein

fruchtbarer Baum werden soll . Solch ein

Wechsel , in rauher Kriegszeit erzwungen , ist

gefahrvoll schwierig .
Der Gärtner Laval weiß es ,

noch mehr . Er weiß, wie kritisch sein kri -

tisch veranlagtes Volk hèute ist . Er weiß ,

wie chaotisch es geworden ist , seitdem seine

große Zerstörungsrevolution die fruchtbaren ,
die schöpferischen Familien systematisch

ausgerottet hat . Er weiß , wie stark das

Gefühl für Größe in Frankreich geschwun -

den ist , wie ungern der Franzose Persön -

lchkeitswerte wittert , und daß herrlichste
Gedanken nur deshalb erstickt wurden und

werden , weil Franzosen den Genius , der sie

gebar , seines Genies wegen ächteten . In

Frankreich stürzt man Männer , nicht weil

ihre Gedanken und Absichten schlecht oder
schädlich sind , sondern weil sie Persönlich -

keiten werden könnten . Nicht überragender

Weitblick , sondern Mittelmäßigkeit verbürgt

den Erfolg , so meint man .
g

Die politische Idee , für die Laval kämpft ,
hat vor ihm noch nie ein französischer Re -

gierungschef vertreten , und wenige füh -

rende Franzosen sind es , die so rückhaltlos

wie er dafür eintraten . Er weiß , daß diese

Idee um so eher siegen wird , je weniger

sie seinen persönlichen Stempel trägt und

je mehr seine Person hinter der Idee Zu -

rücktritt . Bittere Erfahrung hat ihn gelehrt ,
daß geistige Argumente und persönliche

Uberzeugungskraft im politisch - verwirt -

schafteten Frankreich wenig auszurichten

vermögen , wohl aber leicht Gegenströme
erzeugen . So läßt er die Idee durch sich

selbst wirken , hält er sich entsagend im

Hintergrund .
f

a
Darum schlich sich dieser Mann am Sonn -

tag in sein Heimatdörfchen Chateldon , be -
ging heimlich still im kleinen Kreise seiner

Familie die Vollendung des sechsten Jahr -

zehnts seines Lebens , und in ganz Frank -

reich wußte und sprach niemand davon .

USA- Fliegergeneral
bei Kiel abgeschossen
. Madrid , 28. Juni . ( HB- Funk )

Das Kriegsministerium der USA gab amt -

Uüch bekannt , daß General Mathan Bedford
Forrest , der Führer der Bomberstaffel , die

am 13. Juni einen Angriff auf Kiel unter -
nahm , von diesem Fluge nicht zurückge -

kehrt ist .
i

Crüße
Von Maila Talvio

Brüder und Schwestern im weiten Reich :

ich schicke euch nur ein einziges Wort :
Grüße . Dann wißt ihr , daß unsere Hände

aus dem alten Vaterlande sich euch ent -

gegenstrecken . Augen suchen Augen , und

Herzen schlagen einander entgegen . Das

alte finnische Volk legte in seine Grüße

einen tiefen und ernsten Inhalt . Doch will
ich euch erzählen , wie es mir zum Bewußt
sein gekommen ist , falls ihr davon zufällig

noch nicht gehört habt . 8 b

Einmal , als ich noch ein kleines Mädel im

Hause meiner Mutter war , weit drinnen in

den finnischen Wäldern , wohin keine Wege

führen , kam zu uns eines Morgens eine

Frau , die wir nicht kannten , und bat , ob ich

nicht für sie einen „ Brief “ an ihre Tochter

schreiben möchte , die „ draußen in der Welt ,

dort bei Loviisa “ , einem finnischen Städt -

chen an der Südküste , in Dienst war . Es

war zur Zeit der Heuernte . Nur wir Kinder

Waren zu Hause . Es war solch ein Warmer .

trockener , klarer Tag , gleich nach Mittsom -
mer , wo die Nächte überhaupt nicht dunkel

werden , die Vögel nur um Mitternacht auf

eine kleine Weile schweigen , und die Blu -

men auf den Wiesen am herrlichsten blü -

hen und duften . Nun , jene fremde Frau war

mit Kleidern für den Kirchgang angetan ,
das Gesangbuch war in ein großes , leinenes

Taschentuch eingewickelt , und zwischen

den Seiten lagen Margaretenblumen , die -

selben , mit denen die Mädchen ihre Stuben

schmücken , wenn sie in Finnland im Som -

mer in den kühlen Speichern schlafen . Wir

saßen dann mit ihr am Tisch , auf dem Pa -

pier und Feder bereit lagen , und ich war -

tete , daß sie beginnen sollte , mir zu diktie -

ren . Aber das Sprechen fiel ihr schwer , das

Gefühl hatte sie ganz überwältigt . Und

schließlich fragte ich , was

solle .

und er weis
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Peking , im Juni 1943 .

Wer in Paotow im westlichen Meng -
kiang diese Frage zu beantworten versucht ,
muß feststellen , daß seine Antwort west -
liche Leser überraschen , vielleicht sogar
enttäuschen wird . Zumindest die unter
ihnen . welche 53 der Erwähnung der Mon -

golei zunächst àn von Zivilisation unbe -
rührte Nomaden , riesige Viehherden , un -

wirtliche Steppen und Wüsten denken . Wohl

gibt es alles dieses noch , aber es ist nicht
mehr ausschließlich charakteristisch für

dieses Land , das mit Riesenschritten sich

zu einem der wichtigsten politischen und
wirtschaftlichen Faktoren des ostasiatischen
Großraumes entwickelt oder bereits gewor -
den ist . Noch ziehen Nomaden mit nach
tausenden zählenden Herden von Pferden ,
Rindern , Schafen und Kamelen durch die

Steppen , aber selbst dahin ist bereits das

Unterrichtswesen des neuen Mongolen -
staates vorgedrungen . Mitten in der Steppe
wurden Volksschulen eingerichtet , und da

die Entfernung von den väterlichen Jurten

meist zu weit ist — 100 Kilometer und dar -

über — um den täglichen Schulbesuch mit

der Rückkehr heimwärts zu erlauben , sind

primitive Internate eingerichtet , wo die

9 f Bukarest , 28. Juni .

Die letzte Transnistrienfahrt des Mar -

schalls Antonescu führte den Staatsführer

auch in zwei Landgemeinden , in denen er

Rumänen begegnete , die auf seinen Befehl

aus Ortschaften aus dem Westkaukasus und

aus dem Kubangebiet umgesiedelt und da -

mit vor der Rache der Sowjets gerettet wor -

den sind . Die rumänischen Behörden haben

alles getan , um diesen Volksgenossen ihre

Unterbringung , Verpflegung und allgemeine
Betreuung soweit zu sichern , als die Um -

stände es ermöglichen . Sie waren noch zur

Zeit des alten Zarenreichs aus Bessarabien

in das Kubangebiet und an den Kaukasus

gekommen . Uber 3000 Familien wurden nun

Rom , 28. Juni Eig . Dienst ) .

Italien gedachte des 28. Juni 1919 als des

verhängnisvollsten Tages der abendländi -
schen Geschichte , an dem durch Versailles

und die dort triumphierenden Kräfte der

internationalen Plutokratie und des Juden -
tums die Blutsaat für diesen Krieg gesät

wurde . Die italienische Oeffentlichkeit

wurde durch die Presse daran erinnert , daß

Deutschland als der Hauptleidtragende von

Versailles niemals durch die Waffen , son -

dern allein durch die niederträchtige eng -

lische Blockade und die legendenhafte Agi -

tation der Gegner geschlagen wurde und

sich durch sein Vertrauen auf die 14 Punkte

des USA- Präsidenten dem brutalsten Diktat

gegenübersah , das die Geschichte kennt .

Besonders wurde darauf hingewiesen , daß

a Genf , 28. Juni .

Der bekannte USA - Vertreter der Daily

Mail , Don Iddon , gab seiner Zeitung ein an -

schauliches Bild von den blutigen Kämpfen

in Detroit . Es handelte sich um die schwer -

sten Unruhen seit dem Zusammenstoß zwi -

schen Negern und Weißen in East Asint

Louis im Juli 1917 , wo 33 Menschen getötet

wurden .
Der Krawall begann als ein weißer Mann

mit einem Neger in der Nähe des Belle - Isle -

Parks Streit bekam . Im Park selbst befan -
den sich 50 000 Menschen , meist Neger , und

alsbald erfüllten die Massen die wildesten

Gerüchte . Abends kam es zu den ersten
Kämpfen im Park , zunächst mit Fäusten ,
dann mit Steinen , Stöcken und Messern . Die

Gruppen wurden grösser , und um Mitter -
nacht drangen weiße Banden in das Elends -

„ Grüße, “ sagte die fremde Mutter , und

die Tränen waren nicht mehr weit .

Eine lange Pause folgte . Ich fragte , was

ich weiter schreiben solle .

Und wieder dauerte es eine

„ Grüße ! “ a
Dabei lag eine tiefe Zärtlichkeit in dem

noch leiser hingesagten Wort . Ich machte

nun die Bemerkung , daß die Grüße bereits

im Briefe ständen und daß die Tochter , die

in der Ferne lebe , sicher gern einige Neuig -

keiten von zu Hause hören möchte . Die

Mutter schien auf ihrem Wege zu uns nur

dieses eine wichtige Wort „ Grüße “ im Sinn

gehabt zu haben , dieses Wort , das sie nur

mit Mühe aus ihrem Innern hervorbringen

konnte . Das , was auf meine Bitte noch hin -

zugefügt e e sollte , das kam erst in

zweiter Linie : „ Wenn du noch etwas schrei -

ben willst , so kannst du ja schreiben , das

der Vater gestorben ist und die Schwester

geheiratet hat . “
Nun war der Brief fertig . Dann ging sie

weg , diese unbekannte Mutter , die weit

durch den Wald in ihren Kleidern für den

Kirchgang und mit dem Gesangbuch ge -

lange Weile .

Heuernte in aller Eile auf den Weg ge -

macht , um ihrem Kinde nur ein einziges
Wort zu schicken : Grüße .

Erst lange hernach verstand ich , daß nach

alter finnischer Volkssitte in diesem einzi -

gen Wort die ganze Sehnsucht , Zärtlichkeit

und Sorge um das Kind wie auch die ganze

Atmosphäre des Elternhauses lebendigen

Ausdruck bekommt , so daß , wenn die Toch -

ter in diesem Brief das Wort „ Grüße “ liest ,

vor ihren Augen das wohlbekannte Häus -

chen im Walde ersteht , der häusliche Hof -

platz , wo tief ausgetretene Wege zu den

Speichern , zum Brunnen und zu den Stäl -

len führen . Das Kind wird sich auch daran

erinnern und wissen , daß es nie aus dem

Sinn seiner Mutter schwinden kann , und

daß die Mutter immer für ihr Kind betet .ich schreiben
Brüder und Schwestern im weiten Reich ,

e

Antonescu bei Umsiedlern in Trunsnistrien
Rumünen flohen aus dem Westkaukasus und dem Kubangebiet vor den Sowjets

versuilles : Krieg in underer Form
Die italienische Presse zum 24 . Jahrestag des Schanddiktats

vom Negerkruwull in Deiroil
Mit Tränengas und Panzerwagen gegen Aufständische

kommen war . Sie hatte sich während der

N
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golei - dus Lund der Ueberruschungen
Wie lebt man heute im Grenzgebiet zwischen Ost - und Zentralasien ?

¶Von uns eremauf einer Chinareise befindlichen Korrespondenten Dr . K. H. Abs hagen . )

Kinder während der Schulzeit wohnen . Hier

werden die Grundlagen der Erziehung ge -

legt , um das Analphabetentum zu über -

winden , das jahrhundertelang die geistige
und politische Entwicklung des Mongolen -
volkes gehemmt hat . Sogar höhere Schulen

und die ersten Ansätze einer mongolischen
Universität sind bereits in Betrieb genom -
men .

Polsterklasse , Speise - und Schlafwagen
Die Eisenbahn selber verdient übrigens

alle Beachtung . Wieviele Leute außerhalb

Ostasiens wissen , daß auf dieser mongoli -
schen Hauptstrecke täglich vier Expreßzug -

paare Peking mit Paotow in vierundzwan -
zigstündiger Reise verbinden , daß das Wa -

genmaterial den Vergleich mit keinem eu -

ropäischen oder amerikanischen Expreß zu

scheuen braucht , und daß die Züge neben

Personenwagen . , II . und III . Klasse , die

alle gepolstert sind , noch Speise - und

Schlafwagen führen ? Dazu verkehren die

Züge durchwegs so pünktlich , daß der Land -

mann seine Uhr danach stellen kann . Zwar

ibt es noch in Kalgan und Paotow große

Karawansereien . deren weite Höfe vor
nicht allzulanger Zeit mit Kamel - und

in kürzester Zeit in Transnistrien angesiedelt
und mit dem zur Betreibung einer eigenen
Wirtschaft notwendigen Inventar versehen .

Viele Umsiedler vermissen Brüder und

Väter , die nach Sibirien verschleppt wurden .
Andere mußten mit eigenen Augen zusehen ,
wie ihre Angehörigen ermordet wurden . Sie

haben sich trotz Not und Verfolgung ihre

Mundart , ihren Glauben und ihr rumänisches

Brauchtum erhalten . „ Ich habe euch hier -

hergebracht, “ so führte der Marschall aus ,

„ um euch aus der Hölle zu retten und vor

der Vernichtung zu bewahren . “ Tatsächlich

ist das Heimatdorf der Umsiedler aus dem

Kubandorf , Moldowanskja , inzwischen von

den Sowjets in blinder Wut zerstört worden .

nach dem Willen der Mächte von Versail -

les das deutsche Volk viele Generationen

lang nur noch für den Profit der sogenann -
ten Siegermächte arbeiten sollte . Die Zei -

tungen zeigten auf , daß unter diesen Um -

ständen Versailles niemals einen Frieden

und nicht einmal einen Waffenstillstand ,

sondern wie Clemenceau gestand , immer
nur einen Krieg in anderer Form

bedeutete . Der Feldzug gegen Abessinien

und der deutsche Polenfeldzug seien dem -

entsprechend die direkten Folgen von Ver -

sailles gewesen . Italien ziehe bei diesen

Vorgängen vor 24 Jahren für alle Zukunft

die Konsequenzen : Widerstand bis zum Sieg

der Achse , damit die Weltverschwörer nie -

mals wieder in die Lage kommen , anderen

ihren Willen zu diktieren und aus Europa ,
einen Erdteil fremder Kräfte zu machen .

viertel der Neger „ Paradiese Valley “ ein .

25 Neger und 4 Weiße wurden getötet , 3

Neger von Polizisten in Notwehr erschossen .

Das gab zu weiteren Unruhen Anlaß . Mili -

tärpolizei mußte mit Panzer wagen versu -

chen , das Negerdorf von Weihen zu säu -

bern , da die 3520 Polizisten der Stadt bei

den überall tobenden Straßenkämpfen

machtlos waren . Die Militärpolizei räumte

die Straßen in „ Paradiese Valley “ und der

übrigen Stadt mit Tränengas , nachdem 200

Gendarmen und Hunderte von Stadtpoli -
zisten über tausend Salven abgegeben hat -

ten , um Neger aus einem Mietshaus her -

auszubringen , von wo sie auf die Weißen

schossen . Die Polizei verhängte schließlich

Standrecht . 1300 Menschen , meist Neger ,
wurden verhaftet . Tagelang fehlten bis zu

ten des politischen und wirtschaftlichen

70 Prozent der Neger in den Rüstungsbe -

trieben .

Mutter Finnland legt in dieses einzige Wort
all das , was sie in diesen heute so unruhigen
Tagen in ihrem Mutterherzen fühlt : Grüße .

Aus volkstümlichem Liedgut

Wilhelm Strienz in Mannheim

Am Beginn einer buntgemischten , vor -

nehmlich aus Soldatenliedern bestehenden

Vortragsfolge des Liederabends von Wilhelm

Strienz stand die Zauberflötenarie „ In

diesen heil ' gen Hallen “ von Mozart , mit der

die Klassik kurz bedacht wurde . Von ar !

Löwe sang Strienz die oft zu hörenden

Balladen „ Die Uhr “ und „ Prinz Eugen “ in

einer erschöpfenden Darstellung , obschon

man gern einige andere , wenig bekannte ,

aber wertvollere Löwe - Balladen gehört

hätte . Für einen Sänger von der Volks -

tümlichkeit Wilhelm Strienz ' wäre es eine

ver dienstliche und von vornherein erfolg -

sichere Aufgabe , durch die Pflege des Löwe

Werkes und ähnlicher Gesänge den Ge -

schmack der vielen Hörer enger an die Be -
reiche des Kunstliedes zu führen .

Fast alle folgenden Lieder waren den

meisten der den weiten Nibelungensaal fül -

lenden Zuhörer durch den Rundfunk be -

kannt . So erfreuten sich das Trommellied
wie Paul Schmitz ' „ Glutrot sank die Sonne “

oder „ Ein Vogel singt im Westen “ von

Kleine und Wolfgang Kummers derbes „ Am

Wald in der Schenke “ einer lebhaft be -

klatschten Aufnahme ,die eine Zugabe „ Im

Feldquartier “ erzwang . Drei Lieder von

Werner Bochmann zeigten den bekannten

Komponisten des Films als einen in seinen

Mitteln schon wählerischen Tonsetzer , des -

sen „Nachtlied , und „ Gute Nacht , Mutter “

sowie „ Heimat , deine Sterne “ iramerhin zum

Bestand der Volkslyrik gezählt werden kön -

nen . Jödes „ Abendlied “ , Norbert Schultzes

„ Drei rote Rosen “ und die „ Feldpost an

Annchen “ von Schönicke lösten Begeisterung
aus . Es gab Blumen , Zugaben und nicht

—
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Eselskarawanen aus der Außenmongolei und

Zentralasien gefüllt waren . Hier brachten
Händler ihre Warenballen zum Austausch

gegen Textilien und andere Gebrauchsarti -
kel . Die Kriegszeit , vor allem aber die voll -

ständige Grenzsperre der Außenmongolei
hat diesen Karawanenhandel wenigstens
einstweilen auf einen geringen Bruchteil

herabgesetzt , aber das Geschäftsleben dieser

Handelsstädte ist deshalb nicht zum Still -

stand gekommen , weil an Stelle der Kara -
wanenhändler zahlreiche Kaufleute aus Ja -

pan und China und aus den chinesischen

Niederlassungen der Handelsfirmen der

5 Lieferungen für den Aufbau

Mengkiangs und für den steigenden Bedarf
der einheimischen Bevölkerung an Fertig -

waren vermitteln . An Stelle der zwar male -

rischen , aber doch recht primitiven Kara -

wansereien bevorzugen sie als Unterkunft

meist neu entstandene gutgeführte japani -
sche Gasthäuser , welche den Reisenden der

Mühe überheben , sein eigenes Bett mitzu -

schleppen und ihn saubere insektenfreie Un -

terkunft , sein tägliches warmes Bad . eine

gute Verpflegung und aufmerksame Bedie -
nung verbürgen . Die Früchte des auf solche

Weise vermittelten Handelsaustausches kann

jeder leicht feststellen . Denn wer hätte ge -
dacht , in Paotow , kaum fünfzig Kilometer

von Zentralasiens Wüstengürtel entfernt ,
nicht nur ein , sondern mehrere Papierge -
schäfte zu finden , welche alle Sorten

Schreibpapier , Füllfederhalter . Bleistifte und

anderes in einer Reichhaltigkeit aufweisen ,
wie sie heute kaum in irgendeinem krieg -
führenden Lande Europas anzutreffen ist ?

Die Bevölkerung aber ist im allgemeinen

gut und ausreichend eingekleidet und wer

aus Japan kommt , sieht die feindliche Agi -

tation , wonach Japan Ostasiens Gebiete nur

erobere , um die Bevölkerung zugunsten der

Japaner auszusaugen . überzeugend wider -

legt . Im Gegenteil sieht er , daß in Meng -
kiang sich die Bevölkerung nicht einmal

einen Bruchteil der Einschränkungen zu -
mutet . welche sich die Japaner zu Hause

freiwillig auferlegen .

Riesenbauten in Kalgan

Ein kräftiger Aufbauwille tritt aller Orten ,

besonders aber in Kalgan und Paotow zu -

tage . In Kalgan schießen neue Stadtviertel
mit modernen Riesenbauten , welche Mini -

sterien , Behörden , Banken und Wirtschafts -

der Erde . Zu den niedrigen geschwungenen
Dächern der alten Chinesenstadt bilden diese
Bauten neuer Sachlichkeit mit ihren hell

getünchten rechtwinkligen Fassaden einen
sonderbaren Kontrast . In den neuen Häu -
sern wartet man nicht einmal immer , bis
die Handwerker mit ihrer Ausstattung fertig
geworden sind . Wie ein Bienenschwarm
summt es von Planung und immer neuer

Planung in den Büroräumen . Mongolische
und chinesische Beamte wirken einträchtig
zusammen mit japanischen Beratern . Diese
können trotz ihrer verhältnismäßig kleinen
Anzahl selbstverständlich einen wichtigen

Einfluß ausüben , wenn sie wollen . Denn
noch ist es Japans Heer , das für die Ruhe

und Sicherheit des Landes einsteht . Obwohl

japanischer Einfluß und japanische Vorbil -
der unverkennbar sind , betonen die japani -
schen Beamten doch immer wieder durch -
aus glaubhaft , daß die Initiative bei ihren
einheimischen Kollegen liege und daß diesen
das größte Verdienst am raschen Fortschrei -

Neuaufbaus des Landes zufalle .

An der künftigen Strecke Tokio —Berlin

Wie wenig übrigens die Vorstellung eines
öden Steppenlandes für die heutige Innen -
mongolei zutrifft , dafür noch ein Beispiel .
Paotovw
Großstadt . Ihre Bevölkerung , die durch den
Bürgerkrieg auf 50 000 Einwohner gesunken
war , ist heute auf 120 000 gestiegen . Die
Hauptstraßen dieser Stadt am Rande des

Steppengürtels haben heute eine Zement -
Asphaltdecke . Kanalisation und Wasserlei -

tung gehen ihrer Vollendung entgegen . Ein
japanischer Major , welcher mich auf diese
Fortschritte hinwies , fügte erläuternd hinzu :

„ Wir müssen uns bewußt sein , daß Paotows
geographische Lage verpflichtet . Liegt es
doch an der künftigen direkten Bahnstrecke

Tokio — Berlin , wir sind derzeit die west -
lichste Großstadt und der vorgeschobenste

konzerne beherbergen sollen , wie Pilze aus

ist heute Mengkiangs westliche

RNalionieren
und Rationalisieren

Die Wirtschaftspolitik wird seit Kriegs -

N

sind unter den Worten „ Rationierun 8g
und „ Rationalisierung “ weithin ge -

läufig geworden . Der Gleichklang der bei -

den Worte ist kein Zufall : die ratio , die Ver -

nunft , das scharfe Denken und Planen , hat

bei beiden Pate gestanden . Im einen Fall

handelt es sich darum , durch denkendes

und organisatorischen Produktionsprozesses
Mittel und Möglichkeiten zu finden , um die

Ergiebigkeit der Arbeit zu steigern und den

gewaltigen Bedarf immer noch besser zu

decken ; im anderen Fall soll - wieder durch
überlegtes Handeln - der Ertrag der Arbeit

teilt werden . *

dieser ihrer Zielsetzung wegen Sache des

ganzen Volkes . Jeder Volksgenosse ist
heute aufgerufen , beides nach seinen Kräf -
ten zu fördern . Bei der Rationalisierung

darf man heute schon davon sprechen , daß

sie Volkssache geworden ist . Das betrieb -

liche Vorschlagswesen entwickelt sich all -

mählich zu einer Popularität , die den „ g u -

ten Einfall ! “ zu einer täglichen Erschei -

nung von Tausenden werden läßt . Die Zif -

bekannt gab , sind nicht zuletzt auch auf die

guten Einfälle der Gefolgsleute zurückzu -

führen , die ihren Verstand planmäßig in

den Dienst der Leistungssteigerung stellten .

Soeben hat die DAF zu einer neuen Aktion

zur Bekämpfung von Leistungshemmnissen
aufgerufen . Uberall , wo Sand das Getriebe
des Produktionsprozesses stört , wo die kör -

perliche oder seelische Kraft des Arbeiters
überbeansprucht wird , wo das Licht schlecht

oder der Lärm zu groß , wo das Tempo zu

schnell oder zu unregelmäßig , wo die Un -

terkunft unzulänglich oder die Luft zu

schlecht ist , wo das Werkzeug ungepflegt ist

oder die Maschine nicht recht funktioniert ,

wo die Organisation mangelhaft oder der

Papierkrieg zu groß ist kurz überall , wo

bei richtigem Gebrauch des Verstandes der

Ertrag der Arbeit erhöht werden kann , soll
der Gefolgsmann Meldung machen .

Die gleiche Mitarbeit läßt sich leider auf
dem Gebiet der Rationierung nicht
feststellen . Hier muß der häufige Versuch

festgestellt werden , mehr zu bekommen als 8
die Rationierungsvorschriften erlauben . Die -

selben Menschen , die bei der Rationalisie -

rung eifrig mitdenken , wollen oft von Ver -

nunft nichts wissen , wenn es um ihre Ra -
tion geht . Das gilt in der Produktionssphàre
ebenso wie in der Konsumsphäre . Der Be -
triebsführer macht den Versuch , mehr Ar -

beiter zugewiesen zu erhalten als er nach

vernünftiger Uberlegung unbedingt gebrau -
chen würde . Er sucht möglichst auch mehr
Material und Rohstoffe zu bekommen , weil
man „ ja nie wissen könne , was noch kom -
me “ . 8 f 0

erwünscht . Wenn A. zum Beispiel seinen

Garten restlos für den Anbau von Gemüse
verwendet oder auch wenn er im Rahmen

des ohnehin anfallenden Futters Hühner

oder Kaninchen hält . Wenn er sich aber zu -
sätzlich Futtermittel beschafft , um die Ka -

ninchen damit zu füttern , so ist das unver -
ständig , „ unrationell “ und darum auch un -

erlaubt . Denn damit wird die Fleischbe -

schaffung für die Allgemeinheit verkürzt .
Andere versuchen , sich im Tauschverkehr
eine größere Ration zu ergattern , sie be -
nutzen zum Beispiel ihre Zigaretten , um den
Schuhmacher zu veranlassen , ihre Schuhe
bevorzugt zu besohlen , oder sie geben dem

vorhandenes besonderes Gericht zu servie -
ren . Solche und ähnliche Versuche sind

nicht der Verbundenheit mit seinen Mit -
menschen . Diese Menschen folgen gegen die

ren die Gemeinschaft und den Staat in sei -
nem Bestreben , durch Rationierung den
Mangel möglichst nirgends allzu fühlbar
werden zu lassen . Statt über diese Folgen
nachzudenken , schlagen sie sich alle Ge -
danken aus dem Kopf und sind nur darauf
bedacht , für sich selbst soviel wie möglich
zusammenzutragen . Aber wenn die Anwen -
dung der Vernunft auf dem Gebiete der Er -
zeugung richtig ist , dann ist sie es auf dem

Punkt am asiatischen Aste dieser Strecke . “

gen Teil an ihnen dürfte man dem erlesen
und dezent begleitenden Hans Günter An -
dersch zuweisen . Josef Tönnes .

Deutsche Theater in Lemberg und Kiew

Die Rhein - Mainische Landesbühne eröff -
nete das Deutsche Schauspielhaus in Lem -
berg mit einer Aufführung von Hermanr
Heinz Ortners Schauspiel „ Isabella von

Spanien “ unter der Spielleitung von Inten -
dant Hugo Firmbach . f

In Kiew wurde das Ukrainische Schau -

spielhaus eröffnet , dessen Intendant der Lei -
ter der Sendergruppe Ukraine Dr . Frei -

berger ist . Es ist Aufgabe dieses Theaters ,
aus dem Schaffen der ukrainischen Drama -
tiker die besten Werke auf die Bühne zu

bringen und die deutschen Klassiker in Uber -

setzungen , die von allen bolschewistischen
Verdrehungen befreit sind , aufzuführen .

Uber dreißig Neuinszenierungen aus dem
ukrainischen und europäischen dramatischen
Schaffen sind vorgesehen .

MxANNHEIMER KUNSTLEBEN
Die Mannheimer Hochschule für - Musik und

Theater wurde eingeladen , am 26 . Juli die
Stunde schöner Musik des Deutschlandsenders
zu bestreiten . Unter Leitung von Chlodwig
Ras berger werden Egon Kornauths Kam -
mermusik - moll , Webers Konzertstück - moll
für Klavier und Orchester und Ermanno Wolf -
Ferraris Kammersinfonie - dur ( Solist : Martin
Steinkrüger ) aufgeführt .

In unserer Besprechung der Ausstellung des
Malers Ludwig Straub in der Werkgemein -
schaft bildender Künstler ist ein Name durch
einen Satzfehler entstellt worden . Das Aqua -

25 „ Gasse in Etables “ schuf Fritz Schnitz -
er .
Die Mannheimer Sopranistin Thora Hauck

sang bei einem Konzert der Karlsruher Musik -
hochschule die Japanischen Lieder der in Ber -
Iin lebenden Komponistin Gertrud Zieritz . Der
„ Führer “ schreibt über ihre Leistung : „ Die
ausgezeichnete Sopranistin Thora Hauck wußte
die frauliche Lyrik mit empfindungsvollem Ge -

8

endenwollende Beifallsstürme . Nicht gerin -

.

halt zu füllen und mit stimmlicher Kultur “.

Gebiete des Verbrauchs erst recht .

KLEINER KULTURSPIEGRIL .

burger Heimatforscher und Sammler , Fabri -
kant August Hecht .

0

Der an der
Künstler ins Generalgouvernement beteiligte
Maler Fritz Nehmert aus Neunkirchen/Saar

mentsregierung in Krakau berufen .

Der junge westmärkische Komponist Rudolf
Dresch aus Sobernheim erhielt von der Stadt

Jahr 1943 .

Der in Kreßbronn ( am Obersee ) lebende
Bildhauer Berthold Mul fer - der
hausen gibt einen Uberblick über sein Le -
benswerk in einer Sonderausstellung des
Kunstvereins Konstanz . a f

„ Tantalos “ , Tragödie von Walter Buhrow ,
wurde von den Sächsischen Staatstheatern
Dresden zur alleinigen Uraufführung für die
nächste Spielzeit angenommen . a

Wilhelm Bantel mann wurde vom Stadt -

genommen .
Der ungarische

gieren .

nenwerk Herybert Menz els , in dem sich

andersetzt .

*DAS RUNDFUNK - PROGRAMM

Dienstag . Reichsprogramm : 12. 35 Zur Lage ,
14. 15- 15. 00 Unterhaltung , 15. 00- 15. 30 Erich Bör -
schel spielt , 15. 30- 16. 00 Neuzeitliche Solisten

sche Kurzweil , 18. 00- 18. 30 HJ - Musik , 18. 30- 19. 00

Schubert ,

Schubert , Mozart , Strauß , 20. 15- 21 . 00 Musig
fürs Herz , 21. 00- 22 . 00 „ Eine Stunde für dich “ ,

beginn in immer zunehmender Intensität
durch zwei Gesichtspunkte bestimmt . Sie

Eindringen in den Ablauf des technischen 1

möglichst ergiebig auf die Berechtigten ver .

Rationalisierung und Rationierung sind 1

fern , die Reichsminister Speer vor kurzem

über die Steigerung der Rüstungsproduktion

Unter Umständen ist das sehr richtig und

Kellner ein besonderes Trinkgeld , um ihn 1
zu veranlassen , gerade ihnen ein nur knapp

kein Ausdruck der Verständigkeit , erst recht

Einsicht rücksichtslosen Instinkten und stö - se 5

Im Alter von achtzig Jahren starb der Offen - 4

Malerfahrt westmärkischer

wurde in die Kulturabteilung der Gouverne - 9

Frankfurt a. M. das Mozart - Stipendium für das
1

„ Der König von Rothenburg “ , eine Oper von 5

theater Mährisch - Ostrau zur Uraufführung an - 1

Dirigent Vilctor vVaszy 1

wurde von Generalintendant Hans Meisner
eingeladen , im Frankfurter Opernhaus Verdis
„ Troubadour “ und Puccinis „ Bohème “ zu diri -

„ Das Friedensschiff “ heißt das zweite Bün - 99

der Dichter satirisch mit der politisch - welt⸗ 3
anschaulichen Moral unserer Gegner ausein -

musik , 16. 00- 17. 00 Konzert , 17 . 15 - 18 . 00
Musikali -

Zeitspiegel , 19. 15- 19. 30 Frontberichte , 20 . 15 - 21 . 00

2 Haydn , 21. 00- 22. 00 Unterhaltungs -
weisen . Peutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 99

23

—



Dlenstag , den 29 . Juni 1943

Versalzener Tauschhandel

In der Straßenbahn kamen zwei fremde
Frauen miteinander ins Gespräch . Die eine
verfügte , da sie einen großen Garten hatte ,
Über reichlich Beerenobst , hatte aber nicht
genügend Zucker , die andere behauptete ,
zwar genügend Zucker zu haben , aber noch
Johannisbeeren brauchen zu können . Sie
kamen überein , sich gegenseitig zu helfen
und Beeren und Zucker auszutauschen . Man
verabredete einen Treffpunkt und beide
Frauen erschienen auch , die eine mit einem
Körbchen Johannisbeeren , die andere mit
einer Tüte . Der Tausch war schnell voll -
zogen .

Eine böse Uberraschung erlebte jedoch
die Frau , die für das Obst angeblich Zucker
erhalten hatte . Sie mußte daheim feststellen ,
daß sie statt des versprochenen Zuckers
Salz in der Tüte hatte Da ein erheblicher
Teil der Tüte bereits in das Einmachgut ge -
schüttet war , konnten die Beeren auch nicht
mehr genossen werden .

Pimpfe und Jungmädel !
Die Einzelwettkämpfe der Pimpfe und

Jungmädel , die am Samstag , 19. Juni , aus -
fallen mußten , finden am Mittwoch , 30. Juni ,
um 18 Uhr , auf dem Stadion - Feld 2 statt .
Antreten der Wettkämpfer um 18 Uhr auf
dem Feld 2. Die NSRI. - Kampfrichter werden

gebeten , sich um diese Zeit dort einzufinden .
Der K. Führer des Bannes Mannheim :

gez . Barth , Stammführer .
Die Mädelführerin des Bannes Mannheim :

gez . Weber , Hauptmädelführerin .

KLEINE STADTCHRONIK
Verdunkelungszeit von 22. 30 Uhr bis . 55 Uhr

Kurzarbeiter - Wochenkarte
Die Tarifbestimmungen über die Kurz -

arbeiter - Wochenkarte sind , im Hinblick auf
den Kriegseinsatz der Frauen und deren
tageweise Beschäftigung , mit Wirkung vom
20 . Juni 1943 dahin ergänzt worden , dag
Männer und Frauen auch einen Anspruch
auf Kurzarbeiter - Wochenkarten haben , falls
folgende Voraussetzungen gegeben sind :
Wenn sie zum Arbeitseinsatz herangezogen
sind , nur an einzelnen Tagen der Woche
arbeiten und deshalbe gekürzte Bezüge er -
halten ( d. h. Bezüge , die unter denen der
während der Woche voll arbeitenden ver -
gleichbaren Gefolgschaftsmitglieder liegen ) ,
oder nach dem Urlaub nur an einzelnen
Tagen arbeiten , oder wenn sie nach einer
Krankheit nur an einzelnen Tagen der
Woche arbeiten .

Der Jugendberufsappell im Nibelungen
saal , bei dem Polizeipräsident Habenicht zur
schaffenden Jugend Mannheims sprechen
wird , findet am kommenden Mittwoch , 17
Uhr , statt .

Bekanntmachungen . Der heutige Anzei -
genteil bringt Veröffentlichungen Über Aus -
gabe von Marinaden , über Verteilung von
Frischobst , Sonderzuteilung von Reis und
über Maßnahmen gegen Felddiebstähle .

Vom Planetarium . Der 12. Vortrag der
Reihe „ Mathematik für jedermann “ über das
Thema : Einblick in die neuere Geometrie ,
Komplexe Zahlen findet am Donnerstag ,

6 752 statt und wird am Freitag wieder -
olt .

Sie versuchten ihr Glück . Bei der Reichs -
lotterie der NSDAP - Geschäftsstelle wurde
am Wochenende ein Fünfhunderter gezogen .
Der glückliche Gewinner ist ein Wirt in den
L-Quadraten . Weiter wurden von Soldaten ,
die sich zur Zeit auf Urlaub befinden , drei
Fünfziger gezogen , ebenso ein Hunderter .

Herstellerpreis für Saiteninstrumente fest -
gesetzt . In einem Runderlaß vom 10. Juni hat
der Reichskommissar für die Preisbildung
Herstellerpreise für eine Reihe von Saiten -
instrumenten ( Celli , Kontrabässe , Konzert -

Mithern , Waldzithern , Prim - Balalaikas , Banjos
und Lauten ) erlassen .

Soldatengrüße erreichten das HB von Ober -
efr . Fritz Reinert , von den Gefreiten Karl
cker , Josef Greif und Walter Pries , sowie von

dem Soldaten Herbert Klein .
Grüße von Arbeitsmännern erreichten das

— 55 Heinz Kley , Kurt Stupp und Kurt
Auch . g i

Wir gratulieren . Das Fest der silbernen Hoch -
zeit feiern heute : Heinrich Sona und Frau Wil -
helmine , geb . Keßler , Mhm. - Waldhof , Wotan -
straße 39; Martin Kark und Frau Anna , geb .
Effenberger , Sandhofen , Garnstraße 12.

Wasserstand vom 28. Juni . Rhein : Konstanz
429 ( — ) , Rheinfelden 296 ( — ) , Breisach 266

Groß- Mieit
*

Die fliegerischen Wettkämpfe der Hltler -
jugend , die am Mittwochabend mit der
feierlichen Verpflichtung der Teilnehmer
eröffnet worden waren , gingen zu Ende . Wir
hatten in diesen Tagen Gelegenheit , uns ein
Bild von dem hohen Ausbildungsstande zu
machen , den die fliegerische Schulung einer
für die Fliegerei begeisterten Jugend in den
Gebieten 21 Baden - Elsaß und 25 Westmark
der HJ durch die NSFK - Gruppe 16 ( Süd -
west ) erreicht hat , der auch die Durchfüh -
rung dieses Wettkampfes übertragen war .
Es galt , die besten Mannschaften und Ein -
zelkämpfer der Flieger - Hitler - Jugend aus
beiden Gebieten für die Teilnahme am
Reichswettkampf herauszufinden . Wir er -
lebten ebenso schöne wie lehrreiche Stun -
den im Getriebe des edlen Wettstreites . Die
Jungen zeigten sich freudig bet der Sache
und glücklich , wenn sie die vorgeschriebe -
nen Bedingungen erfüllen konnten . So ein

will gelernt sein . Hinter der fliegerischen
Betätigung unseres jüngsten Fliegernach -
wuchses steckt ungewöhnlich viel Arbeit
und eine gute Kenntnis der physikalischen
Gesetze , darüber hinaus verlangt sie eine
starke innere Haltung und einen von hohem
Idealismus getragenen Einsatz .

Es ist ein herrliches Bild , das jedermann
in seinen Bann schlägt , wenn sich das sta -
bil gebaute leichte Segelflugzeug beim Win -
denstart schnell einige hundert Meter in die
Lüfte hebt , nach dem Abhklinken seine
Kreise zieht und nach wenigen Minuten
wieder sachte zur Erde gleitet . Mit leuch -

Aengstliche Gemüter überläuft schon
heute eine Gänsehaut beim Denken an den
nächsten Winter . Sie wissen , daß die An -
sprüche der totalen Kriegführung noch
mehr Brennstoffe als bisher fordern und dag
Kürzungen in der Zuweisung unvermeidlich
sind ; gleich sieht die Phantasie die Men -
schen in kalten Wohnungen erfrieren . Aber
gemach ! Es braucht nicht halb so schlimm
zu kommen , wenn wir selber alles tun , was
einen sparsamen Verbrauch dieser wertvol -
len Rohstoffe fördert . Dies gilt besonders
für den Hausbrand . Er verschluckt rund ein
Viertel der gesamten Kohlenförderung ; bei
diesen ungeheuren Mengen schlägt jedes
nichtverbrauchte Kllogramm zu Buch . Da
erfahrungsgemäß im häuslichen Heizungs -
wesen Kohlen und Koks nicht nur infolge
mangelhafter Kenntnisse der Ofenbediener ,
sondern auch infolge schadhafter und unge -
nügend gepflegter Feuerungsanlagen noch
sehr gering ausgewertet werden , ist es dop -
pelt wichtig , beizeiten Vorsorge zu treffen .
Rechenkünstler mögen darüber tüfteln , was
eln um auch nur wenige Prozente höhe -
rer Nutzeffekt in einer Stadt wie Mann -
heim mit etwa 100 000 Feuerstellen an Koh -
lenersparnis bedeutet .

Es kommt darauf an , möglichst frühzeitig ,
noch im Laufe des Sommers und Herbstes ,
Fehler und Mängel an FHelzungsanlagen ,
Oefen und Herden zu beseitigen . Neben der
DAF - Aktion „ Heize richtig ! “ , die in den
letzten Jahren weite Bevölkerungskreise in
Lehrkursen aufklärte und die im kommen -
den Winter wieder durchgeführt wird , tritt
demnächst eine neue Aufgabe der berufe -
nen Stellen : in allen Häusern und Haushal -
tungen der Städte und Kreisgemeinden wer -
den die Feuerungsanlagen überprüft . Wo
es notwendig ist , wird für Abhilfe gesorgt
werden . Nennen wir diese Aktlon einstwei -
len „ Ofenschau schlägt Kohlenklau ! “ . Sie
ist wirklich eine Angelegenheit der Allge -
meinheit ; Hausbesitzer und Mieter sind zur
verantwortlichen Mitarbeit an diesem Ab -
schnitt der Heimatfront aufgerufen und ver -
pflichtet .

Im Mannheimer Hausbesftzerverein fand
unter Vorsitz des Ratsherrn Weickum eine
Besprechung des Aufbaues der , Organisa -
tion , ihrer Aufgaben und deren praktischer
Durchführung statt ; anwesend waren dabei
der badische Verbandssyndikus der wohn -
wirtschaftlichen Verbände Abt . Hausbesſt -
zer - Reichsbund , der Gaubeauftragte für die
Kohlewirtschaft , Vertreter der DAF , der
Heſfzungstechnik , der Architekten und der
zuständigen Handwerkszweige . In gründ -
licher Erörterung wurden die Hauptfragen
elner Klärung entgegengeführt , ob es sich
um die Bestellung der organisatorischen
und fachlichen Aufgabenträger für die neue
Aktion handelt , oder um die Bereitstellung
von Arbeitskräften und Materialien für In -
standsetzungen oder um Fragen der Auf -

( ) , Kehl 337 ( — ), Straßburg 325 ( — ) ,
Maxau 485 ( — ), Mannheim 377 ( ) , Kaub
244 ( — ), Köln 227 ( — ). — Neckar : Mannheim
360 ( — 10) .

klärung der Bevölkerung .
Näheres wird in Bälde mitgeteſlt werden

können . Schon heute aber darf darauf

Segelflug stellt allerlei Anforderungen er

Unsere jugend im iliegerischen Wellkampf
Aus der Arbeit des Nationalsozlalistischen Fllegerkorps

tenden Augen sehen wir die Jungen am
Werk . So ein Flug ist für sie jedes Mal ein
Erlebnis eigener Art . Bis es in kommt ,
muß natürlich tüchtig geübt werden .

Sehr wichtig und anregend zugleich ist
die Ubung im Flugmodellbau , der für die
Pimpfe durchaus keine Spielerei , sondern
elne ernsthafte Beschäftigung bildet . Wir
sahen die Jungen eifrig an der praktischen
Arbeit und konnten uns persönlich von ge -
radezu erstaunlichen Leistungen überzeu -
gen , denen eigene Ideen und Pläne der
Jungen zugrunde lagen . Die fliegerhand -
Wwerkliche Betätigung ist der Boden , auf dem
der Junge alle Grundbegriffe des Flugzeug -
baus und der Flugtechnik bis ins kleinste
kennen lernt . Nur so kann und wird er ein
tüchtiger Flieger werden .

Wir waren zuletzt auch Zeugen des Wett -
kampfes der Bordfunkergruppen . Auch hier
sind beachtliche Leistungen festzustellen .
Die teilnehmenden Jungen haben die theo -
retische und praktische Anleitung gleich -
falls durch Lehrkräfte des NS - Fliegerkorps
erhalten ; denn der Weg zum Bordfunker
geht über das NSFK . Im ganzen gesehen ,
dürfen wir als Ergebnis des Wettkampfes
feststellen , daß wiederum ein gewaltiges
Stück Arbeit zur Förderung des fliegeri -
schen Nachwuchses von der NSFRK - Gruppe
16 geleistet worden ist . Wir freuen uns dar -
über und nicht minder über die Tatsache ,
daß eine begeisterte deutsche Jugend sich
zu der vaterländischen Aufgabe der Fliege
rei bekennt . e. t .

Ofenschau schlägt Kohlenklau
Ein zeitgemäßes Wort trotz Sommerwärme / Frühzeitig Helzungsmängel beseitigen

hingewiesen werden , daß , wie Verbands -
syndikus Scheidler - Karlsruhe , betonte , es
sich bei dieser Ofenschau - Aktion um eine
Bewährungsprobe ersten Ranges auf die

Hausgemeinschaften handelt , Vermieter und
Mieter , die ja jetzt seit der Zusammenfas -
sung ſhrer Organisation in den dem Reichs -

Wohnungskommissar Dr . Ley unterstellten

Wohn wirtschaftlichen Verbänden gemein -
sam betreut werden , müssen den Beauf -
tragten für Heizungsfragen mit dem gebo -
tenen Verständnis begegnen . Unser Führer
will , daß die Obsorge für den deutschen
Menschen auch im fünften Kriegswinter
nicht nachläßt ; wir alle haben deshalb die
Pflicht , nichts zu versäumen , was dle gute
Durchführung der schweren Aufgabe zu

Günstige Betriebslage für die

werdende Mutter

Werdende Mütter können gesundheitlich
gefährdet sein , wenn sie wegen großer Ent -
fernung Verkehrsmittel zur Arbeitsstelle
benutzen müssen , die starke Erschütterun -
gen mit sich bringen . Nach einem Erlass
des Reichsarbeitsministers ist in solchen
Fällen zu prüfen , ob die werdende Mutter
eine geeignete und zumutbare Arbeit in
einem günstiger gelegenen Betrieb überneh -
men kann . Die Prüfung wird auf Antrag
der Beteiligten vom Arbeitsamt durchge -
führt , das gegebenenfalls 1 Umsetzung in
die Wege leitet . Um die Anwartschaft auf
den bisherigen Arbeitsplatz zu erhalten ,
kann die werdende Mutter aus dem beste -
henden Axbeitsverhältnis beurlaubt werden .

Luftschutzmäßiges Verhalten auf der

Eisenbahn

Gegenüber in der Oeffentlichkeit aufge -
tauchten Zweifeln wird von unterrichteter
Seite klargestellt , daß die Bahnpolizei auf
Grund des Luftschutzgesetzes ermächtigt ist ,
luftschutzmäßiges Verhalten der Reisenden
notfalls zu erzwingen . Diese Ermächtigung
erfolgte , um zu gewährleisten , daß die zur
Sicherung des Eisenbahnverkehrs und der
Reisenden unbedingt notwendigen Luft -
schutzmaßnahmen , wie etwa die Verdunke -

lung in der Eisenbahn , gewissenhaft beach -
tet werden . Die Bahnpolizeibeamten , zu
denen zum Beispiel die Aufsichtsbeamten ,

Zugführer , Zugschaffner und Bahnsteig
schaffner gehören , können in leichteren
Fällen eine mündliche gebührenfreie oder
eine schriftliche gebührenpflichtige Verwar -

nung erteilen . Die Gebühr beträgt eine
Mark . Schwere Fälle werden durch bahn -

polizeiliche Strafverfügungen geahndet .

Einrichtungen von Hilfsbüchereien
an den Schulen

Um empfindliche Störungen des Schul -

unterrichts , die dadurch entstehen können ,
daß die von den Schülern benötigten Lern -
bücher zur Zeit nicht immer rechtzeitig
in genügender Zahl durch den Buchhandel
beschafft werden können , zu vermeiden , hat
der Reichserziehungsminister nunmehr an -

geordnet , daß jede Schule Schulbücher , die

von den Schülern und Schülerinnen nicht
mehr gebraucht werden , ankauft und zu
einer FHilfsbücherei vereinigt . Der An -

kaufspreis für das einzelne Buch darf höch -
stens 50 v. H. des Ladenpreises betragen .
Die für den Bücherankauf erforderlichen
Mittel werden von den Gemeinden bereit -

slchern imstande Ist . p. I gestellt . l
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HEIMAT NACHRICHTEN ] Kessel , der mitt fedendem Wasser gefüllt

Offenburg . Der 73 Jahre alte Werkvor -
steher 1. R. Andreas Kühne stieß auf dem
Fahrrad mit einem Kraftwagen zusammen .
Er erlitt schwere Verletzungen und starb
bald nach dem Unfall im Krankenhaus .

Weilhelm . Bei der Bahnstation Otting -
Weilheim stürzte ein 8jähriger Junge , der

sich in Begleitung einer Aufsichtsperson be -

fand , aus dem fahrenden Schnellzug . Er zog
sich bei dem Sturz schwere innere Verlet -

zungen zu und starb kurz nach dem Unfall .

Offenbach . Ein jugendlicher Radfahrer las

uf seinem Rad in einem Buch ( ö und stieß
in voller Fahrt auf ein Fuhrwerk auf . Die

linke Gesichtshälfte wurde ihm aufgerissen ,
so daß die Verletzung dauernd eine häßliche

Narbe hinterlassen wird .

Bad Dürkheim . Mit 1¼ Jahren Gefängnis
wurde eine junge Hausangestellte bestraft ,
die ren Dienstgeber um Wertgegenstände ,
hauptsächlich Schmuck , im Werte von meh -

reren hundert Mark bestohlen hatte . Sie
hatte ſhre Stellung kaum angetreten , als sie

bereits alles einpackte , was ihr des Mitneh -
mens wert erschien , und verschwand . Die

Polizei hatte sie aber bald gefaßt , so daß
mr auch die gestohlenen Sachen wieder ab -

genommen und dem rechtmäßigen Besitzer

zugestellt werden konnten .

Dirmstadt . In der Nähe des Ortes fuhr
eln Radler die steile Straße in sausender
Fahrt hinab . Durch die Erschütterungen
löste sich die Radkette , und da an dem
Fahrrad auch die Bremse fehlte , war ein

Sturz unausbleiblich . Der leichtsinnige Rad -

ler zog sich erhebliche Verletzungen zu .

Simmern . Beim Füttern des Viehes wurde

der Landwirt Christoph Ries von einem
Ochsen so schwer gegen eine Wand ge -
drückt , daß er mit lebensgefährlichen inne -
ren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

Diedenhofen . Auf der Karlshütte bei Die-
denhofen stürzte eine Arbeiterin in einen

war . Obwohl gleich Hilfe zur Stelle war ,
sind die Verbrühungen der Verunglückten
so schwer , daß sie kaum mit dem Leben da -
vonkommen dürfte . ö

Trier . Gesucht wird wegen des dringenden
Verdachts , eine Frau durch Vergiftung er -
mordet zu haben , der Hilfsarbeiter Michael

Breuer , geb . am 13. 2. 1913 in Saarbrücken ,
zuletzt wohnhaft in Trier . Er ist 1,55 bis 1,60
Meter groß , schlanke Figur , schmales Ge -

sicht , bartlos , blondes , zurückgekämmtes
Haar . Bekleidung unbekannt . Wer kann An -

gaben über den jetzigen Aufenthalt des B.
machen ? Meldungen , die auf Wunsch ver -
traulich behandelt werden , nimmt die Staat -
liche Kriminalpolizei Trier oder jede andere
Polizeistelle entgegen . 8

Eigentümer gestohlener Koffer gesucht

Straßburg . Bel Festnahme eines Koffer -
Erschwindlers und Einbrechers wurden eine

größere Anzahl Koffer und Pakete sicher -

gestellt . Die Eigentümer der nachstehend
beschriebenen Gegenstände wurden bisher
nicht ermittelt . Zwei Koffer , entwendet An -

kang Dezember 1942 in der Vorhalle des

Hauptbahnhofs Straßburg ; ein Koffer , ent -
wendet Juli 1942 in einem Straßburger
Kaufhaus ; ein kleinerer Handkoffer , ent -
wendet Mitte Januar 1943 von einem Stra -
Benbahnzug der Linie 10 beim Hauptbabn -
hof ; ein Koffer , entwendet Mitte Januar
1943 von einem Straßenbahnzug der Linie 4
vor der Post in Neudorf . Der Inhalt der
Koffer besteht in der Hauptsache aus Her -
ren - und Damenkleidern , Unterwäsche ,
Schuhwaren ( unter anderem auch Ski -
schuhe ) und Lebensmitteln . Ferner : Eine

Damenhandtasche , entwendet von einem
Fahrrad im Hause Haargäßchen ; eine kunst -
lederne Handtasche , entwendet von einem
Fahrrad vor einer Wirtschaft im Steinring .
Personen , die Eigentumsrechte an den vor -
stehend genannten Gegenständen geltend
machen können , mögen sich an die Krimi -
nalpolizei Straßburg , Bitscher Straße 6,
Zimmer 16, wenden .
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( IR TSchAETS - NOTIZEN )
Das ordnungsstrafrecht

der Verkehrsfachgruppen
Der Reichsverkehrsminister hat am 18 .

Juni ( Reichsgesetzblatt I Nr . 59 ) eine Ver -
ordnung erlassen , durch die das Ordnungs -
strafrecht der Verkehrsfachgruppen neu
geregelt wird . Nach den Bestimmungen
kann der Leiter der Fachgruppen gegen
Mitglieder , die gegen seine Weisungen oder
die Weisungen des Leiters einer Unterglie -
derung vorsätzlich oder leichtfertig ver -
stoßen , oder in deren Unternehmen solches
Verstöße vorsätzlich oder leichtfertig be -
gangen werden , Ordnungsstrafen bis zu
10 000 RM festsetzen . Die Strafbescheide
sind mit Gründen zu versehen , müssen eine
Rechtsmittelbelehrung enthalten und sind
mit Postzustellungsurkunde zuzustellen .
Als Rechtsmittel ist die Beschwerde ge -
geben , über die , wenn es sich um keines
höhere Strafe als 1000 RM handelt , der
Leiter der Reichsverkehrsgruppe ,sonst das
Reichsverwaltungsgericht endgültig ent -
scheidet . Fachgruppenleiter und Leiter der
Reichsverkehrgruppe können im Verfahren
den Amtsrichter ersuchen , zur Aufklärung
der Zuwiderhandlung einen Zeugen eidlich
zu vernehmen , wenn dies nötig ist , um eine
wahre Aussage herbeizuführen und der
Fortgang des Verfahrens von dieser Aus -

8

sage abhängt . Die Verordnung ist am 17 .
Juni in Kraft getreten .

Schiffs - und Maschinenbau AG. , Mhm .

Das dem Fendelkonzern nahestehende
Unternehmen war im Geschäftsjahr 1942 m
allen Betriebsabteilungen vollbeschäftigt . Der
im Vorjahr begonnene Ausbau des Maschinen -
parkes wurde fortgesetzt und der geplante
Umbau des Verwaltungsgebäudes durch -
geführt . Für das laufende Geschäftsjahr
sichert der vorliegende Auftragsbestand volle
Beschäftigung . Durch Beschluß der außer -
ordentlichen Hauptversammlung vom 31. De -
zember 1942 ist mit Wirkung vom 1. Januar
1942 mit der Rheinschiffahrt AG . vorm . Fen -
del ein Gewinn - und Verlustausschlußvertrag
in Kraft , so daß das Unternehmen vom Ge -
schäftsjahr 1942 an keinen Gewinn oder
Verlust mehr aufweist . f

Erfolgsrechnung und Bilanz sind gegen -
über dem Vorjahr anders gegliedert , so dag
ein Vergleich mit den Vorjahrsziffern nur
bedingt zulässig ist . Nach Abzug der Löhne
und Gehälter , der sozialen Abgaben , der Ab -
schreibungen und der Steuern ergibt sich
ein Rohüberschuß von 22 923 ( 62 504 ) RM .
Unter Berücksichtigung der außerordent -
lichen Erträge , sowie des Zinsaufwandes
verbleibt einschließlich Gewinnvortrag ein
Betrag von 50 000 RM. , der der gesetzlichen
Rücklage zugeführt wird . Im Vorjahr ergab
sich einschließlich Vortrag ein Gewinn von
42 612 RM , der vorgetragen wurde . ) In der
Bilanz sind von der Gesellschaft geleistete
Anzahlungen ( . V. 1,97 Mill . RW) , sowie An -
zahlungen von Kunden und Konzernunter -
nehmungen (i . V. 4,28 Mill . RM ) nicht mehr
aufgeführt . Im übrägen beträgt das Umlaufs -
vermögen 9,55 ( 8,22 ) Mill . RM und das An -
lagevermögen 2,20 ( 2,12 ) . Verbindlichkeiten
sind insgesamt mit 9,33 ( 8,51 ) Mill . RM aus -
gewiesen , davon gegenüber Konzernunter -
nehmen 0, 70 (0, 73) . Das Aktienkapital be -
trägt nach der vorjährigen Kapitalerhöhung
2 ( 1,5 ) Mill . Ru und die gesetzliche Rück -
lage 0, 20 ( 0,15 ) Mill . RM . Rückstellungen
sind mit 0, 17 ( 0, 10) Mill . RM ausgewiesen .

Die Hauptversammlung , in der 1 998 000
Reichsmark vertreten waren , genehmigte
die Zuweisung des Gewinnvortrages an den
Reservefonds und wählte an Stelle von Ge -
heimen Kommerzienrat Dr . Jakob Klein
( Frankental ) , der eine Wiederwahl aus
Altersgründen ablehnte , Direktor Hart -
Wig ( Rhenus GmbH . Mannheim ) in den
Aufsichtsrat .
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Kammgarnspinnerel , Kaiserslautern . Die Ge -
winn - und Verlustrechnung weist einen Roh -
ertrag von 4,51 (4,70 ) Mill . RM. aus . Aus dem
Reingewinn von 279 824 ( 285 702) RM. zuzüglich
des Gewinnvortrags von 42 736 ( 37 033) RM.
wird eine Dividende von 3 Prozent ausge -
schüttet . Das Anlagevermögen verminderte
sich auf 5,48 (5,90 ) Mill . RM. Das Umlaufs -
vermögen stieg auf 3,77 (3,51 ) Mill . RM. , der
Besitz an Wertpapieren auf 0, 110 (0, 007) Mill .
RM. Die Liefer - und Leistungsforderungen
verminderten sich auf 0,398 (0, 482) , während
die Forderungen an Konzernunternehmen auf
0,354 ( 0,050 ) Mill . RM. gestiegen sind . Die Ver -
bindlichkeiten erhöhten sich auf 1,237 ( 1,444 )
Mill . RM. a

Keine Reparaturannahme ohne Arbeitsver -
trag . Vielfach haben Einzelhandelsgeschäfte
die Annahme von Reparaturstücken aufgenom -
men und diese an Herstellerfirmen zur Erledi -
gung gesandt , ohne sich vorher deren Einver -
ständnis zu sichern , Das ist unzulässig und
bedeutet zwecklose Versandaufwendungen , da
ohne besondere Zulassung die Herstellerflrmen
keine Reparaturen ausführen dürfen .

Liehtsplehaus Möller , Mittelstr .41 Tänze : Aenni Häns . Technische ]
Leitung : Konrad Moninger .

rhecter Verschledenes
Möbel - und Schngelttransporte

übern . W. Kraus Jr., Mannhm . ,Fllmtheqter

Uta - palest . . 15, . 30, . 00 Uhr .
2. Woche ! „ Nacht ohne Ab -

schied “ mit Anna Dammann ,
Carl Ludwig Diehl , Hans Söhn -
ker . Jugendl . nicht zugelassen !

Alhambra . 11. 00, 12. 35, . 45, . 00,
. 30 Uhn „ Die Wirtin zum

weißen Röß ' ! “ mit Leny Ma -
renbach , Otto Graf , Dorit
Kreysler . Jugdl . ab 14 J. zugel .

Schauburg . . 30, . 50, . 15 Uhr .
Paul Hartmann in „ Gefährtin
meines Sommers “ mit Anna
Dammann , Gustav Knuth , Vik -
toria v. Ballasko . Jugendliche
ab 14 Jahren zugelassen !

Capitol , Waldhofstr . 2, Ruf 527 72.
„ Die 3 Codonas “ . Der große
Varieté - Film der Tobis mit
René Deltgen , Lena Normann ,
Annelies Reinhold , E. v. Klipp -
stein , Josef Sieber u. v. and .
Neueste Woche ! Jgdl . nicht zug .
Täglich . 35, . 35 und . 50 Uhr .

Slorla - Palast , Seckenheimerstr .13
Ab heute ! Nur 3 Tage !
Himmel auf Erden “ mit Hans
Moser , Heinz Rühmann , Theo
Lingen , Adele Sandrock . Neu -
este Wochenschau . Beginn . 40,
. 00 und . 25 Uhr .

PpAII - Tagesklno Palast - Licht -
spiele ) spielt tägl . ab 11 Uhr vorm .
„ Jenny u. der Herr im Frack “ .
Die reizende Kriminalkomödie .
Johannes Heesters , Gusti Huber ,
Paul Kemp , Oskar Sima , Hilde
Hildebrand , Gustav Waldau .
Nicht f. Jugendliche . Wochen -
schau . Beg . 11. 00 . 00 . 00 . 00 . 30

„ Der “

„ Warum lügt Fräulein Käthe ? “
Ein Liebesroman m. Dolly Haas ,
Albr . Schönhals , Ida Wüst u. a.
Neueste Woche ! Jgdl . nicht zug .
Täglich . 35, . 50 und . 20 Uhr .

Film - Palast , Neckarau , Friedrich -
straße 77. Heute . 15 u. . 30
Uhr , Beg . mit dem Hauptfilm :
„ Pat und Patachon schlagen
sich durch “ . Alles lacht , alles
ist wieder begiestert .

Unlon - Theater , Mh . - Feudenhelm
Dienstag bis Donnerstag , Beg .
. 25 Uhr : „ Links der Isar

rechts der Spree “ . Mit Fritz
Kampers , Charlotte Schellhorn ,
Josef Eichheim , Grethe Weiser
u. a. Wochenschau . Jgd . verb .

Olymp - Lichtspiele , Mh. - Käfertal
Dienstag bis Donnerstag : „ Ge -
witter im Mai “ mit Hansi Kno -
teck , Paul Richter u. a. m. Ju -
gendliche zugelassen . Anfang

. 30 u. . 15 Uhr . Voranzeige :
Ab Freitag „ Sommerliebe “ .

Freya , Waldhof . . 30 u. . 00 Uhr .
Heute bis Donnerstag : Helge
Roswaenge , Maria Beling , Her -
mann Speelmans in „ Reise in
die Ehe . “ Ein Lustspiel . Ju -
gendfrei !

Scalbau , Waldhof . . 30 u. . 00.
Heute bis Donnerstag : Kristina
Söderbaum , Frits van Dongen
in „ Verwehte Spuren . “ Jugend -
verbot . g

Tiermarkt

bobermonn , Rüde , 2jähr . , sehr
wachs . , SG- Auszeichn . , zu vk .
Käfertal , Reiherstr . 26. 2. Stock

Veranstaltungen
Stäckt . Planetarium . Donnerstag .

1. Juli , 19. 15 Uhr mit Wieder -
holung am Freitag , 2. Juli , 12.
Vortrag der Reihe „ Mathema -
tik für jedermann “ : Einblick in
die neuere Geometrie . Kom -
plexe Zahlen .

6. Symphonie - Konzertf am Diens -
tag , 29. Juni 1943, 19 Uhr , im
Musensaal des Rosengartens . Es
spielt das Nationaltheater - Or -
chester unter Leitung von Ka -
pellmeister Werner Ellinger .
Solist : Prof . Adolf Steiner , Ber -
in , Violoncello . Vörtragsfolge :
Max v. Schillings : Symphon .
Prolog zu Sophokles “ „ König
Oedipus “ , op . 11; Ant . Dvorak :
Cello - Konzert , op . 104; Ludwig
van Beethoven : 4. Symphonie

- dur , op . 60. Eintrittskarten
zu RM . —, . —, . - sind erhält -
lich bei der KdF - Vorverkaufs -
stelle Plankenhof P 6 und in
den Musikhäusern Heckel und
Kretzschmann . . Veranstalter :
Die Deutsche Arbeitsfront NSG
„ Kraft durch Freude “ .

Märchendufführung Wiederho -
lung zugunsten des Deutschen
Roten Kreuzes am Sonntag ,
4. Juli 1943, 10. 30 Uhr im Mu -
sensaal des Rosengartens „ Das
kluge Schneiderlein “ . Ein Spiel
nach dem Grimmschen Mär -
chen in 4 Bildern mit Musik
und Tanz von Margarethe
Cordes . Zirka 70 Mitwirkende ! “
Spielleitung : Carl Fischer Ber -
nauer . Musikalische Leitung :

Eugen Heller , Einstudierung d.

Kartenvorverkauf : Vorverkaufs -
stellen KdF Plankenhof , P 6,
Musikhäus . Heckel u. Kretzsch -
mann , Völk . Buchhandlung so -
wie an der Tageskasse des Ro -
sengartens . Preise : RM . —, . 50
u. . 50. Veranstalter : Die Deut -
sche Arbeitsfront NSG „ Kraft
durch Freude “ , Betriebsfeier -
abendgemeinschaft Daimler -

5 Benz .
prüfungskonzerte der Hoch -

schule für Musik u. Theater .
III . Abend . Mittwoch , den 30.
Juni 1943, 18 Uhr im Kammer -
musiksaal E 4, 17. Verschiedene
Ausbildungsklassen . Werke von
Joh . Seb . Bach , Fréderie Cho -
pin , Franz Liszt , B. Molique ,
Giuseppe Verdi . Karten zu
RM 1 . in der Verwaltung der
Hochschule , E 4, 17, Ruf 340 51,

Apparat 849.

Erötfnung cler Dampferfahrten
nach Worms . Mittwoch 30. . ,
mit d. Dampfer „ Niederwald “ .
Abf . . 00 Uhr an d. Friedrichs -
brücke . Fahrpreis RM . - ( Hin -

und Rückfahrt ) . Adam Weber .

Industrieanzeigen

Freinkfurter lohnhärterei über -
nimmt sachgemäße “ Warmbe -
handlung von Einsatz - , Vergü -
tungs - , Werkzeug - , Schnell -
stählen und Legierungen . An -
gebote unter B. C. 681 aͤn An -
zeigen - Hegemann , Büro Frank -

„ furt a. . , Zeil 123.

Verloren a. d. Wege R 35 Tat -
tersall Photo - Umschlag m. Bil -
dern , Raucherkarte , Lebensmit -
telkarten . Abzugeb . geg . Bel .
M. Kreutzer , Mhm. - Neckarau ,
Casterfeld 42

Da. - Armbanduhr , rötl . Ziffernbli . ,
am 27. 6. 43 a, d. Wege There -

Neitlonalthecter Mannheim . Am
Montag , den 28. Junf 1943.
Miete A Nr . 27. I. Sondermiete
A Nr . 14. „ Das Dorf bei Odessa “ .
Schauspiel von Herbert Reinek -
ker . Anf . 19. 00 Ende etwa 20. 45.

Unterhaltung

Llbelle . Nur noch 2 Tage ! Sen -
sations - Gastspiel Chefalo . Vor -
verkauf jeweils 7 Tage im

oraus ( außer sonntags ) täg -

tersall , verlorengegangen . War
Andenken an gefallen . Bruder ,
bitte um Rückgabe geg . gute
Belohng . Karl Dobhan , Bäcker -

jeh . 30- 11. 30 Uhr , Libelle - ] meister , Neckarau , Ruf 487 66 .
Kasse O 7, 8. i N photo am 27. . , 12 Uhr , an Sil -

berpappel verlor . Karl Riehl ,
Kraftfahrzeuge Helmholtazstr . 2, Ruf 536 66.

WS. Kinderweste v. Mittelstr . b.
Riedfeldstr . verl . Finder w. ge -
bet . dies . a. d. Fundbüro abzug .

Doppelslchtbrille v. d. kathol .
Pfarrhaus Feudenh . verl . Abz .
Weber , Feudh . , Schwanenstr . 5

Schlösselbund m. etwa 8 Schlüs -
seln 22. Juni abds . verl . Rück -
gabe beim Fundbüro , Lü 6, 14,
od . ein . Polizeiwache geg . gute
Belohng . dringend erbeten .

BI. Wellensittich , a. d. Namen
„ Jockele “ hörd . , Ring Nr . 144
H. E. M. entfl . Abz . geg . gt . Bel .
Burgstraße 42, Kettler .

Die DRK- Bereltschaftsköche ver -
legt ihre Essenausgabestelle ,

Alphornstraße 2a, ab I. Juli 1943
nach Langstraße 19.

Möbel nimmt auf Lager Chr .
Enzlein , Möbeltransporte , Mhm .
Schanzenstraße 4, Ruf 247 13.

1 Hand- Addlermaschine zu ver -

1 à mieten , Fernsprecher 447 51.

Kleiner PKW nicht über 1000 cem
sowie Kassen - od . Geldschrank
zu kaufen gesucht . Jul . Brecht ,
Uhrenfabrikation , Neudorf Amt
Bruchsal .

Automobile bis 5 Ltr . , ab Bau -
jahr 1934, evtl . unbereift , kau -
ken gegen Kasse . Uebernahme
des Fahrfertigmachens u. Ab -
transport . Jouin - Automobile ,
Berlin - Halensee , Kurfürsten
damm 149, Ruf Nr . 97 90 52

- to - Anhänger . luftbereift , gut
erh . , für Zugmaschine i. Stadt -
verkehr zu miet . od . kauf . ges .
91 2868

Sut erh . Motorrad sowie Diesel -
Schlepper od . Lanz - Bulldog zu
kaufen gesucht . E 210888

Primus - Elektroschlepper gegen
Bezugschein kurzfristig lieferb .
Autohaus Schwind , O 5, 2, Ruf

Nr . 284 70

slenkrankenh . , Alhambra , Tat -
g

R 6, 4, Fernsprecher 230 88
Wer hilt jung . Mutter m. Säug -

ling u. Kleinkind ( der . Pflicht -
jahrmädch . in Urlaub ) geg . Be -
zahl . v. 7. 21. Juli . Ruf 282 93.

Leid . Frau sucht Hilfe f. 1 Zimm .
zu putzen . Zeit : 11- 12 . 30 Uhr .
Hafenstraße 26, 2. Stock

Wo kann berufst . jg . Dame ihre
Stenographiekenntn . vervoll -

ständigen ? 2 149 508 VS. d
Unterrleht in Chemie u. Physik

gesucht . E 209288
Nachhilfe f. Volksschüler , Engl .

f. Anfänger erteilt . 2103B

Konzert - Kaffees
Palest - Kaflee „ Rheingold “ , das

sehenswerte große Konzert -
kaffee , bringt ab 1. Juli wieder
täglich tausenden Erholung u.
Entspannung durch angenehm -
sten rauchfreien Aufenthalt u.
erstklassige konzertale Unter -
haltung . Es gastiert : Max Adam ,
der Künstler auf dem Akkor -
dion mit seinem prominenten

Orchester .

Immobilien Geschäfte

Klein . , mögl . mod . Landhaus m.
od . ohne Mobiliar im Gebirge
od . in der Heide zu kaufen od .
zu pacht . gesucht . Angeb . , auch
von Vermittlern , u. H. A. 1655
dch . Ala , Hannover , Georgstr .34

Alt . qröß . Mietshaus m. gt . Ren -
dite in Heidelberg geg . 1- od .

- Fam . - Haus zu tauschen ges .
Kauf , auch ohne Tausch ,in bar

176 265 vs .
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WX . Die Leichtathletikmeisterschaften im

Karlsruher Hochschulstadion standen unter

einem günstigen Stern . Bis zum Beginn der

ämpfe waren die Meldungen auf 300 ge -
stiegen , die aus 40 Vereinen kamen , darun -

ter aus Mannheim , vom TV Schwetzingen ,
Post - SG , TV 46, MTG und VfR sowie VII .
Neckarau und die Polizei - SG.

Die Mannheimer Post war der

erfolgreichste Verein , der nicht

nur die 4 100 - - Staffel gewann , sondern

auch durch die Geschwister Demand in

12,5 bzw . 12,7 den 1. und 3. Platz im 100 - m-
Lauf belegte . Der für MTG startende frii -

here Kenzlinger Klehnle gewann mit

13,74 das Kugelstoßen und wurde 3. im Dis -

kuswerfen . Abel VfL Neckarau holte den
vierten Titel im 5000 - - Lauf , den er über -

legen gewann . Von den weiteren Mannhei -

mer Ergebnissen sind zu erwähnen T. De -

mand . 92 m im Weit - und Maikranz ,

Polizei , 1,75 m im Hochsprung .
Die beste Leistung des Tages erzielte

Evers . Universität Freiburg , mit 1,55 m

im Hochsprung , die nach der 1000 - Punkte -

wertung 907 Punkte brachte , vor Weichel ,

Heidelberg , gleichfalls Hochsprung , . 93 m
„ 903 Punkte . Der Pforzheimer Höfe !

sprang mit dem letzten Sprung 6,70 m und

wurde damit Meister . Der Weitsprung war

Badens Leichiuihleſen in guler Form
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übrigens eine der interessantesten Konkur -
renzen . Die übrigen technischen Wettbe -
werbe waren weniger beachtlich .

Den 100 - - Meister stellte dieses Jahr die

Jugend mit dem Rheinfeldener Sehuster ,
der um Brustbreite vor dem Hitlerjungen
Ba as , Freitburg , siegte nachdem der Zwi -
schenlauf dieser beiden die umgekehrte
Reihenfolge mit 11,5 für den Freiburger ge -
bracht hatte . Auch die 44 100 - - Staffel ge -
wann Freiburgs Jugend knapp vor der Hei -
delberger Universität . Von den Läufen ist
der 800 - - Erfolg Schattmanns , Karls -
ruhe , in : 59,7 vor dem 1500 - - Sieg des
MTVlers Ochs mit der Zeit von : 14 , 2 zu
werten , allerdings können sich beide Zeiten
sehen lassen .

Die Meisterschaften waren gut besucht
und fanden ihre Krönung mit dem Hand -
ballspiel um die Badische Frauenmeister -
schaft . Der VfR Mannheim hatte dabei
Gelegenheit , sein großes Können erneut un -
ter Beweis zu stellen . Sein 60 : - Sieg wurde
selbst von den Karlsruhern sehr beifällig
aufgenommen . obwohl man in der Gau -
hauptstadt schon da und dort Stimmen
hören konnte , die an eine Unterbrechung
der Mannheimer Siegerserie ( es ist dies die
11. Meisterschaft in der Reihenfolge ) glaub -
ten . *

Der Handballsonntag
Mannheim — Heidelberg 11 : 7 ( : 6)

WX . Im Rückspiel gegen die Heidelberger
Stadtmannschaft konnte sich Mannheim

knapp , aber doch sicher , behaupten . Auf -

. stellungsschwierigkeiten stellten dabei den

Mannheimer Sieg sehr in Frage ; vor allem

die Torwächterfrage machte nach der Ab -

sage Messels große Sorge , der Notbehelf mit

dem Postler Geck half aber dann doch mit

rum Sieg .
a

Sieg und Niederlage der Postfrauen
TV 46 — PostSpG : 9

Postspd — Tb Neulußheim : 5
Die Postlerinnen trugen in dieser Woche
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nkxwei Spiele aus , die ihnen gegen TV 46

einen schönen : - Sieg brachten . Das Sonn -

tagsspiel gegen den Schwetzinger Staffel -

sieger ging aber mit . 4 verloren , was für

den TB Neulußheim einen schönen Erfolg

bedeutet .
Ilm Spiel um die Bannmeisterschaft der

Pimpfe Alemannia Ilvesheim — TSG Plank

stadt gewannen die Ilvesheimer Jungen nach

unentschiedener Halbzeit : 2 mit : 3 Toren

verdient .
Um die Gebiets meisterschaft

PostspG — TV Philippsburg 13 . 4 ( : 1)
Das erste Gruppenspiel um die Badische

Gebiets meisterschaft konnte die Postjugend

nach technisch und taktisch gutem Spiel mit

13 : 4 Treffern sicher für sich entscheiden .

Die Philippsburger waren dabei für Mann -

heim kein allzu schwerer Gegner .

Beteiligung beim Mannheimer Wasser -

sporttag
Wie wir bereits berichteten , hat der

Mannheimer Wassersporttag durch sämt -

liche Mannheimer Wassersportler , mit Aus -

nahme der Schwimmer , die durch ihre

Wettkämpfe verhindert waren , eine sehr
erfreuliche Beteiligung erfahren . Den Groß -
teil der Teilnehmer stellte der Kanusport ,
während die Mannheimer Ruderge -
sellschaft , der Mannheimer Ruderver -
ein „ Baden “ und MRV „ Amieitia “ für
den Mannheimer Rudersport allein die Ver -

tretung übernommen hatten .

Kegler - Ausscheidungen in Karlsruhe

Die Sportkegler aus Baden / Elsag , West -

mark , Württemberg , Hessen - Nassau , Kur -

hessen , Moselland und Niederrhein traten
in Karlsruhe zu den Vorschlußrundenkämp -
fen um die deutschen Meisterschaften auf

Asphalt und der - Bahn an . Auf Asphalt
siegte Wipper Oüsseldorf ) mit 821 Holz
vor Vormann ( Kassel ) mit 804 Holz . Beide

qualifizierten sich für die deutsche Meister -
schaft am 18. Juli in Mannheim . Auf der

- Bahn belegte der Stuttgarter Maier mit
1703 Punkten den ersten Platz vor Raith

( Stuttgart ) mit 1591 Punkten . Auch diese
beiden Kegler sind in Mannheim startbe -

rechtigt . Hinzu kommt noch Zimmermann

( Karlsruhe ) oder Winkler ( Mannheim ) , die
einen Stichkampf austragen müssen .

Dr . Bauwens nach Preßburg eingeladen
Zwischen Bulgarien und der Slowakei ist

für den 11. Juli nach Preßburg ein Fußball -

Länderkampf vereinbart worden , in dem

der Kölner Dr . P. Bauwens auf Wunsch
beider Landesverbände hin das Amt des
Schiedsrichters übernehmen soll . Es han -

delt sich dabei um die zweite Begegnung
zwischen beiden Nationen . Die erste wurde
1940 in Sofia von den Slowaken sicher mit

: 1 Toren gewonnen .

der BSG Daimler - Benz .

Geheimnis um

„ Danke , sehr freundlich ! “ sprach Hirsch -

mann . f
Dann , als sie sich gesetzt hatten , in be -

sorgtem Tone : „ Hoffentlich habe ich Sie
vorhin nicht allzusehr erschreckt , Frau

Strobel , als ich den Namen Mario nannte !
Ich kann mir vorstellen , daß Sie froh wä -

ren , wenn Sie von dieser schlimmen Ge -
schichte , die Ihnen und Ihrem Manne sicher
viele Aufregungen verursacht hat , nichts
mehr zu hören brauchten ! “

„ Da haben Sie recht , Herr . . “
„ Hirschmann , Privatdetektiv Hirschmann . “
Die Furcht in Elisabeths Augen wuchs .

„ Sie sind Detektiv ? “ fragte sie rasch zu -
rück und schaute den alten Mann scheu an .

Hirschmann lachte .
„ Sie sind darüber erstaunt ? . . Hinter

einem so alten Kerl , wie ich es bin , ver -
mutet man wohl alles andere eher als einen

Detektiv , nicht wahr ? “ sagte er in gut -
mütiger Selbstverspottung ; es lag ihm

daran , die junge Frau fürs erste zu beruhi -

gen und sie in Sicherheit zu wiegen ; um 80
leichter würde er sie dann wahrscheinlich
zum Sprechen bringen .

Elisabeth Strobel erwiderte nichts auf die

Worte des Detektivs .
Dieser redete aber unentwegt weiter . Daß

es für seine alten Knochen ja manchmal
nicht gerade angenehm sei , wenn er stun -
den - und tagelang unterwegs sein müsse ;
aber er hänge nun einmal mit Leib und
Seele an seinem Beruf , der ja auch sehr
schöne und dankbare Aufgaben biete . Zum

Beispiel : den Nachweis zu erbringen , daß
der Filmschauspieler Walter Münch nicht
der Mörder Marios sei , damit der arme
Teufel endlich wieder aus dem Untersu -

chungsgefängnis herauskomme f
„ Damit hängt auch mein heutiger Besuch

bei Ihnen zusammen , Frau Strobel ! “ schloß
der Detektiv .

Elisabeth Strobel , deren anfängliche Er -

regtheit unter Hirschmanns geschwätzigen
Reden etwas nachgelassen zu haben schien ,

EIN ROMAN Vox

HERMANN WEICEMario
Alle Rechte durch : Hermenn Welck . Kerisruhe l. . , Elsenlohrstr . 18

sagte darauf :
„ Mein Mann hat , so viel ich weiß , alles

Wissenswerte über Mario bereits bei Ge -

richt angegeben ; es wird das beste sein ,
wenn Sie sich an das Kriminalgericht wen -

den , dort werden Sie sicher alles erfahren ,
was Sie zu wissen wünschen ! “

„ Vielleicht — Melleicht auch nicht , die
Herren von der Kriminalpolizei sind unser -
einem gegenüber mit ihren Mitteilungen
nicht gerade freigebig, “ entgegnete der De -
tektiv und streifte mit leisem Lächeln das
Gesicht des a der in gemachter
Gleichgültigkeit dasaß , als gehe ihn die

ganze Sache , die hier erörtert wurde ,
nichts an .

Da handelt man besser auf eigene Faust ! “
fuhr Hirschmann fort . „ Sicher kann Herr

Strobel , so kalkuliere ich , mir dieses oder

jenes über Mario und seinen Bekanntenkreis

berichten , was für meine Nachforschungen
dienlich sein würde ! Leider ist Ihr Mann
nicht da . . . ich bin aber überzeugt , daß auch

Sie mir ganz wertvolle Aufschlüsse geben
könmten , Frau Strobel ! “

Elisabeth Strobel machte eine verneinende

Gebärde , sie sagte ausweichend :
„ Ich glaube kaum , dag Sie da auf Ihre

Rechnung kämen . . . ich weiß nur sehr we -

nig von Mario , mein Mann würde Ihnen da
mehr sagen können . “

„ Einiges werden Sie mir immerhin er -
zählen können , Frau Strobel ! Mario hat doch
in Ihrem Hause verkehrt , nicht wahr ? “

„ Früher ja , in den letzten Monaten vor
seinem Tod kam er aber nicht mehr zu uns ! “

warum kam er nicht mehr zu

„ Das weiß ich nicht . “
„ Mario muß doch eine Ursache für sein

Fernbleiben gehabt haben ! Als Partner und
Freund Ihres Mannes gab er den Verkehr
in Ihrem Hause doch sicher nicht obne trif -

tige Gründe auf ! . . . Hatte er vielleicht Dif -
ferenzen mit Ihrem Manne ? “

BSG Daimler - Benz — Lazarettelf

Heidelberg : 1

P. Die Lazarettelf Heidelberg war Gast
Einigen hundert

Zuschauern boten beide Mannschaften eine
sehr ansprechende Partie , wobei immer
wieder die Spielfreudigkeit , aber auch die

Körperbeherrschung der kriegsversehrten
Soldaten ins Auge stach .

Kuss mit drei Toren und Sifflin g mit
einem Treffer waren die Schützen für
Daimler - Benz , während Junker das Eh -
rentor für die Lazarettelf besorgte .

Schiedsrichter Horn ( Waldhof ) leitete
aufmerksam .

Der Deutsche SC Berlin erzielte im Kampf
um die Deutsche Leichtathletik - Vereinsmeister -
schaft des BDM 11 796,43 Punkte und setzte
sich damit an die Spitze der Rangliste .

Hammerwurf Rekordmann Erwin Blask
schleuderte in Hannover , für Hannover 96
startend , das Gerät 52,75 m weit , die beste in
diesem Jahr in Deutschland erzielte Leistung .

Der FC 1893 Mülhausen , der elsässische Fuß -
ballmeister , wurde durch einen : 0 ( : ) - Sieg
über den RSC Straßburg auch Gausieger im
Tschammerpokal - Wettbewerb .

Olle Tandberg ( Schweden ) , der Europa - Box -
meister im Schwergewicht , wird schwedischen
Meldungen zufolge am 5. September in Stock -
holm mit dem Italiener Luigi Musina um den
Titel boxen .
Rekordläufer und Meister Mario Lanz , wur -
de vom italienischen Leichtathletikverband
wegen unsportlichen Verhaltens auf die Dauer
von drei Wochen vom Wetfkampfbetrieb aus -
geschlossen .
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Der Schlenderhaner Hengst Allgäu , geritten
von G. Streit , gewann in Berlin - Hoppegarten
die wertvollste Zuchtprüfung des deutschen
Galopprennsports , den „ Großen Deutschland -
preis “ ( 100 000 Reichsmark ) knapp vor Stolzen -
tels und Contessa Pilade . Jockei Streit gewann
diese klassische Prüfung damit schon zum
künften Male . i

Der belgische Fußball - Nationalspieler und
langjährige Trainer der belgischen National -
mannschaft Hektor Götin ek wurde in seiner
Wohnung von einer anglo - amerikanischen
Bombe getötet .

„ Meines Wissens nicht . “

„ Vielleicht war er anderweitig sehr in

Anspruch genommen ! Mario soll , wie ich

hörte , ein großer Damenfreund gewesen
sein ! “ sprach Hirschmann darauf mit ver -

schmitztem Lächeln , dabei betrachtete er

aufmerksam Elisabeth Strobels Antlitz , das

sich mit dunkler Röte überzogen hatte . „ Das
wäre eine naheliegende Erklärung dafür ,

daß er Sie und mren Gatten vernachlässigt

hat ! Junge Leute , wie Mario , sind ja in

dieser Hinsicht sehr egoistisch und rück -

sichtslos ! Wahrscheinlich haben Sie seiner -

zeit selbst etwas Ahnliches vermutet ! “

Elisabeth Strobel machte eine hilflose Ge -

bärde .

„ Darüber habe ich mir wirklich damals
keine Gedanken gemacht . “

„ Schade ! Ich hatte gehofft , gerade in die -

ser Hinsicht von Ihnen einige Anhaltspunkte
für meine Recherchen zu bekommen ! Frauen

haben in solchen Dingen , wenn ich so sagen

darf , einen besonders guten Riecher ! Sie er -

kahren von den Liebschaften ihrer Bekann -

ten viel eher etwas als wir Männer ! Das soll

beileibe kein Vorwurf oder Tadel sein — im

Gegenteil ! Als Detektiv bewundere ich ge -

radezu diese Begabung des weiblichen Ge -

schlechts ! “

Er lachte gutmütig auf , als freue er sich

selbst am meisten über seine scherzhafte

Bemerkung : Dann fragte er rasch , ein -

dringlich :

„ Haben Sie wirklich keine Ahnung , Frau

Strobel , welche Frau in der letzten Zeit vor

Marios Tod bei ihm eine besondere Rolle

gespielt hat ? “

Ein gehetzter Ausdruck trat in Elisabeths

Augen . Sie wich den Blicken des alten Man -

nes aus , die sie zu durchdringen schienen .

Ihre Hände , die auf den Lehnen des Sessels

lagen , zuckten .

„ Da fragen Sie mich zuviel .“, sagte sle

und versuchte zu lächeln .

„ Ich habe anfangs auf Fräulein Brigitte
Warling getippt , mit der Mario , wie Sie

sicher aus den Zeitungsberichten wissen , be -

freundet war ! Aber es war ein „ Fehlschluß “ ,
fuhr der Detektiv gleichmütig fort . „ Die
Richtige , die ich meine , sieht anders aus ;
ich habe mir da aus verschiedenen Merk -

malen , die ich fand , ein ganz bestimmtes
Bild gemacht ! Interessiert es Sie , Frau
Strobel ?. . . Eine junge Dame , etwa Mitte

der Zwanzig , schlank , schmales Gesicht ,
dunkle Augen und blonde Haare .

Die vorherige Röte war aus Elisabeths

Gesicht gewichen , das ganz fahl geworden
War . Maßglose Erregung schien sich ihrer be -

mächtigt zu haben , die sie kaum noch ver -

bergen konnte .

„ Sie können sich gar nicht denken , wer

die betreffende Dame sein könnte ? “ fragte
irschmann mit harmlos - freundlicher Miene .

„ Nein . . , kam es gepreßt zurück .

„ Vielleicht hilft es Ihrem Gedächtnis et -

was nach , Frau Strobel , wennn ich Innen

sage , daß ich jene Dame meine , mit der Ma -

rio sich regelmäßig in einem kleinen Hotel

in der Nähe des Potsdamer Platzes , es war
das Hotel Stüber , getroffen hat ! “

( Roman - Fortsetzung folgt )
.

„ Famillen anzeigen
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Ursula Elisabeth . Die Geburt ih -

Als

Als

rer Tochter zeigen an : Elsbeth
Dürr , geb . Janda - Dr . med .

Adolf Dürr (z. Z. Wehrmacht ) .
Mannheim , Friedrichsplatz 19

(z. Z. Städt . Krankenhaus , Abt .
Prof . Dr . Holzbach ) , 26. 6. 1943.

Verlobte grüßen : Friedel
Grieser Rudi Ströbel ( Ober -
gefr . u. Funker d. Luftw . , z. Z.

im Felde ) . Hemsbach , Mittel -

gasse
2.
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mre Verlobung geben bekannt :

Elfriede Kupferschmid - Kurt
Karle (z. Z. Wehrm . ) Mann -
heim Oonnersbergstraße Nr . ) ,
Karlsruhe ( Gellertstr . 22) , den

29. Juni 1943 .
. Wir haben uns verlobt : Luise

Klein Heinrich Fahrner .
Mannheim ( S 6, 41) , Mannhm . -
Neckarau ( Rheingoldstraße 10) ,
Juni 1943.

mhre Verlobung geben bekannt :
Friedel Pfau - Gefr . Rudi Haa -
ser . Mhm. - Käfertal ( Grohberg -
straße ), den 27. Juni 1943 .

Verlobte grüßen : Carmen
Hausamann , Adalbert Hankam -
mer , Masch . - Maat . Oslo ( Amt -
mann - Meinichsgate 15) , Mann -
heim , K 3, 30.

Als Verlobte grüßen : Hermine
Siegel - Hans Weidmann ( Uf fz.
in ein . Fernkampfgeschwader ) .
Oftersheim , den 27. Juni 1943 .

mre Vermählung geben bekannt :
Walter Günther (z. Z. Wehrm ) ,
Liesel Günther , geb . Heid .
Plankstadt ( Waldpfad 17) , den
29. Juni 1943.

hre Vermählung geben bekannt :
Helmut Karle ( Obleutn . in ein .
Gebirgsjäger - Regt . ) — Trudel
Karle , geb . Siefert . Mannheim
( Donnersbergstr . 4) - Meerlach -
straße ) , den 29. Juni 1943.

re Vermählung geben bekannt :
Hermann Hohenadel ( Obleutn .
1. e. schw . Art . - Abtlg . , z. Z. in
Urlaub ) , Anna Hohenadel , geb .
Reinig . Weinheim a. d. Bergstr .
Adolf - Hitler - Straße 35 ( Gold .
Hirsch ) , 29. Juni 1943 .

Unseren lieben Eltern , Wilhelm
Schubach und Frau Maria , geb .
Menz , Heddesheim , Straßenhei -
mer Straße 5, zur silbernen
Hochzeit herzl . Glückwünsche .
Die Kinder Käthe und Ella .

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf -
merksamkeiten sagen wir auf
diesem Wege unseren aller -
herzlichsten Dank . Adam Lano
und Frau . Mannheim ( Pflügers -
grundstraße 35) . U

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Glück -
wünsche , Geschenke u. Blumen
danken wir allen herzlichst .
Josef Daum und Frau Anna ,
geb . Brandenburger . Mannheim
( Eichelsheimer Straße 28) .

Für die lieben Wünsche und Ge -
schenke anläßlich unserer Ver -
mählung danken wir herzlich .
Walter Müller (z. Z. Wehrm . )
und Frau Else , geb . Kohl . Frei -
burg i. Br . ( Kandelstraße 17) ,
Mannheim ( Streuberstraße 61) .

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung zugegangen Glück -
wünsche u. Geschenke danken
wir recht herzlich . Waffen -
wachtmstr . Heinrich Hirn und
Frau Alwine , geb . Asemann .
Mhm. - Seckenheim ( Meßkircher
Straße 15) .

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung dargebrachten
Glückwünsche und Geschenke
danken wir auf diesem Wege
recht herzlich . Friedrieh Kem -
permann ( Kohlenhandlung )
Lisa Kempermann , geb . Rei -
bold . Mannheim ( Jean - Becker -
Straße ) . .

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung so zahlreich er -
wiesenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten sagen wir
hiermit auch im Namen der El -
tern unseren herzl . Dank . Uf fz .
Karl Scheitl und Frau Liesel ,
geb . Eilbrecht . Mhm . - Waldhof
( Kasseler Straße 129) .

nigstgeliebter ,
mein herzensguter , treusorgender Va-

Nach einem arbeitsreichen , mit Er-
kolg gekrönten Leben verschied nach
langer , schwerer Krankheit mein in-

unvergeßlicher Mann,

Sohn,ter , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Josef Fehrenbach
verwaltungsdirektor der Kassendenti -

stischen Vereinigung deutschlands
im Alter von 54 Jahren .
Mannheim , den 27. Juni 1943.
Lameystraße 14

In tiefem Leid :
Frlods Fehrenbach , geb. Matern ;
Hildegard Stein , geb. Fehrenbach ;
Franz steln ( Feldw. , z. Z. i. Felde ) ;
Josef Fehrenbach , Triberg ; Famille
Wunolm Fehrenbach , Triberg ; Fam.
Karl Fehrenbach , Berlin ; Fam. Aug.
Buchin, Triberg ; Fam. Paul Fehren -
bach, Triberg .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
30. Juni 1943, um 14 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Auch wir trauern um den Verstor -
benen , der in unermüdlicher Arbeit
immer zum besten des Betriebes und
der Gefolgschaft tätig gewesen ist .
Botrlebsgemelnschaft der KDVD und

des ROD, Landesstelle Baden- Oberrh .

N eee eee
Nach kurzer , schwerer Krankheit

starb heute unser lieber Vater , Schwie -
gervater , Großvater , Urgroßvater und
Bruder

philipp Sponagel
Fim Alter von über 80 Jahren .
Sandhofen , den 28. Juni 1943 .
Untergasse 49

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beisetzungsfeierlichkeit findet am
Mittwoch , 30. Juni 1943, nachmittags
15. 30 Uhr statt .

e

Unsere liebe , stets treusorgende
Mutter , Frau

Lina Schretzmann
geb. Stolzenberger . Nentamtm . - Wwe.
ist am : 53. juni 1943 für immer von
uns gegangen .
Weinheim , den 29. Juni 1943.

In stiller Trauer :
clara Schretzmann , Berufsschulleh -
rerin ; Medizinalrat Dr. Otto Schretz -
mann und Frau ; Hlidegard Oberst ,
geh. Schretzmann ; Lucle Schretz -
nann , Lehrerin ; Wilhelm Oberst u.
3 Enkelkinder

Wir haben sie gestern zur letzten Ruhe
gebettet .

In treuer Pflichterfüllung für
sein Vaterland verstarb durch
einen tragischen Unglücksfall

mein geliebter Mann, unser lieber
Sohn, Bruder , Schwiegersohn , Schwa -
ger , Onkel, Neffe und Vetter , der

- Unterschartführer .
Hermann Bächle

inn. d. EK . , des Sturmahz . , d. slib .
Mahkampfspange u. à. Auszeichnungen
an seinem 23. Geburtstag . Er folgte
seinem im Osten gefallenen Bruder .
Seine Ehre hieß Treue .

Mannheim ( Laurentiusstr . ) , Mann-
heim - Neckarau ( Karpfenstr . 15) .

In tiefem Schmerz :
Hannelore Bächle , geb. Sommer ;
Marla Bäche Wwe. u. Kinder ; Utz .
Fritz Bächle u. Frau Line; Oskar
Sommer und Frau ; Hauptm . Adalbert
Sommer (z. Z. i. Felde ) ; Obfw. Heinz
Sommer (2. Z. im Felde ) und An-
gehörige

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber , bra -
ver und hoffnungsvoller Sohn,

Bruder , Enkel , Neffe, Onkel und her -
zensguter Bräutigam

Josef Beck
Soldat in einem Plionier -Batl .

im blühenden Alter von 20 Jahren
nach seiner schweren Verwundung im
Osten den Heldentod gefunden hat . Es
war ihm nicht vergönnt , sein 3 Wo-
chen altes Söhnchen zu sehen . Wer
ihn gekannt , weiß was wir verloren .
Mhm. - Waldhof , Hinterer Riedweg 130.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Bernhard Beck und Frau Lulse , geb.
Frey ; - Rottf . Bernhard Beck, Bru-
der ; Liselotte u. Klara ( Schwestern ) ;
Fritz Beck, Bruder ; Famile Josef
Beck, Großeltern ; Familie christian
Alber ; Familie Karl Alter ; Familie
Hugo Grein ; Familie peter Frey :
Famille Friedrich Schumm ; Familie
Ludwig Frey, Ulm; Familie Fritz
Häusermann ; Braut Lenchen Vonder -
schmit ( Speyer a. Rh. ) und Kind
Helmut

Hart und unfaßbai traf uns die
* Nachricht , daß unser lieber Hei-

nerle , unser herzensguter Sohn,
Bruder und Neffe, den Großeltern ihr
ganzer Stolz

Heinrich Biedermann
Masch. - Sefr . bei der Kriegsmarine

im Alter von nicht ganz 21 Jahren
gefallen ist . Er starb für uns alle .
Mhm. - Feudenheim , den 28. juni 1943.
Hauptstr . 83 5
In tiefem Herzeleid :

Eltern : Heinrich Biedermann u. Frau
Hermine , geb. König ; Kurt Sieder -
mann , Bruder (z. 2. Wehrmacht ) ;
Lore Bledermann ( Schwest) . ; Walter
Sledermann ( Bruder ) ; Großeltern :
Johann Biedermann , nehst allen An-
verwandten .

Am 22. Mai 1943 vormittags
verloren wir durch einen Bom-

benangriff auf seine Wirkungs -
stätte unseren lieben , unvergeßlichen
Sohn, unser einziges Kind,

Dr . Fritz Greif
im Alter von fast 37 Jahren . Unser
Lebensglück ist mit ihm dahinge -
gangen .
Burgerbrucck - Rh. , Hildegardisstr . 3 J.

In tiefem Leid :
H. Oreif und Frau

Am 28. Mal um 14 Uhr wurde er in
St. Goarshausen - Rh. zur letzten Ruhe
bestattet . 0

—
lieber , unvergeßlicher Mann,

unser herzensguter Sohn, Schwieger
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Hilkert
Uffz. in ein. Sren . - Regt .

im Alter von nahezu 29 jahren in
treuer Pflichterfüllung bei den schwe -
ren Kämpfen am Kubanbrückenkopf den
Heldentod fand .

Weinheim - Bad. , Stelghausstr . 42
In tiefem Leid :
Frau Eltriede Hlikert , geb. Kraft ;
Famile Alois Hlikert ; Fam. Georg

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein

Bei den harten Kämpfen am Ru-

peter Kraft und Angehörige

* bankbrückenkopf fiel mein lie -
der , unvergeblicher Mann, unser

treubesorgter , sonniger Vati , unser
elnzig . Sohn, Bruder , Schwager , Onkel

Ernst Knappe
Seir . I. 6. Grenad . - Regt .

im Alter von 35 Jahren .
Mn. - Feudenheim , Eberbacher Str . 60 a.

In tiefem Schmerz :
Käte Knappe und Sohn Ernst - Robert ;
Ernst knappe u. Frau ; Franz Knappe
und Frau ; Erwin Rittberger u. Frau

* daß unser lieber , unvergeßlich . ,
zu großen Hoffnungen berechtig -

ter Sohn, unsere einzige Stütze , unser
lieb . Bruder , Neffe, Vetter u. Schwager

Alfred Stahl
Soldat I. e. Nadtahrer - Schwadron

für Großdeutschland im Alter von nicht
ganz 20 Jahren im Osten nach hartem
Kumpf gefallen ist . 2
Heidelberg - Wieblingen , 29. Juni 1943.

In unsagbarem Leid:
Familie Altred Stan und alle An-

Es wurde uns zur Gewißheit ,

Verwandten , Freunden und Bekann -
ten die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann, unser lieber Vater , Groß-
vater , Sohn, Bruder , Schwager u. Onkel

Hauptgruppentünrer
Friedrich Bartels

am 27. Juni im Alter von 54 Jahren
für immer von uns gegangen ist .
Mhm. - Waldhof , den 28. Juni 1943.
Waldpforte 172

In tiefer Trauer :
Frau Anna Bartels , geb. Schuster ;
Kinder : Lulse , Fritz und Frau Elisa -
heth geb. Bangert ; Enkelkinder Man-
fred , Karl (z. Z. im Osten) , Frieda
und alle Anverwandten . .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
dem 30. Juni 1943, nachm. 15 Uhr, auf
dem Hauptfriedhof Mannheim statt .

hörigen

Unsagbares
uns die überaus traurige Nach-
richt , daß mein herzensguter

Mann u. Vater seines einzigen Kindes
Emil Walz

Sefreiter l. e. Sren . - Regt.
an den Folgen einer schweren ver -
wundung in einem Ortslazarett im
Osten gestorben ist .
Mannheim- Neckarau , den 29. Juni 1943
Angelstraße 78

Im Namen d. trauernd . Hinterblieb . :
Frau Elisabeth Walz, geb. Tretz u.
Kind Ingeborg ; Jakob Walz, Vater ;
Femille Lerch ( Schwester ) .

ieee eee ee
Herzeleid brachte

Für die so überreichen Beweise in-
niger Teilnahme an dem herben Ver-
lust meines lieben Mannes und teuren
Vaters , Obergefr . Kurt vollweller , ins -
besondere seinem Truppenteil , der hie -
sigen Wehrmacht , seiner Firma und
seinen Arbeitskameraden sowie dem
Herrn Geistlichen für seine trostrei -
chen Worte sagen wir unseren tief -
gefühlten Dank.
Mannheim ( K 2, ), den 29. Juni 1943.

Lisa Vollweller Wòũwe. , Kinder und
Vorwandte

Nach kurzem schwerem Leiden ver -
schied am 25. Juni 1943 unser lieber
vater , Großvater , Bruder , Schwieger
vater und Onkel

Friedrich Layer
nach einem Leben treuester Pflicht -
erfüllung im 83. Lebensjahr .
Mhm. - Feudenheim , den 29. Juni 1943.

Seckenheimer Str . 14
In tiefer Trauer :
paullne Hirschsteln , geb. Layer : Fa-
mille R. Graf und Frau Lulse , geb .
Layer ; Familie Ad. Reibold u. Frau
Oretel , geb . Layer ; Famiie Wilh.
Ullenschläger und Frau Lydia, geb.
Layer , sowie alle Anverwandten

Die Feuerbestattung findet am Diens -
tag , dem 29. Juni 1943, um 15 Uhr im
Krematorium Mannheim statt .

DDr
Nach kurzem Leiden ist mein lieber

Mann, unser Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwager und
Onkel 1

Karl Diether
im Alter von 77 Jahren sanft ver -
schieden .
Mannheim - Rheinau , den 28. Juni 1943
Dänischer Tisch 29

In stiller Trauer :
Frau Magdalena Diether WWòWe. , geb.
Relser , mit Angehörigen

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
30. Juni 1943, um 13 Uhr auf dem
Hauptfriedhof statt .

Mein lieber , treusorgender Mann,
mein guter Vater , Opa, Schwieger -
vater , Bruder , Schwager , Onkel , Vetter
und Neffe

Karli Möller
Schneidermelster

ist nach schwerem Leiden , für uns
doch plötzlich und unerwartet , aus
einem arbeitsreichen Leben sanft ent -
schlafen .
Mannheim ( c 3, 20a) , 29. Juni 1943.

Im Namen d. trauernd . Hinterblieb . :
Frau Frieda Müller , geb. Brandmeler

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
dem 29. Juni 1943, um 12 Uhr statt .

Freunden und Bekannten geben wir
die traurige Nachricat , daß unsere lb. ,
gute Mutter und herzensgute Groß-
mutter , Schwiegermutter , Schwester u.
Tante , Frau

EVd Reiner Wwe .
geb. Dewald

Trägerin des gold. Mutter - Ehrenkreuzes
im Alter von 68 Jahren 8 Monaten am
Samstag nach einem arbeitsreichen Le-
ben und mit großer Geduld ertrage -
nem Leiden plötzlich und unerwartet
von uns gegangen ist .
Mannheim (zehntstr . 33) , 28. 6. 1943.

In tiefer Trauer :
Familie Joh. Reiner ; Familie Andr.

Reiner ; Fr. Falgle u. Frau Käthe ,
geb. Reiner ; Pet. Weiß u. Frau Dina,
geb. Reiner ; Jos . Greiß u. Frau Eva,
geb. Reiner und Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Dienstag um
14 Uhr statt .

Unser innigstgeliebtes Kind, mein
liebes Schwesterchen

Ursula
ist im Alter von 2 jahren für immer
von uns gegangen .
Mannheim - Feudenheim , 29. Juni 1943.
Feldstr . 39

In tiefem Schmerz :
Utz . Ernst Hätner (2. Z. im Osten )
und Frau Johanna , geb. Martin; :
Schwesterchen Heidl, nebst Ver-
wandten

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
29. juni 1943, um 14 Uhr in Feu:
denheim statt .

e

Am Samstagabend verschied nach
langem , schwerem , mit Geduld ertra -
genem Leiden meine gute , treusorgen -
de, unyergeßliche Frau , unsere liebe
Schwester , Tante und Schwägerin

Elsa Wagner , geb . Müller
im Alter von 41 Jahren .
Mannheim ( Eichelsheimerstr . ) , Ber-
lin -Vverden, den 29. Juni 1943.

In tiefer Trauer :
Richard Wagner u. Anverwandte

Die Beerdigung findet am Mittwoch
um 13. 30 Uhr statt .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Ableben meines lie -
ben Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters Karl
Keller und für die zahlreichen Kranz
und Blumenspenden sagen wir auf die -
sem Wege herzlichen Dank. Besonde -
ren Dank Herrn Pfarrer Dr. Weber,
dem Herrn Oberbürgermeister , Herrn
Dr. Böhm für den ehrenden Nachruf ,
der Gefolgschaft des Schloßmuseums ,
den Schwestern des Diakonissenhauses
für die liebevolle Pflege , den Hausbe -
wohnern sowie allen , die dem Ent-
schlafenen das letzte Geleit gaben .
Mannheim , den 28. Juni 1943.
Augartenstr . 22

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karoline Keller , geb. Seltert

2
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und treusorgenden Va-
ters Wilneim Feldmann sowie für die
schönen Blumen - und Kranzspenden ,
die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen wir allen unseren
herzlichen Dank. Ganz besonders dan-
ken wir Herrn Stadtpfarrer Lutz für
die tröstenden Worte sowie Herrn Rern
für seinen Grabgesang .
Mannheim (8 2, ), den 28. Juni 1943.

Im Namen d. trauernd . Hinterblieb . :
Frau Emilie Feldmann

7 Für die zahlreichen Beweise herz -
licher Anteilnahme sowie f. die Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , Schwiegermutter und Groß-
mutter , Frau Margaretha Fath , geb.
Schmitt , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank. Besonderen
Dank Schwester Lydia für ihre liebe
volle Pflege , sowie Herrn Pfarrer Rei-
chenbacher f. seine trostreichen Worte
am Grabe und all denen , die ihr wäh-

7 ihrer Krankheit Gutes erwiesen
aben .

Oberflockenbach , den 29. Juni 1943.
In stiller Trauer :

e

Fam. Michael Fath , Kreisbaumwart
Dee .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher u.

wohltuender Anteilnahme , die uns in
so zahlreichem Maße beim Heimgang
meines lieben Mannes , unseres lieben
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels Jakob
Hertenstein von allen Seiten entgegen -
gebracht wurden , sowie für die schö-
nen Kranz - und Blumenspenden und
Teilnahmskarten sagen wir unseren
aufrichtigsten Dank. 5

Mh. - Neuhermsheim , Landsknechtweg 34
Die trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Hartenstein Wwe. sowie
Kinder und Enkel

Zurückgekehrt vom Grabe unserer
lieben Entschlafenen , Frau Genovefa
Calle , geb. Rihm, sagen wir für die
vielen Beweise herzlicher Teilnahme
sowie für das ehrende Geleit auf die-

8 Wege allen unseren innigsten
ank.

Mannheim- Käfertal , den 28. juni 1943
Im Namen d. trauernd . Hinterblieb . :

peter Salle und Angehörige

*

Blumen - und sonstige Spenden sowie

deren Dank hochw. Herrn Pfarrer Eri-

Zurückgekehrt vom Grabe unserer
lieben Mutter Jullana Held, geb. Senn,
ist es uns ein Bedürfnis , all denen zu
danken , die durch überaus zahlreiche

die Begleitung zur letzten Ruhestätte
ihre Anteilnahme bekundeten . Beson-

ton für die Krankenbesuche und den
Schwestern für die liebevolle Pflege u.
all denen , die der lieben Verstorbenen
während ihrer langen Krankheit so viel
Gutes getan haben .
Plankstadt , den 28. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen

Heirat

Akademiker i. höh . Staatstellg .
wü . Bekanntsch . m. gebild . Frl .
od . Wwe . zw . 30 u. 40 J . zw .
Heirat . E mit Bild unt . 9609 B.

Herr , 29 . , m. gut . Char . , sport -
lieb . , wü . m. net . Mädel i. Alter
v. 20 - 25 J. zw . spät . Heirat in
Brief wechs . zu treten . Bildzu -
schriften unt . Nr . 9607 BS .

Frl . , 41 . , kath . , a. gt . Fam . , tücht .
Hausfrau m. gt . Char . , naturlbd .
m. Ausst . u. Ersparn . s. Lebens -
kamerad i. gt . Posit . Witwer m.
Kind angenehm . E 9488 BS .

Fremu, berufst . , 33 . , gesch . , m.
Kind , wü . charakterv . Herrn 1.
Alter bis 50 J . auch Kriegsverl . ,
k. 2z. I. zw . bald . Heirat . Wohn .
vorhand . Nur ernstgem . Zu -
schriften unter Nr . 9134 B.

Witwer i. d. 60er J . m. - Zi . - Whn .
wü . alleinst . Frau ohne Anh .
Zzw. spät . Heir . k. 2. I. 8950 B.

10 . Mann , 39 . , sucht nett . Mädel
od . gesch . Frau entspr . Alters .
( Kind n. ausgeschl . ) zw . spät .
Heirat . E 8963 B.

Kim . Angest . , 40 . , 1,60 gr . , ev. ,
ges . u. sol . , ehrl . Charakt . , gut .
Allgemeinbild . , natur - u. was -
sersportlbd . , wü . lebensfr . , na -
türl . , nett . Mädel a. bürgerlich .
Hause b. Anf . 30 u. mit häusl .
Einstellg . kennenzul . Eig . - Zi . —
Wohng . vorh . Zuschr . ( evtl . m.
Bild ) u. Nr . 355 B an das HB .

Welcher Mann wü . wahrh . Ehe -
glück ? Witwe , 48 . , alleinsthd . ,
kindl . , kath . , schl . , dklbl . , sehnt
sich nach tr . , Ib. , frdl . , charak -
terv . Lebenskam . in sich . Stell .
Haush . , Wäscheausst . , Barverm .
vorh . Ernstgm . Zuschr . m. Bild
u. Nr . 354 BS an das HB .

Kaufm . Abt . - Leiter , 29 . , sucht
nett . , sol . Mädchen von 23 - 26 J .
z W. spät . Heirat . Kriegerwitwe
ohne Anh . nicht ausgeschloss .
Ernstgem . Bildzuschr . u. 8825 B.

2 iq . Damen , 21 u. 22 . , wü . zw .
Heirat m. sympath . Herren bis
25 J . in Briefwechsel zu treten .
8919 B.

Suche f. meine Freundin , 38 Jh . ,
Staatsbeamtin , s. häusl . , intelli -
gent , mittelgr . stattl . Erschein . ,
kath . , mit vollständ . Möbel - u.
Wäscheausstattg . , pass . Gatten .
Witwer mit Kind . angenehm .
178 411 VS.

Nettes Fräul . , Anfg . 30, a. Beam -
tenfam. , mit größg . Vermög . u.
eig . Haus , häusl . veranl . , sucht
zw . Heirat sol . Herrn . 69 BS .

2 ig . Mädels wü . d. Bekanntsch .
zweier nett . Herren . 222 B.

Suche f m. Freundin , 27 . , dkl .
braun , aus best . Akademikerf . , ,
akad . geb . Ehekameraden . Ca.
10 000 . Verm . vorh . 2 231 BS .



Ami . 8 ekonntmochungen

20 . 30 Uhr , das Heugras der Ge -

Oftene Stellen

Ausgabe von Marinaden . von Diens -
tag . 29. Juni 1943, vormittags . 30
Uhr , bis Mitwoch , 30. Juni 1943,
mittags 12 Uhr , werden gegen Vor -
lage der grünen Ausweiskarte zum
Bezuge von Fischwaren mit den
Nummern 60 001 bis 79 120 in den
bekannten Fischfachgeschäften so -
wie in folgenden Lebensmittel - . “
Feinkostgeschäften Marinaden aus -
gegeben : Güth , G 7, 24; Stemmer ,
O 2, 10; Rüttinger , O 7, 18; Ziegler ,
N 4, 22; Lenssing , H 5; Mayer , Sek -
kenheimer Str . 57; Kesselring , Ne. ,
Katharinenstr . ; Schäfer , Sandhofer
Str . ; Schneider , Langerötterstr . 98;
Wildenstein , Brentanost . 11; Engel ,
Erlenstr . 67; Würz , Schwarzwald -
str . 10; Seifert , Meerwiesenstr . 2;
Dietrich , Rheinau , Dän . Tisch 25;

Schweinfurth , Waldparkstraße 3;
Hertel , Rheinau , Casterfeldsiedlg . ;

Krämer , Waldhof , Freyastraße 40.
Zur Ausgabe kommen 125 g Mari -
naden für jeden Versorgungsbe -
rechtigten gegen Abstempelung d.
Feldes E der grünen Ausweiskar -
ten mit den Nummern 60 001 bis
79 120 sowie gegen Abtrennung des
Abschnittes N 29 der roten und
blauen Nährmittelkarten der 51.
Kartenperiode sämtlicher aufge -
rufener Nummern . Um den Be -
dürfnissen der Berufstätigen Rech -
nung zu tragen , werden am Diens -
tag , 29. Juni 1943, von 17 —19 Uhr ,
Marinaden nur an Berufstätige
abgegeben . Die Verbraucher wer -
den gebeten , das Verpackungsma -
terial mitzubringen . Die Verteiler
haben bis spätestens 1. Juli 1943
die noch vorhandenen Restbestän -
de fernmündlich ( Rathaus Klinke
393) aufzugeben und die einge -
nommenen Abschnitte der Nähr -
mittelkarten N 29 der 51. . - P. zu

15
100 Stück gebündelt bis 3. Juli

943 bei unseren Kartenstellen ab -
zuliefern . Städt . Ernährungsamt
Mannheim .

Verteilung vom Frischobst . Am 28.
Juni 1943 erhielten die Kleinver -
teiler in den Vororten Waldhof ,
Gartenstadt , Schönau , Neckarau ,
Rheinau und einige Verkaufsstel -
len im Lindenhof Zuweisung . Am
Dienstag , 29. Juni 1943, erfolgt Zu -
Weisung an die Markthändler . Bei
genügenden Zufuhren wird die
Zuweisung an die Kleinverteiler
im Lindenhof und Almen fortge -

setzt . Städt . Ernährungs - u. Wirt -
schaftsamt .

Zonderzuteſlung von Reis . In der
33 . Zuteilungsperiode (23. 8. bis
19. 9. 1943) werden alle Inhaber
von Reichsfleischkarten eine Son -
derzuteilung von 125 gr Reis er -
halten . Die Abgabe erfolgt seiner -
zeit , wenn jetzt die vorgesehene
Vorbestellung abgegeben wird .
Wir fordern daher alle Inhaber
von Reichsfleischkarten für die
51. Zuteilungsperiode auf , bis spä -
testens 2. Juli 1943 den Abschnitt
„ Vorbestellung von Reis für die
53. Zuteilungsperiode “ bei den
Kleinverteilern abtrennen zu las -
sen . Der Landrat des Kreises
Mannheim Ernährungsamt Abt . B,
Städt . Ernährungsamt Mannheim .

Maßnahmen gegen Felddiebstähle .
Das Uberhandnehmen von Feld -
diebstählen in den letzten Jahren
gibt Anlaß , besonders darauf hin -
zuweisen , daß die Entwendung
von Garten - u. Feldfrüchten oder
anderen Bodenerzeugnissen nach
der Verordnung des Generalbe -
vollmächtigen für die Reichsver -
waltung vom 20. Sept . 1942 künf -
tig nach den Vorschriften des
Reichsstrafgesetzbuches über
Diebstahl u. Unterschlagung be -
straft werden kann . Die bei der

Begehung von Fielddiebstählen
angetroffenen Personen haben
daher künftig mit ihrer soforti -
gen Festnahme und Bestrafung
mit Gefängnis zu rechnen . Mann -
heim , den 26. Juni 1943. Der Land -
rat V//46.

Viernheim . Betr . Spirituosenzutel -
lung im Frühjahr 1943 an Lang - ,

Nacht - , Schwer - und Schwerst -
arbeiter . Die Arbeiter aus hessi -
schen Gemeinden , die in badi -
schen Betrieben arbeiten und da -
selbst als Lang , Nacht - , Schwer -
oder Schwerstarbeiter anerkannt
sind , können nach einer neueren
Anordnung des Landesernäh -
rungsamts bei der Spirituosen -
sonderzuteilung berücksichtigt
werden . Die Arbeiter haben un -
ter Vorlage einer Bescheinigung
des Arbeitgebers , woraus die Zu -
lageberechtigung hervorgeht , bei
der Kartenstelle - Zimmer 8
die Voranmeldung zu tätigen .
Die erforderlichen Formulare für
dle erwähnte Bescheinigung kön -
nen während der Ausgabe der
Raucherkarten in Empfang ge -
nommen werden . Die Bescheini -

ingen werden bei der Anmel -
ung von der Kartenstelle mit

Datum und Dienstsiegel versehen
und dienen bei dem späteren
Aufruf als Unterlage zum Ein -
kauf der Spirituosen . Viernheim ,
25. Juni 1943. Der Bürgermeister .

Ladenburg . eichsverbilligungs -
scheine für Speisefett . Die Aus -
gabe der Reichsverbilligungs -

cheine für Speisefett an die min -
derbemittelte Bevölkerung für
die Zeit vom 1. Juli 1943 bis 30.
Juni 1944 erfolgt am Mittwoch ,
den 30. Juni 1943, vormittags - 12
Uhr im Rathaus , Zimmer 5. Ver -
dlenstbescheinigungen und Ein -
kommensnachweis der Bedürfti -
gen sind ausnahmslos vorzulegen .
Ladenburg , den 26. Juni 1943. Der

Bürgermeister .
Hemsbach . Raucherkontrollkarten .
Die neuen Raucherkontrollkarten

werden am Mittwoch , 30. Juni d. J.
vormittags bei der hiesigen Kar -
tenstelle ausgegeben . Die Ausgabe
erfolgt nur gegen Vorlage der 4.
Reichskleiderkarte . Hemsbach ,
26. Juni 1943. Der Bürgermeister .

Großsachsen . Am Mittwoch , 30. Juni
wird im Parteiheim , pünktlich um

Groß -
Der

meindewiesen vergeben .
sachsen , den 29. Juni 1943.
Bürgermeister .

Hockenheim . Luftschutz : Sicherstel -
lung der Brandkontrolle . Ich ver -
Weise auf die Bekanntmachung d.
Landrats II/32 Mannheim in der
HB- Ausgabe vom 21. 6. 1943 und
die Anschläge . Der Bürgermeister .

Versteigerungen

Verstelqerund Roy . Mittwoch ,
30. Juni , ab 15 Uhr , Casino -

Säle , R 1, 1. Olgemälde Frey ,
Leisy , Nagel , Schmidt - Bergen ,
Strich - Sschapell u. . , Pastell
Ant . Kaulbach , alte Stiche , Mi -
niaturen etc . , über 50 Bilder .
Großer Biedermeier - Schreib -
schrank , bunte Truhe , Kommo -
de , China - und Perserbrücke ,
Empireuhr , alte Goldwaage , jap .

Schachspiel , Meißner Porzel -
lan - Gruppen u. Figuren , alte

u. neue Porzellane , alte Bücher ,
7 Geigen , Laute , Speisezimmer -
Möbel , einfach . Schlafzimmer ,
Bettgestelle , Kinderbett , Tische
u. a. Einzelmöbel , Skunks - Pelz -
kragen u. v. a. Besichtigung ab

Roy , Mannheim , jetzt O 7, 18,

Konstrukteure u. Telchnertinnen )

prütingenleur als Abteilungsleit .
f. Eingangsprüfung mit Erfahr .
ini Meßgwesen dring . ges . Angeb .
mit allen Unterlagen erbet . un -
ter : „ Eingangsprüfung 6644 an
Ala , Wien I. Wollzeile 16.

Sofort Unterrichtslehertinnen )
für Stabshelferinnen - Schule d.
Luftwaffe in Kurzschrift u. Ma -
schinenschreib . ges . Abfindung
nach Behördentarif TO. A. Be -
Werber mit längerer Unter -
richtserfahrung , wollen Bewer -
bungen sofort an Luftgaukom -
mando XII , Verwaltg . A, Wies -
baden , Taunusstr . 49/53 , richten

Konzern sucht für neue Zentral -

Wachmänner f. Oslo ( Norweg . )
u. Finnland laufd . ges . Verpfle -
gung , Unterkunft u. Trennungs -
zulage neb . Lohn in d. Heimat .
Ruhegehalt u. Rente wrd . nicht
angerechn . Nordwestdeutsches
Uberwachungs - Institut Minden
1. . , Postf . 411, Fernruf 2298 .

Kontorlstin , tücht . , zum sof . Ein -
tritt ges . Chem . Lack - u. Farb -
Werke Mannheim - Seckenheim .

büros in Stadtmitte Berlins
kaufmänn . Angestellte , mögl .
mit techn . Kenntnissen ( männl .
u. weibl . ) . Ausführl . Bewerbun -
gen mit den üblich . Unterlagen

mit gedieg . Kenntn . im Vor -
richtungs - u. Lehrenbau finden
in bedeutend . Elektrotechnisch .
Großbetrieb Südwestdeutschlds .
interess . Aufgaben u. spät . Auf -
stiegs möglichkeiten . Bewerbg .
u. Angabe d. Wehrdienstver -
hältnisse u. d. Freigabemöglich -
keit erb . u. 129 834 VS an HB .

Für d. Arbeitsvorbereltung eines
elektrotechn . Großbetrieb . Süd -
Westdeutschlands werden Fer -
tigungsplaner , Zeitstudieninge -
nieure , Auftragsbearbeiter und
Techniker f. die Terminplanung
ges . Verlangt werden Kenntnis
der mod . Fertigungsverfahren
u. des Refa - Systems . Es handelt
sich um ausbaufäh . Stellungen ,
die Aufstiegsmöglichk . bieten .
Bewerb . m. Angabe des Wehr -
verhältnisses u. der Freigabe -
möglichkeit erb . unt . 129 835 VS.

Ingenieur ges . , der auch d. be -
triebl . Vorschlagswes . ein . süd -
westdeutsch . Großbetriebes mit
vielseit . Fertigungsaufgab . der
Elektrotechnik u. des Maschi -
nenbaues bearbeit . soll . Schrift -
gewandtheit u. Erfahr . i. Betr .
u. in d. Konstruktion erforderl .
178 284 VS. g

Großunternehmen der Metallin -
dustrie im Süden Berlins sucht
Lohnbuchhalter u. Lohnbuch -
halterinnen , Gehaltsbuchhalter
und Gehaltsbuchhalterinnen ,
Buchhalter u . Buchhalterinnen .
Schriftl . Angeb . sind erbet mit
Lebenslauf , Zeugnisabschrift . ,
Lichtbild . Gehaltsanspruch und
frühest . Eintrittstermin unter
L 8970 an Ala , Berlin W 35

Osteln set : Buchhaltungsleiter
bei gleichzeitiger Ubernahme
der kaufm . Leitung für unseren
Nahrungsmittelproduktionsbetr .
in der Ukraine gesucht . Angeb .

unter KN. 1170 an die Ala - An -
zeigen - Ges . m. b. . , Köln ,
Mauritiuswall 52

Hiltscrbekter , auch stundenweise ,
ges . Ch . H. Schmidt , Mannheim
Egellstr . 9. Fernruf 515 986.

Tücht . Koch für sof . ges . Angeb .
m. Gehaltsanspr . u. 178 266 VS.

Filmvorführer od . hierfür geeign .
Bewerber , die als solche ausge -
bildet werden , im Alter von 45
bis 55 Jahren , mögl . mit hand -
Werkl . Vorbildung z. Einsatz in
den besetzten Gebieten gesucht .
Bewerbg . mit handgeschr . Le -
benslauf , Zeugnisabschr . , Licht -
bild erb . an : Organisation Todt ,
Zentrale Personalamt , Berlin -
Charlottenburg 13 . e e

Meechoniker uncl Flektromechei
nlker - Meltter für die Montage
u. spät . Instandhaltg . wärme
techn. Mehanlagen , die Kennt -
nisse auf dem Gebiet d. Druck - ,
Temperatur - u. Mengenmessung
haben , bzw . sich für dieses Ge -
biet interessier , zum Einsatz im
Westen bzw . Osten des Reichs -
gebietes ges . Schriftl . Bewerb .
erbet . unt . Nr . MBG 1105 an
Werbegesellschaft H. L. Riese
K . . , Berlin W 3, Unter den
Linden 43- 45.

Fach - u. Hlifsarbelter für eine
württbg . Pappenfabrik gesucht .
Wohn . wd . besch . E 23 531 VS.

Röst . Mann , vertrauenswrd . , evtl .
Pension. , f. Wach -u. Ordnungs -
dienst u. damit verbund . Hilfs -
leistung . tagsüber ges . Schriftl .
Angeb . an DRK- Bereitschafts -
küche , Alphornstraße 2a .

Hoteldiener , auch älter . , rüstig .
Mann , Eintritt alsbald , gesucht .
Union - Hotel , L 15, 16.

Kreftfhrer für Diesel - Omnibus
Kl . 2, nach ausw . ges . Ernst
Sachs , Ludwigshafen , Seydlitz -
straße 11. Fernruf 605 09.

Kl . Mann f. Kleinarb . in Garten
u. Haus sof . ges . Kunsthandlg .
Klein , Herzogenriedstr . 16.

erbeten unter W 9310 an Ala .
Berlin W 35

Konzern sucht für neue Zentral -
büros in Stadtmitte Berlins
techn . Angestellte als Sachbear -
beiter für Planungsarbeiten .
Ausführl . Bewerbungen mit den
üblich . Unterlagen erbeten unt .
2 9311 an Ala , Berlin W 35

Größ . Unternehmen sucht f. aus -
wärtige Baustellen : Stenotypi -
stinnen , Lohnbuchhalterinnen ,
Bau - Kaufleute , Bauschreiber ,
Magazinverwalter , kaufm . Hilfs -
kräfte . Bewerbungen erb . unter
Angabe der bisher . Tätigkeit u.
Beifügung v. Zeugnisabschrift .
unt . Nr . 34 971 VS an das HB.

Die Orqenisction Todt sucht
Nachrichtenhelferinnen für die
besetzten Gebiete , Alter zwisch .
21 u. 35 . , gute Allgemeinbild .
Bewerb . mit Lichtbild u. hand -
geschrieben . Lebenslauf sowie
Zeugnisabschr . erb . an Organi -
sation Todt , Zentrale - Personal -
amt , Berlin - Charlottenburg .

Töcht . Stenotypistinnen werden
V. hiesig . Großbetrieb für ver -
schiedene kaufmänn . u. techn .
Abteilungen zum bald . od . spät .
Eintritt gesucht . = 168 430 VS.

Stenetypistin , perfekt , welche
selbständig arbeitet , auch für
halbe Tage ges . 91 2778

Elekftro - Großbetrleb sucht für
sofort od . später tücht . Steno -
typistinnen od . auch Anfänge
rinnen . Angeb . erb . unter Nr .
149 529 VS.

Wir suchen per sof . für unsere
Personalabteilung tücht . Kon -
toristin mit Kenntnissen i. Ma -
schinenschreiben . Wach - und
Schließgesellschaft m. b. . ,
Mannheim , O 4, 1.

leden - und Bürokraft gesucht .
Roloff , Herstellung v. Heeres -
bedarf . Qu 3. 1.

Weibl . Hilfskräfte jed . Alters z.
Mehlabpacken , auch halbtags -
Weise , für sof . ges . Vorzustell .
V. - 15 Uhr : Hildebrand Rhein -
mühlenwerke , Hombuschstr . 5.
Straßenbahn verbindungen zur
Mühle : Linie 3 o. 10 bis Luzen -
berg , dann Linie 12 od . Linie 5
bis Kammerschl . , dann Linie 12

Weibl . Arbeitskräfte f. leichte
Beschäftig . , auch halbtagsweise ,
Werden laufd . eingestellt . Vor -
zUst . : Mhm. , L 12, 1 bei Flehler .

Lehrmädchen od . Anlernling in
Lebensmitteleinzelhandelsgesch .
sofort gesucht . E 91 319 v8

Summlwarenfabrik im Indu -
striehaf . sucht Frauen u. Mäd -
chen für leichtere Halbtagsarb .
in Wechselschichten , abwechs .
wöch . für die Zeit von . 30- 12
Uhr und von 12. 00- 16. 30 Uhr .

172 684 VS N
Weibl . Hilfskräfte , auch halb -

tagsweise , f. sof . ges . Vorzust .
- 12 u. 15 - 17 Uhr Postamt 2,

Bahnhofplatz , Personalstelle
Zimmer 263.

Tüchf . Kraft z. Kopieren u. Ver -
größ . ges . Foto - Reimann , P 2, 1

Zur Unterstützung der Wirt -
schafterin Vertrauensperson ge -
sucht sowie perf . Köchin , mehr .
Küchen - u. Spülfrauen . „ Stadt -
schänke “ , Mannh . , P 6, 20- 21.

Chem . Fabrik in Rheinau sucht
für die Werksküche eine tücht .
Küchenhilfe . = 149 509 VS.

Keiffeeköchin u. Büfetthilfe für
mod . erstrang . Betrieb zum sof .
Eintritt ges . Kurhaus - Restaur .
Bad Dürkheim a. d. Weinstr . ,
Fernsprecher 137.

Unqabh . Freu od . Frl . wird tags -
über f. Küche u. Haushalt ges .
Gasth . Luisenbad , Hafenstr . 24

Deme sucht Alleinmädchen , das
gut kochen kann . E 1822B .

Putzfrau für die Reinigung einig .
Büroräume ges . = 149 5168

Für Westhaustellen werden noch
eingestellt : Poliere , Schacht -
meister u. Vorarbeiter . Frànzös .
Sprachkenntn . erwünscht , aber
nicht Bedingung . 149 677 VS.

Osteinsctz : Marmeladen - und
Konservenmeister für uns . Mar -
meladen - und Konservenfabrik
in der Ukraine gesucht . Angeb .
unt . KN. 1169 an die Ala - An -
zeigen - Ges . m. b. . , Köln ,
Mauritiuswall 52

Tur Verrichtund v. Hiltscrbelten
in ein . größ . Materiallag . wird
eine geeign . , mögl . männliche
Kraft von größerem Betrieb in

Stellengesuche

Reise - Vertreter sucht neue Reise -
tätigkeit , gleich welch . Branche
Führsch . Kl . 3 vorh . E 2043 BS

Ketufm . Angestellter , zuletzt in
leitd . Tätigkeit in der Lebens -
mittelindustrie , sucht geeignete
Stellung . 2 149 672 VS.

Schreinermeister , viels . erfahr . ,
übern . die Führg . ein . Betriebs .
91 3238

Suche Stelle als Verkäuferin od .
Telefonistin ( Karteiführung ) .
21388 9

Neckarau gesucht . Bewerbung .
erbet . an 149 525 v8

Zu verkaufen

Krerftfahrer für Lastwagen ges . ,
auch Kriegsversehrter . Kleine
Wohnung kann evtl . beschafft
werden . Sektkellerei Schloß
Wachenheim A. . , Wachen
heim ( Pfalz ) .

Wachmänner für den Einsatz in
Finnland sof . gesucht . Rüstige

Männer , auch gesetzten Alters ,
werden eingestellt geg . Tarif -
lohn , Trennungszulage , freie
Unterkunft u. Verpfleg . nebst
Bekleidung . Bewerb . an Wach -
bereitschaft Heidelberg , Haupt -
straße 78, Ruf 4960 , Pers . - Abtlg .

Suche für Südbeden je 1 tücht .
Mechaniker , Flaschner , Werk -
zeugmacher u. Dreher . Woh -
nung vorhanden . 2 149 5278S .

Packer für Textilgroßhandlung ,
evtl . auch halbtagsweise , ges .

91 327 v8
Kontorlstin - Fakturistin 1. Groß -

handelsbetrieb , evtl . halbtags
weise , ges . 91 3288

Konzern sucht für neue Zentral -
büros in Stadtmitte Berlins Kar -
teiführerinnen , Kontoristinnen ,
Stenotypistinnen ( auch jüngere
Kräfte zum Anlernen ) , Maschi -
nengchreiberinnen , Hilf kräfte
für Registratur . Ausführl Be -
werbungen mit den üblich . Un -13 Uhr . Versteigerer

i
Fernsprecher 258 10.

terlagen erbet . unt . V. 9309 10Ala , Berlin W 35. .

Schwarz . leicht . Sommermantel
( Wollst . , Gr . 46) 60. — zu verk .
Manschlott , Seckenheim . Str . 75

Kleid , Gr . 42, schw . - wß. , gut erh . ,
zu vk. , das . Kleid , schw . Seide ,
Gr . 42, wen . getr . , geg . farbig .
Kleid , Gr . 42, z. t . g. 91283 VS

3 Blusen u. Rock u. Gummiman -
tel , Gr . 42, zus . 35 . zu verkauf .
T 6, 37, Umstätter .

He . - Schuhe , Gr . 45, schw . He .
Mantel zus . 70. —, dklbl . Anzug ,
He . - Uberg . - Mantel zus . 170 zu
verkauf . Fernruf 282 62

2 Füöllöten 55. - u. 75. - , 3 Aquarien
m. Inh . u. Zubeh . 250 . - zu verk .
C 8, 18, Hof .

Ki . - Wacqen 30 . zu verk . Lauer ,
Waldhof , Speckweg - Siedlung ,
Frohe Arbeit 19.

Kommode , pol . , 60. - , Stuhl 10. —,
schön . Bild , 125 &100, 50. —, Kla -
viernoten , Schulen Klassiker .
Lutherstr . 5a, 2. St . , ab 18 Uhr .

Sut erh . Schreibtisch 150. — z. v.
Anzuseh . zw. 18 und 20 Uhr .
Stumpf , S 3, 12, part .

4 Korteikästen 40 . zu verkauf .
Ludwig , G 7, 28, ab 9 Uhr .

Bettstelle , Holz , m. Sprungfed . “
Rost 30 . zu verk . Rheindamm -

Wachmänner , helſt mt z . Sleqel

.

fTauschgesuche
Tausche Kd . - Sportanzug für . ,
Kn . - Sakko f. 12 . geg . . - Sakko

Gr . 48 - 49 zu hell . Hose . Zuschr .
u. Nr . 178 264 VII .

2 Esbestecke gebot . geg . Pupp .
wagen zu tsch . ges . 1820 B.

Biete Iteil . Matratze mit Keil ,
Kinderpult , Batt . - Radio ; suche
Bodenbelag od. Linoleum 150/75

Eß - Service f. 6 Pers . od . Frotte -
handt . = 149 726 VS.

Batterleqerät m. Netzanode und

Radioröhren A. F. 7, A .F. 3/164 /
1064/354 geg . gut erh . Nähma -
schine zu tausch . ges . Schwarz .
Hockenheim , Parkstr . 45.

Klepperzelt , g. erh . , m. Gummi -
bod . , geg . Marschstiefel , Gr . 42,
zu tausch . gesucht . E 1413 BS.

Tausche . - u. . - Rad ge . Wohn -
od . Herrenzimmer ( auch Teil -
möbel ) . E 149 685 VS.

Blete kompl . . - Fahrrad o. Kn .
Fahrrad bis zu 10 J. geg . gutes
Fernglas . 149 653 VS.

Röäderherd ( weiß ) gut erh . , geg .
Registrierkasse zu tauschdk ge -
sucht . = 149 651 VR.

Mod . Skunkskracgen geg . Staub -
sauger zu t. ges . E 149 655 VS.

Blete . - Radrahmen , gut erhalt . ,
hellbl . Wall - Uebergardin . f. dp .
Fenster , gestr . Kleid , Brautkld .
Gr . 42, zu tsch . geg . Uebergard .
u. Stores f. Fenst . od . Kinder -

korbwagen , Aquarium 50. —, zu
verk . Kretzschmar , Cannabich -
straße Nr . 22.

Biete 3flam. Gasherd m. Back - u.
Wärmeofen , suche Reiseschrb . -
Masch . ( Wertausgl . ) 2 1592 B.

Biete Weinfaß ( 90 Ltr . Inh . ) geg .
Läufer , ca . 6 m Ig. od . Zimmer -
Teppich , Kn . - Schuhe ( 38) geg .
ebens . Gr . 39- 40. Ruf 449 23 .

Tausche Zinkbadewanne u. seid .
Lampenschirm gegen Baby -
wäsche . = 1447 B.

Br. . - Kleuerweste , schl . Figur ,
bl . . - Pumps ( 38 - 38: ) geg . gut
erh . . - Sportwg . 2. t. g. 1340

Biete s. gut erh . Grammophon
mit Ia Platt, , suche gut erhalt .
vollst . Bett . Speckweg ( Siedlg . )
Korbangel Nr . 15.

Biete . - Kleid Gr . 42 u. Schuhe
Gr . 39½½, su . Sportwg . 2 13718

Biete . - Ealbsch . bl . , Gr . 38, ge .
schöne Puppe . = 1380 BS .

geg . Fuchspelz , gl . welch . Art ,
WB. Pumps , Gr . 38, geg . ebens .
Gr . 39½ . 1396 B.

Mod . Küche gebot . geg . modern .
Zimmerbüfett u. klein . Chaise -
longue . 1341 B. „

Gebe dklbl . Maßanzug (1,75 ) für
schl . Figur u. 2 einz . Sakkos ,
suche gut . Radioger . Ruf 443 42

Suche Schlleßkorh u. gr . Koffer ,
biete Kleid , g. Schuhe , Gr . 37,
Frackh . , Pelzkr . Fernruf 221 77.

Blete gut erhalt . Marschstiefel ,
Dopp . - Ledersohl . , Gr . 42, suche
gut erh . Bergschuhe Haferl -
schuhe ) , Gr . 42- 43. 1287 B.

Biete Herr . - Wintermantel , Dam . “
Gummi - Russenstief . , el . Kocher
ev . gold . . - Armbanduhr , suche
nur gut erh . . - Rad u. Knab .
Rad . = 1664 B.

Blete gut erh . K. Sportwagen m.
Fußsack geg . gut erh . . - Fahr -

rad . Kretazler , K 7, - 2
D0. - Fehrrud , tadell . , geg . guten

Eisschrk . 2. t. g. Heyler , L 14, 5.
Kd . - Klappstöhlchen , repar . - bed . ,

. - Fahrradsitz , Kd . - Schaukel -
stuhl , geg . Leinenbettuch o. gt .
Bettvorlage z. t. ges . 2 1733 B.

Sebot . . - Fahrr . , NSU , ges . H .
Oberhemden , Gr . 41. 2 1304 B.

. - Schuhe , Gr . 44, geg . Oberhem -
den ( 43- 44) zu t . g. E 110 745 v8

Gesucht : 1 gut . . - od . . - Fahr -
rad , gebot . wird 1 Laute , gut .
Instrum . Zu erfr . b. Becker ,
Uhlandstr . 26. Sonnt . u. Mont .

ZW. 12 - 14 Uhr .
Biete Recco , Körting , super ,

Schrankgrammoph . (el . Ubertr . )
Koff . - Schreibmasch . ( neuwert . )
u. He . - Fahrrad . Suche Radio
GBatterieger . ) , Ziehharmonika ,

. - Anzug , Stiefel od . Schuhe
Gr . 40 - 42 od . Wäsche . 2007 B

Kohlenbedeofen , gut erh . , weiß
emaill . od . Radioappart gegen
Gasautomat od . Gasbadeofen zu
tausch . gesucht . E 2005 B.

Tausche schw . 2fl . Gasherd mit
Gestell u. w. Eisenbettstelle m.

Rost geg . Sterilisierappar . mit
Thermomet . u. . - Jacke , Gr . 42.

2000 B.
Teusche gut erh . Kd . - Sportwag .

Seg . . - Fahrrad . Willi Göpper ,
Mannheim , C 2, 23.

Blete Continent . - Schreibmaschine
geg . fahrber . . - u. Dam . - Fahr -
rad . = 1978 BS . 1

Tetusche Herrenrad geg . gleichw .
Damenrad . E 1983 B.

Biete Koffergrammoph . , mod . , 16
Platten . Suche Anzug od . Kom -

bination f. schl . Figur , 1, 78 gr .
1963 B.

Bl. Gab. - Kostöm, gut erh . , Gr. 46
geg . . - Winter - Sp . - Mantel zu t.
ges . Rheindammstr . 50, ptr . I.

Eisleufstletel , br . , sehr gut erh . ,
mit Schlittschuh . , Gr . 37, gegen
nur gut . Da . - So . - Mantel Gr . 42
zu tsch . ges . ( ev . Aufzahlung ) .

1932 B.
. - Wint . - Mantel u. Uberg . - Mant .

mittl . Figur , geg . eleg . Dam .
Kleider u. Unterwäsche , ferner
einige Paar . - Schuhe , Gr . 42,
auch Arb . - Stiefel geg . Dam . -
Schuhe , Gr . 37, zu t. g. E 19 34B

Bett mit Rost geg . 2 Betten mit
Rösten zu tausch . ges . ( Auf -
zahlung . ) = 1927 B.

Kindl . - Sportween geg . Da . - Rad
zu tsch . ges . Hennrich , G 2, 21.

Tausche br . Halbschuhe , Gr . 40,
Ig. hellgr . Hose , dklgr . Regen -
mantel f. 15 - 16jähr . Suche br .
Halbschuhe Gr . 42, gut . Winter -
mantel f. 18) . , schl . , 1,75 groß .
Aufzahlg . 2 1693 B.

Blete Ia Kernleder f. 3 P. Schuh -
sohlen . Suche 6 Tennisbälle .
1791 B.

Biete Schreibtisch 1,70 &0,80 . stl .
Rollschr . , el . Heizofen , 220 . ,
Schrankgrammoph . ge . Wohn -
zim . - Schr . , ev . Büfett . E 1796 B

Tusche 2 Fahrradmänt . u. Schl .
geg . . - od . . - Fahrrad ohne
Gummi , a. Rahmen , ev . Wert -
ausgleich . 1798 B.

. - Feihrrecdd in gut . Zustand geg .
straße 6, 4. Stock rechts .

porl - Türvorh . . - , einf . Ofen mit
Rohr 20. - , Lampe 10 . zu verk .
N 3, 11, 5. St . , von 10 - 11 Uhr .

Fotoappar . zu t. ges . E 1799 B.
Blete Gesherd m. Tisch , suche

Schließkorh u. großen Kofler .

Aku geg . el . Plattenspieler sow .

Blete Korbkinderwag . m. Zubeh .

Tausche schw . Ledersch . , Gr . 37
geg . WB. Lederschuhe , Gr . 37.
13852 B.

Biete Chalselonque geg . . - An -
zug Gr . 48. E 1753 B.

Mod . schw . Kostüm , Gr . 42, He .
Lederhandsch . , . - Mantel ( 4 . )
Halbsch . Gr . 37 geg . gr . Stadt -
tasche , Linol . - Läufer od . Tep -
pich zu tausch . ges . 1864 B.

Koflerqrammophon „ Elektrola “
od . Staubsaug . , 125 V. gebot . g.
Staubsauger 220 V. Ruf 525 67.

. - Armbanduhr geg . . - Rad zu
tausch . ges . Müller , Luzenberg ,
Eisenstr . 17.

Seboten tadell . , schw . Leder -
pumps Gr . 41 u. 40; gesucht bl .
Pumps od. wg . Pumps , Gr . 39¼
bis 40. Fernruf 436 38.

Geboten gr . Kd. - Kaufladen , gr .
Wg. Puppenschr . u. Kommode .
gesucht gut erh . Da . - od . H .
Rad ( Wertausgl . ) Daselbst Vo -
gelkäfig zu verk . Fernruf 436 38

Tausche , evtl . Verkauf , Produk -
tionsgerät ( Allstr . f. Normal - u
Lehrfilm 18 & 24) , eleg . Kinder -
Korb - u. Sportwagen , Lautspre -
cher u. Kopfhörer , Rennschuhe
Gr . 40- 42, gr . Reißzeug , alles
gut erh . , geg . . - Rad , Schreib -
masch . , Drilling od. Leitz - Ver -
größg . - Gerät . 2059 B.

El. Kochplatte , 220 V. geg . 110 V.
zu tausch . ges . Bergmann , Bir -
kenau , Adolf - Hitler - Str . 88.

Kleinmädch . - Recd , Berfg . tadell . ,
ge . Kn . - Rad z. t. g. W. Hornig ,
Neckarau , Waldhornstr . 13

Kaufgesuche

Knickerbockerhose od . Anzug
zu kauf . ges . 91 322 .

Briefmerken - Sammlungen kauft
immer Briefmarken - Klapper
Berlin N 58, Schwedter Str . 34a

Gebr . Möbel geg . bar kauft Mö-
belverwert J Scheuber , Mhm. ,
U 1. 1. Grünes Haus Ruf 273 37

Kaufe Kisten jed . Größe . 2024
Zimmerböfett , g. erh . , zu kf . ges .

Preisangebote unt . Nr . 1790 B.
Höhensonne ( Hanau ) , Fön und

Samax zu kf . g. Fernruf 216 16.
Kind . - Wacqen , mod. , gut erh . , zu

kaufen gesucht . 2044 B.
. - Zim . , g. erh . , z. k. ges . 2 1805B

Dauerbrenner f. groß . Laden zu
kauf . ges . Oexle , Qu 4, 22.

Recllo , 120 V, tadell . , el . Bügel -
eisen , 120 V. Staubsauger , 120 V,
Wassertopf , . - Anzug u. Sport -
joppe , Gr . 52- 54, . - Stief . , Gr . 43,
zu kaufen gesucht . E 14 3828

Handkabelwinde 2. k. ges . Bau -
gesch .A. Gordt , O 6, 2, Ruf 20039

Kisten , gebr . , z. k. ges . 1873 B.
pelzmentel . Gr . 44- 46, zu kaufen

gesucht . 1845 B.
Silberfuchs , evtl . auch Rotfuchs ,

zu kaufen gesucht . E 1844 B.
Angelgeräte gesucht . 1860 B.
Zim . - Tisch , g. erh . 2. k. g. 2 17718
Kelter , neu od . gebr . , f. - 8 Ztr .

Z. k. ges : Treiber , Hdlbg . - Wieb -
lingen , Kreuzstraße 2, Ruf 5182.

. - Red , gut erh . , auch one Berfg . ,
zu kaufen gesucht . E 1803 B.

Gartenschirm , gut erh . , zu kauf .
gesucht . 1894 B.

Klempfe zu kf . gesucht . 2 19228
Ladentheke , mit u. ohne Glas -

aufs . , f. Parfümerie zu kaufen
gesucht . 91 307 VS.

Elektr . Bügeleisen ,
u. sonst . Hausrat z. kaufen ges .
Suntz , Gutemannstraße 6.

ectello , Koffer - od . Autoempfäng . ,
zu kaufen gesucht . Ruf 429 11.

Schleqzeug ( Jazz ) kompl . , zu
kaufen gesucht . 91312 VS .

Beſt u. Schrenk z. k. g. E 1996BB.
Große prunk - od . Deckelvese ,

groß . Gemälde u. antiker Ba -
rockstuhl aus der Zeit zu kauf .
gesucht . E 91 317 VS.

Einlqe pelzmäntel aus Privat -
besitz für im G. G. eingesetzte
Gefolgschaftsmitglieder z. kfn .
ges . Ang . an Knoll . - . , Chem .
Fabriken , Ludwigshafen a. Rh .

Häckselschneidemaschine 2. kf .
gesucht . Preis 1959 BS .

Schletzimm . , gebr . , od . wß . eis .
Bettstellen u. gr . Schrk . , Wohn -
zim . - Tisch u. Stühle zu kaufen
gesucht . 2 1964 B.

Morcenrock f. schlk . Fig . , Gr . 44,
zu kaufen gesucht . Ruf 282 78.

Neuzell . Schleifrimmer zu kauf .
ges . E 275 007 an HB Weinheim

Wringmaschine , elektr . , f. Kraft -
strom , zu kaufen gesucht , evtl .

Tausch gegen Volksempfänger .
14 373 VS.

2 c . Weinfässer , Inh . ca . 120 -
150 Ltr . , z. k. ges . 20188

Kompl . . - Rerd z. k. g. 2 1878
EBz Immer , gut erh . , od . mod . Bü -

fett zu kauf . ges . E 2040B8
Brautkleid m. Schleier , Gr . 38 -

40, u. Schuhe , Gr . 36, zu kauf .
od . leihen gesucht . Ruf 281 46

Stab . Fehrred m. Anh . , evtl . An -
hänger allein , zu kf . ges . Mit -
teilung unter Fernspr . 415 31.

suche gut erh . Bettumrandung
od . 2 Bettvorlagen . Ruf 502 08.

Kontrolluhr für Gefolgschaft ges .
Roloff , Herstellung von Heeres -
bedarf , Qu 3, 1.

Regenmantel f. 16 . Jung . , Wi .
Mantel f. 13j . Mädch . zu kauf .
gesucht 2 1895B

Zimmer - Büfeint z. k. g. 2 1903B
Anzug , dkl . , Gr . 56/1,80 , zu kauf .

gesucht . = 1899
Ale Zimmer - oc . KUchentür zu

kauf . gesucht . 2 149 5268
Kindersitz f. Fahrrad zu kf . ges .

Fernsprecher 205 82

Recllo - Apparat , gebr . , gut erh . ,
sof . zu kauf . ges . E 2065BS

Schulbücher , 3. Kl . Volksschule ,
sowie Tafel zu kf . ges . Senner ,
Käfertal , Kurze Mhm . Str . 17.

Schrelbmasch . 2z. k. g. Ruf 410 68
Da . - Sommermantel , Gr . 42, zu k.

ges . 2167B

Kinderr . Mutter sucht f. ihr Kind
Pupenwag . mit Puppe . 2160
Sut erh . Säuallnaswäsche zu

kaufen gesucht . E 2161B
Schlatzimmar , gut erh . , zu kauf .

gesucht . A 21528 5
persiener - Pelzmentel , gt . Stück ,

zu kaufen gesucht . 2150B
- - Noffer - Akku zu kaufen ge -
sucht . 2 2149

Puppenwagen 2. k. g. 2 2131BB
Rollschrank od . Aktenschrank zu

kaufen gesucht . 91 324
Kinderschuhe , Gr . 20- 23, nur gut

erh . , zu kauf . ges . 91325 VH
Offixlers - Unltorm ( Heer ) , Größe

44- 48, Hose , Jacke , Sommer -
jacke und Degen , auch einzeln ,
f. mein . Sohn zu kauf . gesucht .
91 3268

Kinderwagen 2. k. f . 2 91 290

Kü - Waage

ir Berater . Ihr Faechdro
Vermietungen

Hell . BUroraum , Zentralhzg . und
Tel . , Nähe Wasserturm sof . zu
vermieten . E 2137B

Got möbl . Zimmer m. Pension
an Schüler einer Oberschule
zu vermieten . E 2098

Gut möbl . Zimmer zu vermiet .
Lichtenegger , Hch . - Lanz - Str . 22

Möbl . Zi . a. He . z. v. P 6, 19, III .
Mbl . Zimmer an berufst . Frl . z.

vm . Fügner , Hch . - Lanz - Str . 43
leere Mansdrde zu vermieten .

Egellstraße 8, 3. Stock rechts
Gr . leer . Zimm . zu vermieten .

Große Merzelstraße 39, 3. St .

Mietgesuche

Massive Kellerräume f. Archiv -
zwecke sof . zu miet . gesucht .
Angeb . u. M. H. 4286 Ala Mhm.

Herstellungs - und lagerräume
zu miet . ges . Roloff , Herstellg .
von N Qu 3, 1

5Leiclen in günst . Lage zu m. ges.
Planken . 2172 7158

Wertheim . Heizbare Büroräume
für kriegswichtigen Betrieb sof .

zu miet . , ges . Angeb . unt . KN .
5158 an die Ala Anzeigen - Ges .
m .b. . , Köln , Mauritiuswall 52

3. od . - Zl . - Wohn . in gut . Lage
von Inhab . ein . mittl . Unter -
nehmens gesucht . 178 281 VS.

- Zim . - Wohn . m Komfort , i. gut .
Lage Mhm . ad . näh . Umgeb .

geg . äußerst günst . - Zi . - Wohn .
auf dem Waldhof zu tauschen
gesucht . E 178 278 VS .

Grö . Wohn . v. 5 Zim . aufwärts ,
in nur best . Lage v. solvent .
Familie ges . Genehmig . vorhan -
den . 178 280 VS.

Möbl . Zimmer f. Angest . in geh .
Stellg . sof . ges . , mögl . Neuost -
heim od . Seckenheim . Ang . m.
Preisangabe an Chem . Lack - u.
Farbwerke Mhm. - Seckenheim .

Suche möbl . Zimmer m. voller
Pension , mögl . in Neckarau od .
Mannheim . 21168

Serläs . Herr sucht Nähe OEG -
Bahnhof ruh . , gut möbl . Zimm .
( Preis bis 50. - RM) . E 2129B

Möbl . Zimm . v. Herrn ges . Miete
bis 50. - mon . Eugen Hauber ,
Café Wien , P 7, 22. 0

2 leere Zimmer m. Kochgelegh .
von berufst . sol . Frl . gesucht .
149 530 VS.

1 od . 2 leere Zimmer z. Unter -
stellen v. Möbeln im Odenwald
od . Bergstr . ges . Freitag , Mhm. ,
Brucknerstr . 1, Ruf Nr . 442 87

Jg . alleinst . Freu sucht bis zum
1. od . 15. 7. ein großes , leeres
Zimmer . E 2162B

Wohnungstausch

Sonn . 1 Zim . u. KU. geg . 2 Zim .
u. Kü . zu tschn . ges . 2139

Seckenheimerl - - Zimm. - Wohn.
gesucht . Biete äußerst günstige

- Zimm . - Wohng . in Mannheim .
Eilt ! Angeb . u. Fernruf 521 69.

Sonn . - Zimm . - Wohng . mit Bad ,
Zentralhz . , Veranda , in Lud -

wigshafen/Rh . - Friesenheim geg .
ähnl . Wohng . in Heidelbg . od .
Weinheim bzw . Umgeb . zu tsch .

gesucht , 91 287 VS.
Wohnund in Deidesheim mit 4

groß . Zim , u. Bad zu tauschen
ges . geg . eine entsprech . Wohn .

in Mannheim od . nächst . Um -
gebung . E 1384 824 VS.

Teiusche gr . 1 Zimmer , evtl . m.
Kamm, , geg . kl . - Zimmerwoh -
nung . 149 5318

An der Bergstr . - - Zimmerwoh -
nung ges . Gegebenenf . Tausch -
wohnung in Mhm . vorh . Näh .
u. M. M. 7580 Anzeigen - Frenz ,
Mannheim , Postfach 57

teudenheim . Schöne gr . - Zim -
merwohng . m. Bad , mon . 57. 60,
per bald geg . gleichw . - Zim -
merwohn . in Feudenh . z. tsch .
gesucht . 2 2091

Biete schöne - Zimmerwohng . in
Karlsruhe ge . - - Zimmerwoh -
nung in Mannheim . E 2099

Tausche ger . 4- Zimmerwohnung ,
Diele , Baderaum , Mans . usw . ,
Mhm. - Oststadt , ge . schöne - 4
Zimerwohng . m. Zubeh . in Hei -
delberg , Neckartal od . weiterer
Umgebung . 2 2140B

Biete schöne sonn , - Zimmerw .

ebens . in Weinheimer Umge -
bung . 2151

Schs . neuzeitl . - Zlimmerwohnd .
m. Bad , Miete 47. —-, Käfert . - Süd ,
geg . - - Zimmerw . in Weinhm .
od . Umg . 2. tauschen . E 2153B

Gesucht per 1. Aug . od . 1. Sept .
2 Zimm . m. Kü . u. Bad , mögl .
Zentralhzg . , Waldpark od . Al -
menhof ; 3 Zimmerwobn, , Pfalz -
platz , m. Kü . u. Bad kann evtl .
in Tausch geg . werd . 2 219488

Geschäftl . Empfehlungen

Kriegslelhbücherel ist eröffnet .
Buchhandlung F. Nemnich ,
Mannheim , N 3, - 8.

Echt ciriech . landschildkröten
eingetroffen . Zoo - Haus Schan -
zenbächer , Ludwigshafen ) /Rh. ,
Oggersheimer Straße 22 .

Tapeten führt Bölinger in schö -
ner Auswahl für Bezugbsbe -
rechtigte . Bölinger , Tapeten ,
Seckenheim . Str . 48, Ruf 439 98

Die Biocitin - Febrlk Ulrich Patz ,
Berlin SW 61. hat mit ihrer Fa -
brikation seit über 35 Jahren
Anklang gefunden und steht mit
ihren Erzeugnissen im Dienste
der Volksgesundheit .

Peirole : Spar Kohle ! Kohle , Gas
und Strom müssen heute vor
allem unserer Wehrmacht die -
nen - also auch der Herstellung
wichtiger pharmazeutischer Prä -
parate für die Volksgesundheit .
Wer Kohle spart , trägt dazu bei .
Bauer & Cie . , Berlin SW 68.
Seit Jahrzehnten bekannt für

Gebiete der Körperkräftigung u.
der Vorbeugung gegen Anstek -
kung bei Erkältungen u. Grippe .

. baut auf Fortschritt
Auf ! 5

Verbotsfafeln mit der Aufschrift
„ Luftschutzsand . Entnahme für
andere Zwecke verboten . “

. 25 15 , gelber Grund mit
schWarzer Schrift aus Segurit -
Werkstoff liefert kurzfristig :
Eduard Kurzwart , Straubing /
Donau .

Möhmdschinen repariert Knud -

m. 2 Balk . u. kl . Gart . gegen

hochwertige Präparate auf dem ]

Drogerie Munding ist l
Drogen Foto Parfümerie
Mannheim P 6. 34 Ruf 284

FAS AN im Wasserqles ! Altd
währte Hausmittel verdie
bekannt zu werden . Die sch
bar abgenutzte FASAN - Ras
klinge wirft man nicht weg . Au
der inneren Wand eines Was
serglases , mit dem Zeigefinger
leicht angedrückt , mehr als
hin und her bewegt , gewendel ,
nochmals die gleiche Bewegung ,
und die Klinge ist wieder ge -
brauchsfähig . Sparsamkeit -
Gebot der Zeit ! Auf den Ver.
such kommt es an — u. Ubung
macht den Schleifermeisterl
( Rasierwinke der FASAN - Ra⸗
sierklingen - und FASAN - Ra⸗
sierapparatefabrik . )

Slelch zupacken , dann qeht et
Kleine Verletzungen sind so -
fort mit dem Vulnoplast - Wund .
verband abzudichten . Dann
kann weitergearbeitet werden .
Vulnoplast läßt keinen Schmutz
in die Wunde gelangen . Wir
wissen , daß durch Verschmu
zung aus kleinen Verletzung
manchmal langwierige Ge -
schichten werden . Vulnoplast
fördert die Heilung . Aber wir
wollen es beherzigen : Gleich
zupacken , gleich Vulnoplast
nehmen , um so wirksamer und
schneller erfolgt die Heilung . -
Packung schon ab 15 Rpf . in
Apotheken und Drogerien er -
hältlich .

g
3

Kohlenklau als Wäschemarder ?
Ein böser Geist hat vielen Müt .
tern eingeredet , daß Kleinkin -
derwäsche aus gesundheitlichen
Gründen lange gekocht werden
müsse . Und die Folge : jährlich
geht deswegen manches Stück
entzwei ! Außerdem werden
große Mengen Kohlen unnütz
verfeuert Diesen bösen Geist
kennen wir alle : Kohlenklau !
Von nun an aber wird Kinder -
wäsche richtig , d. h. genügend
lange eingeweicht — und dann
in heißem Wasser gewaschen !
Die Wäsche hält länger , wir
sparen Kohlen und nützen
Henko , das im Kriege nicht un -
beschränkt zu haben ist , richt
aus !

Notgeld 1914/24 das Samme
gebiet v. höchst . u. bleib . Ge -
schichtswert . Ansichtssdg . und
Preisl . unverbdl .

Sie sich noch länger ? Nehmen
Sie Efasit - Puder . Besonders zur
Fußpflege hervorragend geeig -
net . Er beseitigt übermäßige
Schweißabsonderung , wirkt an -
genehm kühlend und desinfl - ⸗
zierend . Efasit - Puder verhütet
Blasen , Brennen und Wundlau -
fen . Auch vorzüglich geeignet
Eine Streudose Mk. . 75. Nach -
füllbeutel Mk. 50 . Erhältlich

Fachgeschäften .
Druckschrift vom Togalwerk
München 8/5 . 1

Schwetzingen ſ arch

berger , Trude Marlen in „ Def
Favorit der Kaiserin “ . Aus den
Tagen der leichtlebigen und
schönen Zarin von Rußland .
Neueste Wochenschau . Jugend -
liche zugelassen . 8

Nr Schwetzingen zeigt Dienstag
bis Donnerstag : „ Heimkehr ins
Glück “ mit Luise Ullrich , Paul

gendliche nicht erlaubt . Täglich
. 30 Uhr . f

Turnverein 1864 Schwetlnqden .
Frauen und Turnerinnen Mitt -

dem Turnplatz Ueben z. Volks -

nen erwünscht .
Zimmer m. Köche in Schwetzing .

od . Umgebg . zu mieten gesucht .
247 185 Sch .

20 Ar Klee zu verkauf . Schwet⸗
zingen , Luisenstraße 20. 5

Weiß . Herd , gut erh . , zu kf .
247 186 Sch .

Biete Mädchenfohrrud , suche
gut erh . . - Rad . E 247 184 Sch .

ges .

suche . - Fahrrad . E 247 182S8ch .

Apollo Weinhelm . Heute . 45 u.
. 00 Uhr . Willy Birgel ; Lotte

Koch , Viktor Stahl in dem
neuen Ufa - Film „ Du gehörst zu

Thellmann . Der Lebensroman
eines berühmten Arztes . Nicht
für Jugendliche . i

v. Nagy , Willy Eichberger in !
„ Die Pompadour “ mit Leo Sle -
zak , Ada Tschechowa , Lotte
Lang u. a. m. Ein Film um die
Geliebte eines Königs . Nicht

für Jugendliche . Beg . . 00 Uhr .
Freu zu leicht . Hausarb . gesucht .

Melzer , Weinheim , Friedrich -
Vogler - Straße 36.

heim , Hauptstraße 6.

275 026 aͤn HB Weinheim .

geg . - Zim - Wohn . in Weinheim

o. Umg . 2 275 020 an HB Whm .
Biete - Zimmerwohng . m. Bad ,

suche - Zimmerwohn . m. Man -
sarde od . - Zimmerwohn . ohne
Mansarde mit Bad . = 275 030
an HB Weinheim . 1

Kirderwemen , gut erh . , zu kauf .
ges . 275 024 an HB Weinhm .

Herr . - Fehrretcdd geg . 2 Herr . - Arm -
banduhren zu tschn . gesucht .
M. Bassauer , Laudenbach a. d .
Bergstr . , Hauptstraße 111.

9

Motorred , 100 - 200 cem . gut erh .
geg . Kasse zu kaufen gesucht ,

gen , A 3, Ja . Fernruf 234 93, 275 089 an HB Weinheim .

Blete Hohner - Handher monika .

Modernes Theter , Weinheim .
Ab heute bis einschl . Donners -
tag in Wiederaufführung Käthe

Jad. sol . berufstät . beme sucht
möbl . Zimmer in Weinheim so -
fort oder später . E 149 5328

- Zimmer - Wohndg . in Mannheim

1

1
0

7

Hörbiger , Heinz Rühmann u. a .
Neueste Wochenschau . Für Ju -

woch u. Donnerstag , 20 Uhr , auf

turntag . Vollzähliges Erschei -

zu t. ges . E 275 081 aͤn HB Wh .
Mittl . Berobecemter a. d. Ruhr -

gebiet , geb . Weinheimer , sucht
2. Unterstellen sein . Möbel - 3 -
Zimmer in gt . Hause in Wwhm .

H. Boden -
schatz , Dahlenburg ( Hannover ) ,

Fußschmenen ? Warum quälen

als Massage - und Körperpuder, . “

in Apotheken , Drogerien und
Kostenlose

55

Capitol Schwetzingen . Dienstag
bis Donnerstag . jeweils . 30 Uhr
Olga Tschechowa , Willy Eich -

Bergstraße U Odenwald

8
mir “ mit Albert Hehn , E. v .

.

Tücht . Sctl . - uv. Tepezlermehllfe
gesucht . Georg Albrecht , Wein- 9

Alt . khepoor sucht zum mögl .
sofortig . Eintritt 2. Führg des
Haushalts Mädchen oder Frau .

37„

verlag und Se
S8chrifftleitun

wöchentlich als Mort

nAurTAus

Köln , Be

Zwe
5 ( Von unser .
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dem deutschen
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tärischen Hilfsc
besetzten Euro !

klärt am Diens
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zweiten Front

Gelegenheit so !
Der Grund

meldete , von
welle zur Eröff
mit der von ui

Außerung der

hat jetzt auch
Hoffnungen de

werde gegen u

den . Es hat bi .
ländern und
deutsche Offen .
sich Deutsche

und es hat ar

Anglo - Amerike
kunden , auf dei

den weiteren E

amerikanische
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fügt . Das zu b
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der ausreichen ,
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2 2. Pe deute
ist in
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Beeten . ein
gleichen Magst
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So haben di
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der seinen Kan
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die über dem
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innern uns zah

der Männer de

dem Einfluß
kungen der Se

Ende der - B
sehbare Frist v
hin als bereit .

Statierten . So
etwa zwei J

- Boot - Männe
probte . Es ist
einer solchen

tionsgebiet ein
der

Versenkung
jedoch , daß d
die Front die

gekehrter Wei

der gegnerisc
zogen worden .

E ,s kann kei
der - Boot - K

tenden Schläs
Ostküste bes

hat . Englände


	[Seite 986]
	[Seite 987]
	[Seite 988]
	[Seite 989]
	[Seite 990]
	[Seite 991]

